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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Im Kongreß. 

Bitziges Wortgefecht zwiſchen Stone und 
Aldrich über die kürzliche deut ſchländi⸗ 
ſche Auskunft. —Die Portorikofrage im 
"Abgeordnetenhaus. 

Mafhington, D. K., 3. Juni. Se⸗ 
nator La Follette erklärte in längerer 
Rede abermals mit großem Nachdrud, 
daß Die republifanifche Partei fich zu 
einer Durchficyt desolltarifs nach ab- 
märt3 verpflichtet habe, während bie 
borliegende Zollbill auf dag gerade Ge: 
gentheil hinauslaufe! 

Er begann diefe Rede fchon geftern 
und feßte fie heute fort, wobei er an 
ber gand der einzelnen Qabellen die 
obige Behauptung zu bemeifen -Tuchte. 

Als er geenedt, murbe die Berathung 
der Baummollentabelle wieder aufge⸗ 
nommen. 

Von heute an bis auf Weiteres hält 
der Senat auch Nachtſitzungen ab. 

‚Dafhington, D. 8., 3. Juni. Een. 
Stone verlad eine Rabeldepefche aus 
Berlin, morin erklärt wird, daß bie 
beutfhländifche Regierung An⸗ 
ſtoß nehme an Sen. Aldrich's jüngſte 
Aeußerungen über die amtlichen Mit- 
theilungen, welche man deutſcherſeits 
auf das eigene Erſuchen unſeres 
Staatsdepartements über die, in 
Deutſchland gezahlten Fabriflöhne 
Tandte, und melche Aldrih als einen 
Verſuch hinſtellte, unſere Zollgeſetz— 
gebung zu beeinfluſſen. Stone ſagte, 
er ſei durchaus nicht davon überraſcht, 
daß die deutſche Regierung ſich belei— 
digt fühle. 

„Ich habe keine Anf idiuna gegen 
die deutſche Regierung erhoben“, er— 
widerte Aldrich; „ich ſprach über 
deutjchländifhe Wabritanten, deren 
Namen uns vorenthalten murden, und 
welche die Auskunft mit dem ausdrüd- 
chen Einverftändnik lieferten, daß 
diefelbe. nicht bei der Durchführung 
unferer Zollgefege benußt werden [oll- 
ten. Hr. Stone mag diefe namen 
lofe Ausfunft für werthooll halten, ich 
halte fie nicht dafür. ch habe nur 
jeden Verfuch irgend einer Regierung, 
unfere Zollgefeggebung zu beeinfluffen, 
al ‚impertinent‘ bezeichnet; aber ich 
habe nicht gejagt, daf die deutſche Re— 
gierung einen ſolchen Verſuch gemacht 
a 


Stone blieb darauf beſtehen, daß 
Aldrich die deutfche Negieriint „im- 
pertinent“ genannt habe, und verla8 


au’fs Neue die betreffenden AusfaffunsT pen 


gen Aldrichs, wie ſie im Kongreßptoto⸗ 
koll erſcheinen. 

Aldrich: „Ich habe bie deutfche Re- 
gierung in biefer Verbindung nicht er⸗ 

Drtert, jondern nur auf verfchiebene 
Grflärungen vermwiefen, die bor bem 
Ausfhuß gemacht wurden. Der Se> 
nator tft im $rrthum.” 

Stone: „X bin nicht im Irrthum. 
Hrn. Aldrihs Auslaffung muß auf 
die deutfche Regierung Bezug gehabt 
haben, da er überhaupt nicht3 anderes 
erörtert hat!“ 

Eine Meile wurbe dad Mortgefecht 
ziwifchen Beiden immer hitiger. 

„Ih kann nicht einfehen, wie irgend 
Xemand meine Bemerkungen in diefem 
Sinne verjtehen fonnte, e3 müßte denn 
der Senator von Mifjouri fein“, rief 
Aldrih Schlieklich erregt aus. 

„Diefe Bemerkung ift jelber imper- 
tinent, * ‚perfegte Stone, jedes feiner 
Morte feharf betonend, „ja fie ift 
{hlimmer, al3 impertinent. Sie tft 
durchaus unentfchuldbar. Sch verlange 
bon ihm aber nicht, daß er Jie zurüd- 
nimmt.” 

Stone verla3 aud eine diesbezilg- 
liche Erklärung de deutfchen Bot- 
Schafters v. Bernitorff. 

Schließlich lenkte dieſes Zmiege- 
ſpräch wieder in etwas ruhigeres Fahr⸗ 
waſſer ein. Aldrich überzuckerte ſeine 
früheren Bemerkungen mit Verſicher⸗ 
ungen der großen Bewunderung, wel⸗ 
che er für Kaife: Wilhelm und das 
deutfche Volk hege; er blieb aber dar- 
auf beftehen, daß ed ungehörig fei, 
wenn Ausländer anonym Wusfagen 
fritifirten, melche vor. unferem Sons 
grekausfhuß für Mittel und Wege 
gemacht morben * 

Sen. Depew ſprach ſich bedauernd 
über den ganzen Zwiſchenfall aus. 

Stone ermiderte nochmals en auf 
Aldrichs Ichte Bemerkungen und gab 
zu verftehen, daß diefelben einen in« 
rireften Widerruf enthielten. 

La Follette beantragte, den ganzen 
Schri hſel über dieſen Gegenſtand 
vorzulegen; doch wurde die Eroͤrterung 
dieſes Antrages 

Mafhington, D. R., 3. Juni. Ein 
hervorragenber - Zi im Wbge- 
orbneienhaus mar 
miral Uriu von der jap 


zeit ein Rlaffengenofle bon ihm in der 
Slottenfhule von Umapais faß auf 
der tefernirten an ben ihm." 


. der zur Berathung genommen werben 
‚follte. Macon von Arkanfas fagte, 
wenn bie ieber einfach barüber 
teben wollten, fo eri 

wand erhebe: a 


—— — 


&3 fonnte fein Abfommen getroffen 


werden, melches aufriebenftellend für 
Macon war. Dann erfolgte ein Ra- 
mensaufruf; er ergab 180 Mitglieder, 
— alfo feine beichlußfähige Zahl. 

Der Mehrheitsführer Payne kün— 
digte an, daß, wenn nädften Montag 
ebenfall3 fein Duorum vorhanden fein 
follte, er beantragen merde, abmefenbe 
Mitglieder herbeizubolen. 

Dann vertagte fich das Haus bis 
zum Montag. 


Arbeit und Kapital, 


Philadelphiaer Straßenbahnerftreit dehnt 
fi weiter ausl— Dagegen ein Straßen« 
bahnftreif in Maffacdhufetts zu Ende, — 
Schlimme Unruhen! — Störungen im 
Baugemwerbe. 

Philadelphia, 3. Juni. Um 9 Uhr 
heute Vormittag fhloffen fich auch die 
Hohbahn- und die Tiefbahnangeitell- 
ten der „Philadelphia Rapid Tranfit 
Eo.“ dem Streit der Motorleute und 
Kondufteure an. 

Hierdurch ift eine ber wichtigſten 
Verkehrsadern lahmgelegt! 

Geſtern Abend kam es denn doch zu 
bedenklichen Unruhen wegen der im— 
portirten Streikbrecher, namentlich m 
Kenſington-Fabrikdiſtrikt, wo haupt⸗ 
ſächlich eingewanderteArbeiter verſchie— 
dener Nationalitäten wohnen. Ein 
Poliziſt wurde — wahrſcheinlich mit 
ſeinem eigenen Revolver, der ihm ent—⸗ 
riſſen worden war — durch den Kopf 
geſchoſſen und wird ſchwerlich mit dem 
Leben davokommen; faſt 100 Perſo— 
nen wurden leicht verletzt. 

5 Waggons wurden demolirt und 
ſchließlich verbrannt. Die Polizei 
konnte die Krawaller erſt dann zurück— 
treiben, als ſie bedeutende Verſtärkun— 
gen erlangt hatte. 

Während des heutigen Vormittags 
ereignete ſich eine neue bedeutende 
Ruheſtörung im nordöſtlichen Phila— 
delphia. Ein Volkshaufe griff zwei 
Trolleywagen an, die mit importirten 
Arbeitern bemannt waren; Leßtere 
wurden ſchlimm durchgeprügelt, und 
die Fenſterſcheiben der Waggons wur—⸗ 
den zerſchmettert. Viele Perſonen in 
der Menge wurden durch umherflie— 
gende Backſteine verletzt. Nachher wur⸗ 
den mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. 

Anläßlich der Ruheſtörungen von 
geſtern Abend im Kenſingtoner Diſtrikt 
wurde heute Vormittag Leutnant 
Sykes, Befehlshaber der Polizei in 
dieſem Bezirk, ſeines Poſtens vorläu⸗ 
fig enthoben, und er wird vor einer 
Polizeikommiſſion unter Anklage der 


es progeffirt. vers | 
hier an einer Krankheit der 


les joll das Stationshäns 
—— * Krawalle nicht verlaſſen 
haben. 

Philadelphia, 8. Juni. Die Stadk⸗ 
behörden haben Weiſung gegeben, daß 
bie Schankwirthſchaften im nordöſt— 
lichen Stadttheil, dem Schauplatz der 
Hauptunruhen von geſtern Abend, um 
6 Uhr heute Abend zumachen müſſen! 
Es iſt indeß nicht wahrſcheinlich, daß 
die Straßenbahngeſellſchaft verſuchen 
wird, Waggons nach Einbruch der 
Dunkelheit laufen zu laſſen. 

Von den Streikführern wird ver— 
ſichert, daß jetzt 88 Prozent des gan⸗ 
zen Straßenbahnverkehrs der Stadt 
lahmgelegt ſeien. 

Andererſeits behauptet die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, ſie habe immerhin 
200 Waggons mehr im Betrieb, als 
geſtern. 

Philadelphia, 3. Juni. Es laufen 
jetzt wieder Tiefbahn- und Hochbahn⸗ 
züge mit 20 Minuten Zeitabſtand. (In 
normalen Zeiten laufen ſie alle 4 bis 
5 Minuten.) 

Man erwartet in den nächſtenStun⸗ 
den noch eine bedeutendere Verbeſſe— 
rung des Dienſtes. 

Der erſte Motormann, der ſeinen 
Zug aufgab, Benjamin Rice, that das, 
nachdem ſeine Gattin auf der Veranda 
ihres kleinen Heims zu Weſt Phila— 
delphia einen Drohbrief gefunden hat⸗ 
te. Als er deſertirte, brachte die Menge 
Hochrufe aus, und das veranlaßte die 
übrige Bemannung, gleichfalls zu de⸗ 
ſertiren. 

Der Bürgermeifter fuspendirte noch 
zwei Polizeibeamte: Kapt. Dungan 
und —* Thompſon, Beides Vetera⸗ 
nen in dieſem Dienſt. Dies verur— 
ſachte greoßes Aufſehen, zumal keine 
Gründe angegeben wurden. An die 
Stelle der Beiden wurden zwei Leut⸗ 
nants vom „Tenderloin“⸗Diſtrikt ge⸗ 
ſetzt, welche an die Hantirung von 
Krawallelementen ſehr gewöhnt ſind. 

Baltimore, 8. Juni. Der General: 
ftreif der Mafchinenbauer in allen 
Merkftätten der Baltimore- & Obio- 
Bahn ift thatfählih angeordnet. 
Man erwartet indeß vorerft nicht, daß 


ler fi auf die Grobfehmiede und die 


Keffelarbeiter ausdehnt. 

Pittsfield, Maff., 3. Juni. Die 
Pittsfielb - Strapenbahn-Gejelfchaft: 
und ihre ftreitenden Angeftellten ge» 
langten Heute in aller Frühe zu einem 
Abkommen, nachdem fie die —— 
hindurch ſich berathen hatten. Schon 
um 5 Uhr Morgens a die Reute 
die Arbeit wieder auf, nachdem ber 
Streit nur einen Tag gedauert hatte, 

Die Gefelihaft beiwilligte bie aiei 
Hauptforberungen ber Streiter: näm- 
lich eine Lohnzulage um einen Gent 


Chicago, Donnerftag, den 3, Zuni 1909, —5 uhr Ausgabe. 
Gegen Antergrundbahn 


arbeiter — ſo ziemlich alle betreffen- 
den Gewerkſchaftsleute dahier — ihre 
Thätigkeit einſtellten. 

Die Leute verlangen einen Mindeft- 
lohn von 50 Cents pro Stunde ober 
$4 pro Tag, und für je fünf Monate 
(mit dem 19. Mat beginnend) einen 
Samötagshaldfeiertag. Bis jegt hat- 
ten fie einen Lohn von $3.60 Hro Tag 
befommen. 

Atlanta, Ga., 3. Jun. 9 M. 
Perham, ein Mitglied der Preßleute⸗ 
gewerkſchaft, wurde wegen Angriffs 
auf den Nichtgewerkſchaftler Oskar 
Wike heute vom Rekorder Broyles im 
Stadtgericht zu 30 Tagen Haft in der 
Stockade verurtheilt und außerdem 
unter 81000 Bürgſchaft feſtgehalten, 
um ſich auf eine Anklage des Mord— 
angriffs zu verantworten. Die orga- 
nifirten Prepleute dahier ftreifen ge= 
genmärtig. 

Siffon, Kal., 3. Zuni. Das Kraft: 
haus und bie elettrifche Beleuchtungs⸗ 
anlage zu MeCloud (40 Meilen von 
Siſſon) wurden geſtern Abend von 
ſtreikenden Schindelmühlen -Ange— 
ſtellten, nach Vertreibung von 25 She⸗ 
riffsgehilfen, beſetzt, und alle dort Ar— 
beitenden wurden zum Einſtellen ihrer 
Thätigkeit gegwungen. Infolge deſſen 
war ſchon geſtern Nacht unſer Städt⸗ 
chen in Dunkelheit gehüllt. 

Die Streiker haben noch immer eine 
Tonne Dynamit im Beſitz, haben aber 
noch keinen Verſuch gemacht, dasſelbe 
zu benutzen. 

Sheriff Howard erklärte dem Tadel 
bes Staatsgouverneurs Gillett gegen- 
über, er könne nichts thun, wenn er 
keine Hilfe erhalte. 

Hochfluthen im Süden. 


New Orleans, 3. Juni. Starke 
Regengüſſe, die in vielen Bus einen 
wolkenbruchartigen Karakter Hatten, 
find über die Staaten Louifiana und 
Miffiffippi niedergegangen. 

Schon vorher jtanden die Gewäſſer 
fehr Ho, und jet hat fich die Lage 
noch mehr verfchlimmert. Die Feld⸗ 
früchte und die Eiſenbahnintereſſen in 
beiden Staaten haben großen Schaden 
erlitten, der ſich indeß noch nicht ab—⸗ 


ſchätzen läßt. 
Aus laud. 


+ Dr. Theodor Barth. 


Der bekannte deutſchfreiſinnige Führer 
und Schriftiteller. 


Baden-Baden, Deutfchland, 3.Yuni, 
Dr. Theodor Barth, der, auch in Alme- 
tifa befannt gewordene frühere deut: 
—* ——— — Ba 

und Zeitſ 
kb 
ungdorgane geftorben. & murbe 1849 
geboren. 


Die perfifden Wirren. 


St. Peteröburg, 3. ‚zuni. Eine 
Spezialdepefche au Tabriz, im nörd— 
lichen Perſien, meldet: 

Auf Weiſung des Schahs proteſtirte 
der perſiſche Miniſter des Auswärki— 
gen beim ruſſiſchen Generalfonful in 
Zabriz dagegen, daß eine Atheilung 
ruffifcher Truppen eine Anzahl Ber: 
baftungen und Hausfuchungen in der 
Hauptſtadt vornahm. 20 herborra- 
gende Nationaliften find in Haft. 

Der Generalfonful verwies den 
Proteft nad) St. Petersburg. 


Dampfernadridten. 


Angelommen: 
Sngteng: Mongolla bon Geattle. 
eille: Madonna bon New Norf. 
— Rotterdam, von New Port nad 
0 
Coutdampton: Adriatic don New Wort 
Liberpoo!: Haberford bon Roiladelphia. 


Zolalberid;t. 
* Armer Sheriff! 


Das Staatsobergericht ent fchloffen, ihm die 
Hölle heiß zu maden. 

Mie an anderer Stelle berichtet, 
Tut Sheriff. Straßheim das Räthfel 
zu ergründen, ob der Gouverneur ober 
das Dbergericht. ded Staates Yllinois 
in legter Linie darüber zu entjcheiden 
bat, wann der frühere Richter Smith 
in's Zuchthaus gebracht merben. foll. 
Heute Mittag machte ihm SKoroner 
Hoffmann feine Aufwartung und 
legte dem Sheriff einen weiteren „Writ 
of Attachment“ vor, der’ aber gegen ben 
Sheriff jelbft gerichtet war, den der 
Koroner, laut ded Schriftftüds, am 
nädften Dienftag, Vormittags 9 Uhr, 
„in eigener Berfon“ vor den Gericht3- 
bof in Springfield zu bringen hat, ba- 
mit er dort vorbringen möge, was er 
allenfalls gegen feine Verurtheilung 
megen —— DER des Gerichtähofes 
einzumenden habe. 


— —— 
wirtte wie wie Gift. 


Der fünfjährige ge John Zantuch pr 
geftern Nachmittag in der elterlichen 
Mohnung Nr. 1253 N. 44. Upe. eine 
—* und trank einen ge⸗ 
— Nr ren Bald darauf er- 

— —— Der ; bemühte fi 
‚Arzt 
16 Sn zu And, De arme Mi 


eig m 


pro Stunde und einen durchweg lass 


Streiler 


ſtündigen Arbeitstag während ie 
drei Forderungen, auf bie fie 


DE 


Der Zuqueit ment eröffnet. 


Sohn T. Binfley ! der Jüngere als 
erfter Zeuge vernommen. 

Am Beitattungsgefhäft. Nr. 372 
MWabafh Ave. wurde heute der Inqueſt 
eröffnet über den Tod des Dr. John 
T. Binkley aus Evansville, Ind. der 
geſtern, wie an anderer Stelle berichtet, 
in einem Zimmer des Wellington Ho— 
tels erſchoſſen aufgefunden wurde. 

tr. John T. Binkley der Jüngere, 
Gründer des Chicago-Hoſpitals, wur⸗ 
de als erſter Zeuge vernommen. 

„Mein Vater,“ ſagte er, „war 82 
Jahre alt. Er wurde in Charlotte, 
Tenn. geboren. Ich theile nicht die An—⸗ 
ſicht der Polizei, daß er Selbſtmord 
begangen hat. Mein Vater hatte kei— 
nen Grund, ſich das Leben zu nehmen. 
Er erfreute ſich guter Geſundheit und 
war noch wenige Stunden vor ſeinem 
Tode in beſter Laune.“ 

Zeuge ſchilderte dann, wie die El— 
tern und Verwandten geſtern Morgen 
hier eingetroffen waren, auf der Durch⸗ 
reiſe nach Waukeſha begriffen, wo ein 
Familientag abgehalten werden ſollte, 
wie ſie hier ihre Zeit zubrachten und 
wie von ſeiner Schweſter, Frau George 
Upchurch, und deren Tochter nach der 
Rückkehr vom Bahnhof, wohin ſie der 
Mutter das Geleit gegeben hatten, die 
Leiche gefunden wurde. 

„Als ich bald darauf das Zimmer 
betrat,“ fuhr der Zeuge fort, „fand ich 
dort eine ganze Anzahl fremder Leute. 
Frau Upchurch theilte mir mit, daß der 
Vater todt ſei. Der Todte ruhte in 
ſitzender Stellung mit zurückgelehntem 
Haupte auf dem Stuhle, als ob er 
ſchlief. Ich durchſuchte die Taſchen 
und vermißte die Uhr. 

Unterſuchung geboten. 


Nachdem dann noch mehrere Zeugen 
vernommen worden waren, öffnete der 
Koronersarzt Dr. Reinhardt die Lei— 
che. Er gelangte zu der Anſicht der 
Hinterbliebenen, daß. ber alte Herr 
mwahrfcheinlih nicht GSelbftmord be- 
gangen habe. Die linfe Hand des 
Greifes mar nämlich dur Gelent- 
rheumatismus verfrüppelt, fo daß e3 
für den betagten Arzt faft phufifch un» 
möglich gemefen fein muß, mit ihr die 
Maffe abzudrüden. Auch fand er zwar 
die inte Wange des Todten vom Pul⸗ 
verdampf gejchwärzt, aber nicht ver> 
fengt, mie fie e3 hätte fein mülffen, 
menn die Kugel in ihrer nädjten Nähe 
abgefeurert worden märe. 

Auf Grund des Srihenbefunbe bat 
ber Koronersgehilfe Ken 
im auf den 10. 


Dr. 


der PoligeiGelegenheit zu ründ⸗ 
licheren Aufarbeitung bes * zu ge⸗ 


ben. 


Heißer Kampf ſteht bevor. 


Eine die ganze Nacht währende Sitzung 
beider Häufer wird erwartet. 
(Eigenberiht der „Abendpoft”,) 

Springfield, I0., 3. Juni. — Ein 
heißer Kampf ift in der heute Nach: 
mittag ftattfindenden Sihung beiber 
Häufer zu erwarten. Die Umende- 
ment3 zum Lofal Opiion-Gefege; die 
Kanalvorlage und Vorlage zur Reor: 
ganifirung der MWohlthätigfeitsanftal- 
ten bilden die Fragen, um die fich der 
Kampf drehen wird. Die Parteien 
ftehen fich ebenfo jchroff gegenüber mie 
am Sonntag Morgen, als‘ die Legis- 
latur fich vertagte, und es ift nicht 
ausgefchlojfen, daß der Kampf bie 
ganze Nacht andauern und nicht bor 
dem Morgengrauen zu Ende fommen 
wird. Die Mitglieder beider Häufer 
find nahezu vollftändig vertreten. Wer 
noch nicht anmefend tft, befindet fich 
nah dem Wege nad) der aeleupk 
tabt 

Senator ©. R. Yandus, —— 
der Führer der Liberalen im Senate, 
in dem ſich der Kampf um die An— 
nahme der Amendements zum Lokal 
Option⸗Geſetz abſpielen wird, die das 
Haus bereits angenommen hat, be— 


findet ſich ſeit geſtern Mittag hier und 


bat eifrig für die Vorlage gearbeitet. 
Er behauptet, nicht. nur. die Maßregel 
zur Annahme bringen zu fönnen, fon« 
dern auch den Vorfigenden bes Lizens⸗ 
ausſchuſſes Senator Ettelſon zwingen 
zu können, ſie einzuberichten 

Senator Hurburgh. der Mertreter 
des Senats im Konferenzausſchuß für 
Bewilligungen, hat ſich noch nicht da⸗ 
zu bereit gefunden, die für Dunning 
geforderten $335,000 auszumerfen, 
Senator Lorimer traf ae Abend 
fpät hier ein und begann fofort bie 
Agitation für Annahme einer Kanal- 
porlage nach feinen Wünfchen. Staats- 
fenatsr Curlis von Ranfatee = ja 


falten noch 


| Oppofition gegen die Vor 


organifirung der Staats 
nicht aufgegeben, und 
ten, daß er die Rüdgä 
bereits angenpinmenen 
tragen wird. 
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Kaufleute der Außenbezirle be- 
fümpfen das Projelt enethiſch. 


Entwerthet ihr Eigenthum. 


sooo Kaufleute machen gegen den Plan 
Front, da er nur den Kaufleuten in» 
nerhalb der Hochbahnſchleife zu Gute 
fomme.-Mayor Buffes Stellungnahme. 


Energifcher Widerftand gegen den 
Plan, ein Untergrundbahniyitem für 
da3 Gejchäftsviertel innerhalb der 
Hochbahnjchleife zu bauen, madt fi 
unter den Kaufleuten der äußeren 
Stadtbezirke geltend. Mehr ala 5000 
Detailhändler außerhalb der Hoch— 
babnchleife haben fich in der Bereini- 
gung „Dutfide the Loop“ zujammen- 
geihloffen, um die Verausgabung bon 
Pfandbriefen oder ftädtifchen Mitteln 
überhaupt für den Bau eines Syitems 
bon Untergrundbahnen zu befämpfen, 
die nach ihrer Anficht eine bedeutende 
Erhöhung des Werth des Grundeigen- 
thums3 innerhalb der Hochbahnfchleis 
fe und eine ebenjo bedeutende Entiver- 
tung de3 Grundeigentbum3 in ben 
Außenbezirken der Stadt mit fi brins 
gen würde. 


Side Commercial League ausgegans 


‚gen ift, im Gange und erjtredt fich ges 


genmärtig über alle Theile der Stadt, 
South Chicago nicht ausgenommen. 
Die Mitglieder der Vereinigung erflä- 
ren, daß fie nicht Steuern zahlen 
mollen für eine Einrichtung, die nur 
den Geichäftsleuten innerhalb der 
Hohbahnichleife zu Gute fommt und 
ihnen fchadet. Die Vereinigung „Dut- 
five the 2oop“, deren Direftorenrath 
Kaufleute mıe W. U. Wieboldt, Emil 
Kperfon, Edward Ahlamwede, Sidney 
Mandel, Ernit und Julius Anoop, S 
MW. Roepftorff und George Bender an 
gehören, hat ihre Agitation gegen die 
in Ausficht genommene Untergrundb- 
bahn und gegen bie nöthigen Vorar= 
beiten völlig geheim geführt, und mo- 
natelang ift nicht3 bon ihrer Thätig⸗ 
leit in die Oeffentlichkteit gedrungen. 
Beſonders eifrig iſt ſie in Springfield 
thätig geweſen, als die dritte und die 
erſte Freibriefvorlage zur Berathung 
ſtanden, welche der Stadt weitgehende 
Macht iſſe gewähren ſollten für 
den Bau eines Uintergrundbahnfyitems 
und eines Boulevardſyſtems. Abge⸗ 


ordnete aus den Außenbezirlen der 


Stadt waren angewieſen worden, ge⸗ 
gen die Annahme dieſer Vorlagen zu 
ſtimmen, in denen die Vereinigung eine 

roße Gefahr für die Geſchäftsleute 
—* Bezirke erblickte. Nächſte Woche 
wird die Vereinigung ihren Feldzug 
gegen den Bau von Untergrundbahnen 
für das Geſchäftsviertel innerhalb der 
Hochbahnſchleife allen Ernites öffent- 
lich beginnen. 

Mayor Buffes Stellung. 

Mayor YBuffe, dem die Frage heute 
Mittag unterbreitet murbe, erklärte, 
daß er von der Bewegung zuerft bor 
ungefähr vier Wochen von Springfield 
aus gehört habe, ald der Abgeordnete 
Edward %. Smejtal, einer der. Ber: 
treter der Weftjeite, verflärt habe, er 
werde gegen bie erfte und britte Yrei- 
briefoorlage ftimmen, weil die Klein- 
händler der MWeftfeite darin eine Ge- 
fahr für ihre aeichäftlichen Yntereffen 
erblidten. Gleich darauf jei ihm bie 
Frage bireft vorgelegt morden. Die 
Vertreter der Kleinhändler hätten ihm 
erflärt, daß der Bau eines Unter- 
grundbahnfuflems den Werth bes 
Grundeigenthums innerhalb der Hod- 
babhnfchleife um $2000 den Frontfuß 
fteigern würde, mährend ber Werth 
bes Grundeigenthbums in den Außen- 
bezirfen finfen würde. Außerdem fei 
ihm bebeutet worden, daß dieje jelben 
Elemente gegen den Bau eines Boule- 
barbfyftems Front machen mürben, 
der ihre Steuern erhöhen werde, mäh- 


‚rend das Gefchäftäniertel in der unte- 


ren Stabt den Nuten  bavon ziehen 
werde. Mayor Buffe fagte heute, 


‚daß er den Yührern der Bewegung 


erflärt habe, daß ein -Untergrundbahn- 
foftem fich auch bis zu der Canal Str. 
an der Weſtſeite erſtrecken würde, wor⸗ 
auf ſie antworteten, daß ſie überhaupt 


' fein Untergrundbahnfh em Den 
‘ba e3 nur ber unteren Stadt zu Gute 


fommen würde. 
Ald. M. 3. Foreman, ber Borfige 
be des Ausfchuffes für örtliches 
enge erklärte, daß e& fich bei 
enbeit nur um ei 


Seit mehr ald 6 Monaten 
ift die Bewegung, die von der Weit” 


die Bemegu ng aus: ‚€ ift eine Be: 
megung im Gange, hie as 
der Grunbeigenthümer in den Außen- 
bezirten zugunften eines Untergrund» 
bahnyitems zu verhindern. Auf ber 
MWeitjeite befümpft man nicht nur den 
Plan, das Syitem weftlich von Clin» 
ton. Straße auszubauen, fondern ben 
Bau eines Untergrundbahnſyſtems 
überhaupt. Jh fanıı mir nicht ben= 
ten, daß ein derartiges Syſtem der 
Stadt Chicago ald Ganzes Nupen 
bringen fünnte. Meiner Anfiht nad) 
fommt e3 nur den Kaufleuten inner- 
balb der Hochbahnicleife zu Gute. ch 
bin. wie viele andere Gejchäftsleute der 
MWeftfeite dagegen, Steuern für. ein 
derartiges Projekt zu bezahlen. Chi- 
cago kann ji ohne Untergrundbbahn- 
foftem. ausdehnen, wachfen und gebei- 
ben. Der Bau eines derartigen Sy- 
ftemd würde nur dazu beitragen, ben 
Verkehr und den Handel zu zentralis 
firen, nach dem Piertel innerhalb ber 
Hohbahnfchleife abzulenten.” 

Auf die Frage, ob Senator William 
Zorimer gegen den Plan Stellung 
nehmen werde oder genommen- habe, 
wie von verfchiedenen Seiten behauptet 
wurde, erflärte Herr Smyth, daß ber 
Senator jedenfall3 fich mit der Ange- 
legenheit gar nicht befaßt habe, af 
aber die Bevölferungsklaffe, die zu 
berireten er fich bemübe, die ſchwer 
arbeitende Mittelklaſſe, ficherlich mit 
dem Projefte nit? zu thun haben 
molle. 

Die Richterfampagne. 


Beide. Parteien merben morgen 
Abend die Richterfampagne mit Maf- 
fenverfammlungen in großem Stile 
zum Abflug zu bringen juchen, — 
wenn die Maffen jich einfinden. Die 
Republikaner Halten in der Waffen- 
halle des 1. Regiments einen Empfang 
ab, mährend die Demokraten eine 
Maflenverfammlung für die Warbs 
der Sübdfeite nad Luna Barf einberu- 
fen haben. 

Heute Abend halten die Republifa- 
ner zwei VBerfammlungen ab, für die 
4. und 5. Ward in Dores Halle, Hal- 
jted Str. und Archer Ave, und für 
die 9. und 10. Ward in der National- 
Halle, Center Ape. und 18. Str. Au 
die Demofraten haben zwei Berfamm- 
lungen einberufen, nad} der Magnplia- 
Halle, California und Milmaufee 
Ue., und der Norbfeite-Turnhalle. 

Der Direltorenrath der demofrati- 
[hen Parteileitung hält morgen Nad;- 


bie 


die legten Anmeifungen für ven Wahl- 


tag erhalten erben. 
"War ein Dynamitverbrechen. 


Sacleute unterfuchen ‚die Erplofion im 
Baufe 261 Wabafh Ave 

Geo. U. Allen und Walter W. Ed: 
wards, zwei Sachverſtändige von 
Sprengftoffen und deren Wirkung, in 
Dienjten der Aetna Bomder:Eo., haben 
beute in Begleitung. des Hilfspolizeis 
chef3 Schuettler da3 Gebäude 261 Wa- 
bafh Abe., an dem durch eine Erplo- 
fion am legten Montag Abend $35,000 
Schaden verurfacht wurde, gründlich 
unterfucht und auch mehrere ‚praftifche 
Proben vorgenommen. Gie find zu 
der fejten Ueberzeugung gelommen, 
daß .die Erplofion durch Dynamit und 
nicht dur Ga3 verurfacht worden ift. 
* Schuettler will jezt nach dem 

erüber des Schandſtreiches ſuchen 
laſſen. 


Geſalzene Rechnung. 


Maurice Rofenfeld und Bernhard Rofen: 
berg follen fie begleichen. 

Nun Haben aud) Einwohner von 
Miltmaufee, die von Peter Ban Rlif- 
fingen unter angeblicher Mitmwiffer- 
Ihaft von Maurice Rofenfeld und 
Bernhard Rofenderg durch  falfche 
Hnpothefen aefchädigt morden find, 
Rofenfeld und Rofenderg auf Peine 
men $765,000 Schadenerſatz 
Kreiggericht verklagt. lnter den ai 
gern befinden: fi) John Kremer mit 
$60,000, ZLouiß Kremer mit -$170,000, 
Valentin Bla mit $275,000 und der 
Zu pon Valentin Blag mit 
$260,000 


* 63 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
lets, dem daran Fiegt, daß der Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenheit nicht noch meht verküm aeri 
wird, am nächſten Montag an die 
- | Wahlurne zugehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfanbibaten zu ftim> 
men, von-benen er weiß, daß fie freis 
heitsfeindlichen Einflüffen- unzugäng- 
Tich find. _ Eine Lifte von Kandidaten, 
die in Diefer, ie. im -jeber ‘anderen 


° | Hinfidst empfehlensmertf find, ift an 


mitta “2 eine Verfammlung ab, in der ‚eine Frau Logan, 
e3 


Abe 
ietöführer und MWablbeamten Auffchlüffe geben” tönnte, 


anfaufudien. 
haupien di 
‚von dem Leben zu haben, dad Dr. € 


Der Staatsanwalt peit greift i im gelte 
Eleminjon ein. 


Rathihläge Für Kapt. Kane, 


Det Beamte erhält eine Anzahl Su 3 


fhriften von weiblihen Händen — = 


Angeblihe $Sreundinnen des Derhafe 
teten. — nqueft findet morgen flat 


Staatsanwalt Wayman. Hat Keule 
bon dem Falle des Dr. Halbane — 
minſon, der im Verdacht ſteht, am 
ten Sonntag Morgen in feiner 
nung, 4188 Wryne ».pe., feine Ga 
umgebracht zu haben, amtlich — 
niß genommen und zwei —— Detel- 
tines beauftragt, der Polizet 'bei Des 4 
Unterfudung des Falles behilflic = 
fein. Kapt. Kane von der © d 
Ave.⸗Bezirkswache, ſetzte ſich — J 
Morgen telephonifch mit dem GStaats= 
anmwalt in Verbindung und theilte ihm 
mit, er hätte erfahren, daß heute — 
mittag ein neuer Verſuch gemacht wer⸗ 
den würde, die Haftenlaſſung Dr Cles 
minſons herbeizuführen, und zwar 
auf Grund eines Habenz - Corpud- 7 
Verfahrens unter einem formellen 
Vorwand, Sa 

Der Polizeibeamte und der Staats 
anmwalt hatten eine längere linterres 7 
dung durch den Ternfprecdher, und 
nachher fagte Herr Wahman, ee 
feinen Gehilfen 8. 3. Short nit dem — 
Halle betrauen würbe. Hr. Short 
Se mit Rapt. Kane über das angeblich 
bevorftehende Habend Corpus . 
ui arg De wur⸗ 

wie ſchon berichtet, geſtern emadht,. — 
aber von Richter Elifford — 
Kapt. Kane vermuthet, daß Dr. & 
minſon's Anwälte ſich heute auf‘ De 
Vehauptung ftügen werden, baß der 
Arzt von der Polizei in ungefeglicher 
Meife in Haft gehalten werbe, da feine 7 
genügenden Bemweife gegen ihn Bo ü 
lägen. -Bolizet und Staatsanwalt» 
haft wollen gemeinfam eine Entlaf- 
fung des Häftlings zu verhüten juden, 
Anonyme Zufcriften. — 
Papt. Kane hat eine Anzahl von 


Zujchriften, offenbar von Frauen, er- 


halten. In einer wird ihm -gerathen, 7 
3100. ‚Groveland 

„au befragen, da diefe —— 

Detektives 

wurden ausgeſchickt, um Frau 

In anderen Briefen be 

ie Schreiberinnen, Aennini 


minfon geführt hat, und führen die 
Namen von verheiratheten und unver» 
beiratheten Frauen an, mit denen bet 
Arzt ungeblich Verhältniffe gehabt hat. 
Mehrere diefer angeblichen Freundin- 
nen bes Arztes hat Kapt. Kane zu fid 
befcheiden laflen. Geftern: Abend 
wurde Mathilde Timmy, 816 Wilfon 
Uve., von dem Beamten befraät, fonn- 
te aber feine Aufklärung über das Ges 
heimniß des Todes von Frau Clemin⸗ 
ſon geben. In einem anderen der Brie 
fe wird Kapt, Kane aufgefordert, Des 
teftives nad) den Spredzimmern Dr. . 
Gleminfons in den Häufern 152 Noch E 
Abe. und 162 Chicago Abe., zu Jhiden, 
um durch dad Verbör von Kranfen« 
pflegerinnen bedeutfame Mittheilung: 
zu erlangen. 


Hält Clemin ſon für ſchuldig. 


Yohn Morgan, Dr. El 
Schwager, fam heute zur  Sheffie 
Abe.⸗Bezirkswache und —* eine lar 
ge Unferredung mit .Rapt. Kane, 

gab dem Beamten einen eitel, 
im, wie er fagte, am Montag — 
Hochbahn bei der Rücklehr vom 
gräbniß feiner Schmwefler von eir 
blonden rau, anfcheinend einerfPra: 
tenpflegerin, zugeftedt worden if 3 
Zettel enthält die Worte: 

„Herr Yamed Morgan sr 
Beileid Bieler. Sagen 


Schwefter, ber —— 


einer Berufsgenoſſin, daß Alles 
geklärt werden wird IE 
ee. ar 
Herr Morgan fagte, er fei von ? 
fang an überzeugt geimeien, et 
Sleminfon feine Frau get 
und erklärte, er mwilrbe alles im fei 
Macht Stehende * un ber Bali 
bei ber Ermittelung des 
verhalts behilflich zu fein. : 
or Nachmittag foll a ton; 
zwiſchen Kapt. ** 
Staatsanwalt Ghort und 4 { u 
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“ Ein Anfchreibe - Konto befeitigt ale Unannehmlichkeiten des 
leingeld, €. DO. D. Ublieferumgen oder. große 
zu tragen, wenn man einkaufen geht. Auver: 
läffige jalarirte Leute find befonders eingeladen, Kontos im 


Wartens auf 


Summen bei 


B Großen Taden zu eröffnen. 


Ladens gerade 
Waaren. 


Siegel Stamps bilden unferen Profitantheil -- Plan. — Sie: 
find abjolut frei und gelten in 75 Abtheilungen des Großen 
wie Geld. — 1,000 find 3.00 werth in 


Kin unvergleichlicher Bargain! 
Waihbare Damen-Suits und Nleider 
Speziell morgen verlauft zu 5.90 


Dies jind9.50 und 10,50 Sommer-Kleider und GSuits zu einem Preife, durch mel- 
chen diefelben zu dem entfchieden größten Freitags-Bargain der Satfon gemadt 
werden. Die Stoffe, ver Schnitt und die Herftellung find in jeder Beziehung 

tadellos. &3 ift daher mit Sicherheit porauszufehen, daß Hunberte von Da= 


ee — — — 


Jede Wailt in diefem Iuni-Derkauf zur Hälfte offerir 


Zwei Stüd Suit, einfady geichneibert. 
Hübſche 2 Stück Suits von feinem Leinen. 
Zwei Stüf Suit3 mit fanch Befab. 
Zwei Stüd Suits, in weiß,'rofa od. blau. 
Zwei Stüf Suits mit fancy Tafdhen. 


Wir milfen, daß jede Dame, welche dieje Klei- 
der fieht, mehr wie befriedigt fein mird mit 
dem Bargain, da e8 eine Freitag-üf- 

ferte ıjt, mie fie nie zubor geboten 


tourde. Auswahl vom 


timent, morgen für 


.+ men morgen nach dem Großen Laden ftrömen werden, um biefe Bargain- 
Gelegenheit zu benugen. Darunter befinden fi: 
Gin-Stüdf Princeh Kleider von Repp. Ein Stüd Princen-Kleider von, Leinen 
1-Stüd Prince Kleider,naturfarbig. 1 St. Brinceh, weiß, blau, roia,Bivlet. 
Ein Stück Princeß-Kleider, prachtvoll beſetzt. 
Ein Stück Princeß-Kleider, mit langen Aermeln. 
Ein Stück Princeß-Kleider mit Spitzen-Aermeln. 
Ein Stück Princeß-Kleider in neuen Modellen. 


— 
5.90. 


Wir ilfuftriren ein $2 
* Modell zu nur $1.00 


Die Abbildung zeigt eine diefer eleganten Waiftd, die wir für Freitag offe- 
riren zu 1.00. Dies find -fpezielle Bargains für den großenuni-BVerkauf. E3 find 
in der That die hübfcheiten Mufter, die jemals zu diefem Preis offerirt murben., 
Square Dutch Ned Effekt, geformt durch fehmwere Spiten in hübfchen Muftern. 


Alle find aus naturfarbigem dünnem Batijt angefertigt, mit tuded 


Rüden. Waift3 merth $2 das Stüd 


Die Modelle zu 50c find in einfad 
eichneidertem Laton mit Bin Dot3 und 
ofe bon QTuds geformt. Haben 
Ammtlich Hohen geformten Sragen 

und lange geformte ANermeln. Waiits, 

die $1 da3 Stüd merth find, morgen 
für 50r. 


Prachtvolle handbeſtickte 
Waiſts. 84 Werth, für 1.95. 


Nie zubor wurden jolde Waiit3 für 
50c verfauft. Cie find von hübfchen 
Zatons, mit beitidten $ront3 und Pu— 
ritan Kragen. Die Yermel jind in ber 
beliebten 4 Länge. Watjtö, die nicht 
unter $1 da3 Stüd verfauft werden 
follten morgen, da3 Stüd, 50c, 


Batiſt⸗ 


Dritter 
Floor, 
nördlich. 


Wiederum, eine 


1,550. Anzüge für Männer! 
11:50: Anzüge 


Morgen offerirt für nur 


Hübſche Batiſt Waiſts. Spitzen beſeizt. 
2.50 Werth, für 1.00. — 

Hübſche Batiſt-Waiſts Handbeſtickt, in 
Farben. 85 Werth, für 2.95. 


Peter Pan Waiſts, mit Jabot. Haben 
dreiviertel Aermel. Morgen 50c. 


Eine prachtvolle Partie von Waiſts 
in drei hübſchen Modellen, für 1.95 
offerirt. In Lingerie, Filet und be— 
ſtickten Yoke-Effekten. Haben beide 
. und lange Aermel Fa⸗ 
cons. Waiſts, die nirgends 
ſonſt in Chicago zu dieſem 
Freitag⸗Preis gekauft wer⸗ 
den können, 1.95. 


12.50 Anzüge 


1.00 


——— IT 
Steilag=Senlalion! 
Fir einen Gag, 6.95! 


— — — — 
— — —, 


15.00 Anzüge 


Der Hoͤhepunkt unſerer ſenſationellen Bargain-Freitag -Verkäufe von Männer- 


Kleidern. ift erreicht! — Yhr habt ohne Zweifel wohl ſchon davon gehört. Nun gut, 
dies iſt der beſte von allen gu:6.95..Wir verlaufen morgen Männer - Anzüge, 


Ad 


melde Ihr mit anderen 11.50 Anzügen vergleichen folltet; dann mit 12,50 


Angzügen; fodann mit HEsslngügen; und dann merbet Yhr diefe faufen — 


4 


da 


denn e3 find 11.50, 12.50-und $15 Anzüge zu 6.95. Genau 1,550 An dä 
züge im Ganzen, und döfelben wurden mie nachftehend eingetheilt: 4 


345 blaue Serge-Anzüge 

375 fanch Kammgarn-Anzüge 

108 ſchwarze Thibet-Anzüge 

250 ſchlichtgraue Kammgarn⸗ Anzüge 


Anzüge 


Jeder Anzug iſt tadellos geſchneidert, mit 
feinem Futter und Beſatz. Gute Stoffe, 
tadellos paſſende 11.50, 12.50 bis 

8315 Anzüge werden morgen 

offerirt für nur 6.95. 


- Antje Möller. 


Roman bon 8. vd. db. Eider. 


(17. Fortfegung.) 

VII Kapitel 
Auf Rethwifchhof ging das Leben 
feiten gewohnten Gang. Die Pferde 
mechjelten, aber der Wagen blieb der- 


jelbe; er fuhr in dem alten Gleife. 


Heie Rehm und Irina waren längit 
perheirathet; fie famen nicht auf Reth- 
wiſchhof, aber fie konnten von ihrer 
Deihhtante aus no) den Rau aus 
dem Schornftein. aufiteigen ſehen. 

Der zweite Knecht, der „ſuſſige“ 
Peler hatte ſich auch verheirathet, 
Frieh diente beim Militär. Von 
Antje Möller jprach niemand. 

" Rolf und feine Mutter gingen jahres 
fang nebeneinander her im drüdenden 
täglichen Einerlei. Er ftumpfte ab, 
der Gedante an Antje rüdte in immer 


* Eine lange Zeit hindurch ließ die 


Mutter ihn mit Heirathaplänen in 
Rube. Dann, nachdem fehon mehrere 
bre verfloffen waren, fam ihr ber 
fall zu Hilfe. Karline Peters, die 
ochter eines benachbarten Hofes, war 


Änzwifeien herangemwachfen. Sie mar 


ein 2% in Kiel gewejen, hatte dort 

Die Gemwerbefchule befucht und Ta 
un, mit allerhand ftädtifchem Zier⸗ 
wath aufgepußt, ins Elternhaus zurüd. 
Rolf kam mit den Nachbarsleuten 
8 zufammen, und einmal fiel e8 
Anderfen auf, daß er feine Bliche 
ruhen Tieß. 


EERES 


mar wie Antje. E8 mar immer hübfch 


glatt gefämmt; fein miderfpenftiges- 


Löckchen kam zum Vorſchein. 

In der Figur war auch eine gewiſſe 
Aehnlichkeit; nur fehlte ihr ganz die 
bewegliche Grazie Antjes. Am meiſten 
gefiel Rolf ihr geräuſchloſes Walten; 
das berührte ihn wunderſam vertraut. 

Seine Mutter ſchmiedete das Eiſen, 
ſolange es noch warm war. Sie fing 
an, 
rechte Licht zu rücken, und diesmal 
ging ſie vorſichtiger zu Werke. 

Dazu kam noch, daß ihr Leiden 
ſich immer ernſter entwickelte. Sie 
ſtand oft große Schmerzen aus, und 
Rolf that in ſeiner Gutherzigkeit alles, 
mad er zur Linderung beitragen 
fonnte. Einmal, als fie einen heftigen 
Anfall von Magenträmpfen überftan- 
ben hatte und rothe Sleden auf ihren 
Wangen brannten, ftrich er ihr voller 
Mitleid über das eingefallene Geficht. 
Sie hafchte nach feiner Hand und hielt 
fie einen Uugenblid lang feit; ihre 
brennenden Augen fuchten bie feinigen. 

„Rolf,” fagte fie, „es geht nicht mehr 
fo meiter; ich werde alt und fümmer- 
lich. Ach diefe fchredlichen Magen» 
fchmerzen! Wenn Du mir doch blos 
bald eine junge frau ind Haus 
brächteft! Das mürbe eine Stütße für 
mid fein.” 

Rolf fhwieg. Er hatte feit jenem 
Tage, da er an Antje ZTreulofigfeit 
glauben mußte, fein Weib lieb gewin- 
nen fönnen. Die Mädchen waren ihm 
gleihailtig; e8 war ihm auch egal, ob 
Reihmifchhof eine Herrin befam, ob 
dad Geflecht meiter gepflanzt wurde 
ober. nicht. Aber Freilih, menn. bie 
Mutter mal fterben follte, wurde es 
anders, daß er dann mit lauter Dienft- 
boten haufen. follte, war ihm ein un- 
gemüthlicher Gebante. Be 

Er fah die Mutter rljam an. 

Sie fah wirklich jämmerlich aus. : 


ehe war fahlge 


179 Tweed- Anzüge, hochfein 
123 Novelty Cheviot-Anzüge 
170 fancy Eaffimere 


ihm SKarlinend Vorzüge in das | 


Sa 


Er jah e& wohl ein, daß es nicht 
lange mehr jo weiter ging. Die Haus- 
wirthſchaft hatte ſchon feit längerer 
Zeit gelitten. Die Mägde verſtanden 
kaum eine ordentliche Mahlzeit zu 
kochen. Die Wäſche wurde ſchlecht ge— 
waſchen und kam oft unausgebeſſert 
in den Schrank. Im Hühnerſtall 
herrſchte keine Ordnung; die Kälber 
wollten nicht gedeihen, ja, ſelbſt die 
Butter von Rethwiſchhof büßte ihren 
alten Ruhm ein. Ueberall fehlte die 
fräftige, leitende Hand der Hausfrau. 
Einen Augenblid lang fam Rolf der 
Sedante an Antje. Er fehüttelte ihn 
ab, wie er ihn oft abgejchüttelt hatte, 
Er mwollte nit an fie denten, felbit 
nicht, wenn die Mutter geftorben und 
er ein freier Mann wäre. 
dad mit: jedem Manne . Eofettirte, 
fonnte er bodh nicht heirathen, und 
wenn e3 ſchön mie ein Engel märe. 
Antje würde fich au) längft getröftet 
haben. Rees 

Der Gedanke an das Kind kam ihm 
niemals. _Er hatte nie davon gehört; 
ed war ihm nie in den Weg gelommen 


Die Mutter Hatte no viel zu 
ſchmieden; Rolf hatte einen zu harten 
Kopf. „Eine nette Deern, die Kar: 
line“, bob fie ein andermal an, „gar 
nicht Häßlich und dabei fo ehrbar; bie 
macht ihrem Mann mal feine Flau- 
fen vor. Yhr würdet fein zu einander 
ur Er 

olf dachte nach. Ja, häßlich war 
ſie —5* — nicht und 


| Käffee trin -A15 MH: jpater 1 
aus ging, "fagte bie Mutter: „De 


Ein Weib, | 


Namen, 


wäre ein Mann für Dich, Karline.” 

Das Mädchen fehüttelte mit zivei- 
felnder Gebärbe den Kopf. 

‚„Was macht der Rolf fi mohl aus 
mir.” : 

„Ra, paß man auf, er wird jchon 
mal Is ie Dann halt ihn man 
urbentlich feit, mein Deern!” 

7 „Das will ich wohl.” Karline um- 
fpannte ihre Hätelnadel fo‘ feft mit 
—* ſpißen Fingern, daß ſie zer—⸗ 
rad. 


Nicht lange danach traf Rolf eines 
Abends Karline allein. Ahr Vater 
wäre mal über die Fennen gegangen, 
fagte fie, und Mutter hätte noch einen 
Augenblid mit dem YButterflopfen zu 


tGun. Sie mußten aber gleich fom-’ 


men. SKarline faß auf der Sonnen- 
banf vor der Thür, von mo auß man 
über die MWerfte blickte; fie rüdte bei 
diefen Worten ein Ende meiter, mas 
für Rolf eine Aufforderung mar, 
Plaß zu nehmen. * 

Er ſetzte ſich. Sein Blick ſchweifte 
umher. Es ſaß ſich gut hier draußen 
im Grünen, wo man den ſchwerfälli— 
gen Gang der Ochſen und den Flug 
der Kibitze beobachten konnte. Still 
und friedevoll war— es ringsumher. 
Er lebte ordentlich auf, nachdem er 
ſtundenlang die düſtere Kranken— 
ſtubenluft Rethwiſchhofs geathmet 
hatte. Sein Blick glitt über Karline 
hin, die die Maſchen an ihrer Häkel— 
arbeit zählte. Es freute ihn heim— 
lich, daß ſie auch ſo etwas machen 
konnte, was er früher nur bei Antje 
geſehen hatte, wie flink und zierlich 
ihre Finger ſich bewegten! Sie ſahen 
gar nicht dick und roth aus wie die der 
Dienſtdeerns. Sein Blick ging weiter 
und blieb auf ihrem Haar haften, auf 
da3 gerade etinas von dem Glanze ber 
untergehenden Sonne fiel. Yhm murde 
eigen und warm ums Herz. O, wenn 
dies Mädchen e3  verftände, ben 
Rethwiſchhof! 

In dieſem Augenblick hob Karline 
den Kopf und ſah ihn freundlich 
lächelnd an. Ihre Augen forſchten, 
an was er dachte. Er wurde ein 
wenig verlegen unter ihrem fragenden 


Blick. Ihm fielen der Mutter Worte 


ein. Er hatte durchaus nicht die Ab— 
i ihr einen Heirathsantrag zu 
machen; ſoweit war er noch lange 
Er ſprach die Worte nur aus, 
meil er fich verpflichtet fühlte, über- 
haupt etwa3 zu fagen, mas den Blid, 
mit dem er fie angefehen und den fie 
aufgefangen hatte, motivirte. 

„Dutter meinte, mir mwürben gut 
zufammenpaffen“, fagte er und lachte 
dabei mie über einen quten Wit, 

Gr dachte, fie mürbe auch lachen, 
aber fie fing da8 Band, das er aus 
marf mit ihrer Eleinen Hand und Ino- 
tete es feit. ‘ 

„Ja, Rolf, Du Haft feine Uinrechte 
gewählt,“ antwortete fie ernit. „Ach 
mill Deine Mutter wohl pflegen und 
Dir eine gute Frau fein. Hier haft 
Du meine Hand.” 

Sie reichte ihm ihre Hand und ihm 
blieb nichts meiter übrtq, al3 die bar- 
gebotene zu fafjen. Er ließ fie frei- 


-| lich fofort wieder Io3, al3 ob er dem 


Feuer zu nahe gefommen märe -unb 
fih verbrannt hätte, aber da fam 
gerade die Mutter heraus, fich im 
Näherfommen die naffen Hände ab- 
trodnend, und Karline theilte ihr in 
ihrer leidenfchaftlichen Weife mit, daß 
fie und Rolf einig geworben mären. 

Bald danad) fam auch der Vater; 
die jüngeren Gejchwifter ftürzten mie 
auf Kommandomort hervor, Alle 
maren in präcdtigfter Laune. Der 
Bauer holte eine Flafche Wein aus 
dem Keller. Man machte e3 fi in 
der Wohnftube gemüthlih, E3 wurde 
auf die Verlobung angeftoßen und von 
Hochzeit und Ausſteuer geſprochen. 
Als er ging, hing fi, Karline an fei- 
a und begleitete ihn bi3 an bie 
Irift. 

Rolf fühlte fich in gehobener Stim- 
mung und nahm dies für das Glüd. 
Seht würde e3 boch ein anderes ‚eben 
werben. Er mar bes bilfteren, troft- 
loſen Einerleis überdrüſſig. Es kam 
ihm kaum zum Bewußtſein, daß er in 
die Falle gegangen war, wie ein 
Mäuslein, das nur ein bischen an dem 
Speck riechen wollte. Die Weiber wa— 
ren nun mal klüger als er, was ſollte 
er dagegen machen? 

Rolfs Hochzeit verlief großartig; 
Rethwiſchhof bot, was es zu bieten 
bermochte. 


&infaches 
Magenmittel! 


Probe frei an Alle! 


Dyspepfia und Unverbaufichkeit und die 
dadurch hervorgerufenen Urfahen: Nernö: 
fität, Schlaflofigteit, Appetitlofigteit, Sod: 
brennen, Serzflopfen, Magengas, itbler Ge: 
zuh im Munde, Aufftohen, Blähungen, 
belegte Zunge,fchlechter Geihmad im Mun: 
de, Schwindel, Kopfichmerzen, Berftopfung, 
u. f. w., fünnen mit einer geringen Ouan: 
tität „Nur Vomica“, „Gentian“, „Cascara 
Segrada« und „Gapficum“ geheilt werden. 
Erperimente mit diefen Droguen haben er- 
geben, da diejelben, wenn richtig proportio: 
nirt und —* auserleſen, das beſte 
Magenmittel der Welt machen, und zwar 
aus folgenden Gründen: 

Nur Vomica“ iſt unübertroffen als toni⸗ 
ſches Mittel der Nerven des M und 
der Eingeweide; Cascara Segrada“ iſt das 
allgemein von Werzten verjchriebene Mittel 
für die Befei gung bon Verftopfung. Die 
beiden anderen Arzneien find ebenjo at tm 
indem fie den Appetit vermehren, die s 
bauung ftärten und die Zirfulationsfähig- 
teit fielgern. E ? ; 


find unter — — — 


“GLORIA STOMACH TABLETS” 


iwelches in der Reg 


nen 


$ jr 


wie ed gegeben wurde. 


Hältlich. Falls Sie mit einem Bapn feie | 9 
Den Behaftet fein foen, bier if cin ittel, | 


Bi 
wish. IR ſende 


— — 


agerteit nicht verbeden fonnte und 
nter dem ———— Lächeln auf 
ten Lippen Schmerz ſich 
friimmte. — BR. 

Die Braut fah in bem meihen Tüll- 
Schleier und dem Myrtentranze hübfch 
aus, und Rolf war ruhig und gelafjen 
toie immer. "Er fah. durhaus nicht 
unglüdlic aus und ließ fi den Hod)- 
zeitsbraten qut fehmeden. 

Die Stimmung wurde, banf ber 
bortrefflihen Speifen und des ftar- 
fen; guten Punfjches bald eine Tuftige. 
Dem jungen Paare gegenüber jahen 
Singeborg und ihr Dann. Sie war 
eine hübjche Frau geworben, mie felbit 
Nolf zugeben mußte. Ja, ihm. gefiel 
fie jegt beffer als früher, obgleich fie 
nicht mehr die rothen: Baden Hatte. 
hr Haar hatte eine hHübfche bräunliche 
Bronzefarbe befommen; fie trug ed in 
tleidfamer Meife hoch gefämmt und in 
einem Anoten aufgeftedt. Auch ihr 
Wefen war angenehmer; bas Heftige, 
Herauäfordernde, -bas.er nie an ihr 
hatte leiven mögen, hatte fie vollfom= 
men abgeftreift und benahm fich 
freundlich und zuvorfommend. Dafür 
keging ihr Gatte in feiner Dummheit, 
vieleicht auch infolge des ftarfen 
PBunfchgenuffes eine Taktlofigteit. 

„Sshr hattet boch früher mal eine 
Heine Dienftdeern bier,“ rief er über 
ben Tifh.- „Wo ift die eigentlich ab- 
geblieben? Das mar ’ne niebliche 
fleine Deern.” 

In Rolf Augen fprühte e8 mo- 
mentan auf, mie wenn man: mit ber 
Yeuerzange indie fehlafende Herb- 
gluth Ttößt, er. bezwang fich-aber und 
lab in fein Glas. 

„Ein Jrrwifch mar fie”, gab Frau 
Anderen zur Antwort, „wer weiß, mo 
ſie herumftreicht!" In diefem Augen- 
bid verbarg die ftrenge Frau durch 
ein Lächeln ‚ihren "inneren Schmerz 
und ihre Herzenshärte. 

„Ah, Zimm, fümmere-Dich doch 
lieber um andere Sadıen; ich fiße hier 
Thon eine ganze Weile vor dem leeren 
Glas." Mit .diefen Worten , ariff 
Ingeborg ihrem Mann in die Zügel 
und Ientte gefhidt das Gefprädh in 
eine andere Bahn. Molf warf ihr 
einen ‚bantbaren Blid zu, und fie 
auittirte wieder mit einem freundlichen 
Kopfniden. 

Der einzige Gaft, ber auf der Hod- 
zeit, fehlte, war pen. Man munberte 
fi aber nicht meiter darüber, da er 
allgemein für einen Sonberling galt. 

Um bdiefe Zeit ſaß Iven Anderſen 
auf Heiſterneſt, und die alte Gitta 
mußte ein Scheit Holz noch dem an— 
dern auflegen, damit es dem jungen 
Herrn inwendig warm wurde. Das 
Feuer praſſelte und kniſterte, draußen 
ſang der Wind, 
ſeinen Büchern vor. 


Er hatte verſtändnißvolle Zuhörer 
gefunden; die warfen keine Fragen 


dazwiſchen, wie Hemmſteine, die den 


Sie nahmen alles, 
Erſt wenn 
Iven den Buchdeckel zuſammenklappte, 
nahm Vater Niß die lange Pfeife aus 
dem Munde und ſagte: „Was die 
Profeſſoren doch für greulich kluge 
Bücher drucken.“ Er meinte, nur ein 


Wagen aufhalten. 


Profeſſor könnte ein Buch fertig brin- 


gen. 

Mutter Gitta that, wenn die Vor— 
leſung beendet war, gewöhnlich einen 
tiefen Athemzug und griff nach dem 
Strickſtrumpf, der ihr vom Schoße 
heruntergerutſcht war. Sie war zu 
ſchwerhörig, um alles zu verſtehen, 
und nickte deshalb gern ein bischen 
beim Leſen ein. 

Bei den beiden Alten führte Iben 
ein ſtilles Leben. Nach Reihwiſchhof 
fam er gar nicht mehr. Wenn Mutter 
und Bruder ihn mal tmieber jehen 
mollten, mußten fie fhon zu ihm fom= 
men, doc gefhah dies megen ber 
großen Entfernung böchftens zweimal 
im Sabre. 

Ein Tag verfloß mie der andere; 
nur daß Mutter Gitta am Sonntag 
eine reine Schürze umband und ihre 
befte Haube auffeßte, und daß e8 dann 
etwas bon ihrem Cingemachten gab. 
„an der Woche lebte man ziemlich ein- 
fach, da,es in der Nähe feinen Laben, 
teine Schlächterei oder Bäderei gab. 
Verkehr murbe auf Heifterneft nicht ge- 
pflegt, meil e8 an Nachbarn gänzlich 
fehlte. Dies mar ‘ven ganz recht, es 
paßte für feine mübe, frante Seele 
und feinen fchwadhen Körper. : 

(Fortfegung folgt.) 
— nen 
Lokalberich. 

Bom Grundeigentyumsmarft. 
Morris $. Moßler Pauft das Gebäude-272 

Madifon Str. und padtet den Grund. 

Adeline F. Sharp, von abena, 
Kal., hat das Grundftüd Sr Daten 
Str., 84 Fuß meftlich von Market 
Str., 22 bei 99 Fuß, auf 99 Jahre 
an Morris %. Mopler für jährlich 
$2800 verpachtet. Der Pächter kaufte 
das — Gebäude. 

R. Hal MeCormid Hat das: Unity- 
Gebäude nebjt Pachtrechten auf dem 
Wege der Bmangäperfteigerung für 
$325,000 erworben, Mc&ormid faufte 
ber vier Jahren bie Bonds zmeiter 
aeg = melde die Unity Company 
dann für ungiltig zu erklären fuchte. 
Der Rehtöftreit 
gericht, daS zu.Gunften MeCormids 
entichied. Das auf einer Grundfläche 
bon 80 bei 120 ” ftehende Gebäude 
wurde von Joh Altgeld und Anbe- 
ven errichtet, bie den Grund von T. €: 
1890 — für —F 

a ,z 
000 padhelen. "Das JOfitige Gehäube 
iſt von der Reviſionsbe ‚auf 


und Sven la3 aus | 


ng biö an’3 Ober: | 


BARCAIN-FREITAG 


= 


Herabfegumgen an Meidern für Männer und junge Männer. 


8* 


Freitag für ganz reinwoll. echtfarbige blaue Serge Männer⸗Anzüge 
mit Worfteh Alpaca gefüttert, prächtig geſchneidert, alle Größen, 3 bis 


44, regitlär werth $12.50,(Zmeiter Floor). 
6 —55 für reinwollene — Anzüge, aus eleganten helgaruen Car 


omeſpuns, gefüttert mitell 
ten und beraelteit, Größen 34 bis 38, 


i ä boien, nette 
a a a 


lines, wertb $2 und $2.50. 


251 


und dopvelfnöpfie, 


efüttert m 
fhön geichneidert, alle SröB 


adian 
paca, von erfahrenen Schneidern zugeſchnit⸗ 


mwertb $12 (dritter Sloor). 


en, 15 bis 20, w 


geftreitte Worfteds, reinmoll. Zweeds 
ever-Rip 


owie die berühmiem N Ha ir⸗ 


Freilag für einzelne Weſten für Männer und Jünglinge bon’ $15 amd $18 - 
Anzügen, helle ü. duntle Miſchungen, nur 33, 34 und. 38, 


»6 Freitag für reimvollene —* Vi 
t zu 


cuna 
3 Serge und 
ertb $12. 


Anzüge für junge Männer, eiitfad- 
& Itallan Cioth, feht. : 


51 greitag für Hofen für junge Männer, nette geitreifte Worfteds, 


weeds und Ghebiots, 


n mehreren Schattirungen bon 


eirttwallene 
ran und braun, im 
$2 und 


Pegtop oder — Schnitt, 27 Bi8 832 Taillenmaß, früher für 


$2.50 berlau 


Kuaben- und Kinder-Kleider zu niedrigen Preijen 
Freitag für angebrohene Partien von doppelbr. 2-Stüde, 2na= 
ben=Anzügen, Alter 7 bis 17, mit Knie oder Knicer-Hoſen, 


2.95 


(Bierter 
BSloor) 


von reinmoll. jchiwarzen Clay Morftebs, blauen Serges, blauen und fchwargen 
Cheviots und fancy Stoffen, Anzüge von unjeren $5 und $6 Partien. 
52.5053 für Juvenile Matrofen- und ruffiide Anzüge, fowie Neefers, 


Iter 21%, bi8 10, gebrodene Partien don fanch Chebiot3, 


und Serges, bon $4 und $5 "Partien. 


9 5 c Freitag 


für Wafd-Anzüge, in Matrofen- 
tett befegt und gefchneidert, regulär $1.35 


95€ les Bafedall-Anzüne, 7 bis 16, 


Caſſimeres 
und ruſſiſchen Blouſen-Facons 
5 werth. 


grauer Stoff, beſetzt mit blau oder 
e 


2 


en wattirt, außergewöhnliche Werthe. 
39€ greitao für, —— und Bastian 5% Kinder, aus Ehambrays unb 
ingbams, in x 7 


anch und einfad blau, 


ertbe bis zu 756. 


Ansitattungen und Kopfbededungen für Zünglinge und Knaben 


(Bierter Floor.) 


% 


Freit für Auswahl 
190 aee ür Auswa 


the (4 Paar für jeden Kunden). 


Freitag für lange fhiwarze Knabenftrünpfe, Größen 5 bis 9, 25c Mer: 


i I bon 50 Dusend Golffabven für Knaben und Jüng- 
feidenierge-gefüttert, Helle Farben, 50c Wertbe. 


23 Sreitag für Auswahl bon Stnabenbloufen mit meiden Kragen, mehrere 
Bartien zur Auswahl, früber zu 50c und 75c wertb. 


29€ Freitag für Yünglings- und Anaben-Negligeehemden, mit Aragenbändern, 
50€ Wertbe. 


gebroddene Größen, reguläre 


48c 


1.19 


d 24-301. gran. Stahlitange und Geitell, et Ihwarzer waffer: 
e. 


dichter Ueberzug, werth das Doppel 


2 45 3rellas für Ledertafchen. 15- bis 18-3öU. Größen, fowie Aubbaut-Suit» 

* Hembenfold und Riemen an Innenfeite, Stahl: 
24- und 26s3öll, Größen, wertb $4 (Bafement). 

5Feitas für Lindenholz⸗Koffer, emacht. 
Bumpers u. Valanceklammern, Excelſiodchloß, werth $9.50 


cafes, leinengefüttert, 

geftell, Meiiingiclob, 2 

+ ichmiedeij. 
(Bafement.) 


Männer-Ausftattungswaaren zu Geld erijparenden Preijen 


Freitag fir Auswahl von 200 Wafh:Weften, in Streifen und einige 

graue und lohfarbige; obgleich angebrochene Partien find es Doch neue 

MWaaren und hr findet alle Größen, 34 bis 44, reguläre $2-Werthe. 

Steitag für alle nebrocdhenen Partien bon fanch geitreiften, blauen Cham- 

bray und weißen plaited Hemden, die $1 und $1.15 Zofteten 

Freitag für einige große Werthe in 
alle Größen, reguläre $1 Wertbe. 

oder 3 für $1, geeltag, für garnirte Muslin Nactroden für Männer, re 

e 


Si 
79 
69 
35e 


cales, 


guläre 50c Werthe. 


Grofe Schuh-Bargains in dem Bajement 


Freitag für Auswahl von 450 Paar Straßen: u. Arbeitsfhuhen 
für Männer, in Gunmetal Leder, Goodyear Welts, Rotay und 
Turf Leiften, alle Größen von 6 bis 11; fowie 200 Paar Männer-Drek- und 
-Urbeitsjchuhen, in Patent Colt, Bor Calf und Vici Kid Leder, angebrochene 


$1.85 


Größen, reguläre $2.50 = Werthe. 


81 50 Feites für Austvahl bon 700 Raar Damenfhuhen und Oxfords, lob- 
— farbig, Patent Colt, Suedes, Bici Kids und einfache Lederſorten, 
Chnür-, Blüder- und Knöpf-Facons, regulär 2.50 und b. z 
1 Sreitae für Auswahl don 790 "Baar dauerhaften Schulihuhen für große 
und tleine Knaben, Satin Calf Leder, mitteifhwere Sohlen, Fubform-Keı- 


ar Mäbdhen- N { 
ici Kid und lobfarbig, fowie einfade Leber» 
arten, Schnürs, Blücher⸗ und Knöpf⸗Facons, werth biö au $2.50. 


ften, $1.75 Wertbe. 
sic für Muswabl bon 600 
alle Faconz, in Patent Colt, 


Sreitag für leihte Balbriggan Union Cuit3 für Jünglinge und Anaben, 
weiß, blau und ecru, Größen 8 bis 18, aubßergewähnlihe Werthe. 


Hüte, Negenihirme, Leder-Waaren und Koffer 


Seeitag für Auswahl von 60 Dus. Derby und weichen Männer 

hüten, alfe Styles und Farben, iwerth $2 und 82.50. 

29€ Sreitag für Auswahl bon 250 Anaben- 
20, 22 un 


Barry Ave, am Schnittpunfte der N. | 


Clark Str, it von den Erben von 
Robert R. Clark für $40,000 an 
Henry Schoelltopf verfauft morben. 
Das dreiftödige Wohnhaus fteht auf 
einem Gartengrundftüd bon 231 bei 
297 Fuß. Der neue Befiker mill ein 
Gefchäftsgebäude darauf errichten. 


Das Miethshaus an der Nordoftz 
Ede von Monroe Abe. und 62, Str, 
100 bei 128 Fuß, ift von Alvin 9. 
Need an Samuel und Charles Roth- 
[child für $70,000 verfauft morben. 
&3 ift mit $35,000 belaftet. 

Das Wohnhaus des verftorbenen 
Thomas H. Wids, des ehemaligen 
Vizepräfidenten der Pullman-Gefell- 
Tchaft, 4941 Drerel Boulevard, ift vom 
Nahlak an Patrik Brennan, den 
Präfidenten der „Independent PBading 
G9.", für $39,000 verfauft morden. 
Herr Wids bezahlte vor eima 7 Jah» 
ren für das Eigenthum, 100 bei 200 
Fuß, $75,000. 

Samuel Polatom hat von der 


12. Place, Homan und St. Louis Abe. 
begrenzte Dreied, mit 600 Fuß Yront, 
gefauft,. Er will’ 24 zweiſtöck. Mieths⸗ 
häufer bauen. 

Der Casleman-Nahlaf Hat das 
Gigentbum 306308 Elfton Ube., 50 
bei 240 Fu, das an die „Eolonial 
Leather Co.’ vermiethet ift, für $20,- 
000 verkauft. 

Klara ©. Arnold-hat an. Herbert }- 
Friedmann das Eigenthum 131—133 
22. Str., 40 bei 100 Fuß, für $22,000 
verkauft. 

Zum Bau bed neuen Heim3 : des 


“| 
„Northern Truft Co.” das ganze von 


Shicageer Zufluhtsheims für Mäb- | 


an Indiana Ave., 
—* 52. ſind von der Illinois 
Truſt E Sabings Bant“ 8200.,000 auf 
20 Jahre zu 5 Proz. geliehen worden. 

try H. Honore jr. hat an Adrian 
ee den Zruftee ded Potter 
Balmer-Nachlaffes, das Wohnhaus 
2702 Michigan Ape., 35 bei 176 Fuß, 
für $14,000 übertragen. 


Es iſt bie Pflicht eines jeden Wäh- 
fer8, dem daran liegt, daß ber Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflenber Ge- 


zwifchen 51. | 


Candas⸗Ueberzu 


und Mädchen⸗Schulregenſchirme, 


ertra gut 


Männer-Rajamas, Madra3 und Ber: 
e 


in 
3 wert 


und Kinbderfäuhen, einfdließl. 


Moeller Bros. 


Zwei —A Ar. 


Eingänge 


Freitag Erlca Derkauf 


anch Kleider Latons, ‚unjere 
5 Oualität, zu } 
—5 —* weiß und Pr wi de: 
reiftes Semdenzeug, unfer 123c 

erth, zu —32 
ranz. Balbriggan Unterzeug, dopp 

ofen, alle Größen, 
——— ei ie . 
egligee:Sembden für nner, eins 
fache oder fanch Bufen, regulär 39 
Dverall3 für Snaben, Alter 4-15, 19€ 
gute Dualität Denim. Reg. 2% 7 


Grocery-Department. 
5 Bfd. granulirter Zuder zu 
3 Kannen Del:Sardinen, zu 
yes Santos Kaffe 


6%c 
3 Badlete Dunder oder Mother Dats 25c 
6 Stüde Columbia Seife 25c 
American fühe EChotolade 
Sleiihmarkt, 

Kalbfleiſch, Hinter⸗Viertel 
Kalb flei ſch. Vorder⸗Viertel 
Vrima Chuck Roaſt 
Friſch geha 

Steingut-Department. 
Große weiße Tafien und Unter: 51 c 


Taifen, Baar 
Milch - Pitcher, Duart-Größe, Pink 2 c 
und Gold, rc, 3 
Gas⸗Globes aus feinem geblafenem 17e 
Glas, renulär 2ic, zu 
Sitör-Verfauf. 
82.50 Liquor für 
— Vrivat Stod Rye oder 
alif. Brandy — 171. Bladberry 
Brandy — 4 Gallone Port oder 
at, Alles fü 8 
2% n Tiſch⸗B 
8 alifornia Br 
per. Gallöne 


3 





ANK P. SCHMITT 
Republikanifdjer Kandidat für 
‚ Ridhter des Kreisgerichts. 


dran! PB. Schmitt, republitanifcher 
Kandidat für Richter des Kreisge— 
rits, ift- ein Deutfch-amerifanifcher 
Adpofat, mohlbefannt in Chicagoer 
Gerichtäfreifen, Er ift 46 Jahre alt 
und wurde in 1885 zur Prari3 in den 
Gerichten von llinois zugelaffen. Jr 
1904 wurde er zum Gerichts-Referen- 
ten de3 Superior-Gerichtes ernannt, 
welches Amt er %5i8:1908 befleibete. 
Sn diefem YUmte, das richterlicher Art 
ift, fammelte er Erfahrungen, die ihn 
zum Richter befähigen. Herr Schmitt 
wurde 1906 zum Mitglied des Illi— 
nois Staatsſenat erwählt, mo er fich 
den Ruf eines der tüchtigften und 
furchtloſeſten Volksvertreters erwarb. 
Er vertheidigte im Senat alle Reform— 
Vorſchläge und wird als Mann von 
liberalen Anſichten in allen politiſchen 
Fragen betrachtet. Er iſt Mitglied des 
Chicagoer Advokaten-Vereins, der 
Chicago State Bar Aſſociation, des 
Chicago Law Inſtitut und einer An— 
zahl anderer Klubs und Geſellſchaften, 
die mit ſeiner Stellung als Advokat 
in keiner Verbindung ſtehen. Herr 
Schmitt iſt verheirathet und wohnt an 
der Nordſeite, 1941 Deming Place. 


do—jon 


Telegtaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber "Associated Press” 


Inland⸗ 
Jefferſon Davis' Geburtstag. 


Norfolk, Va. 3. Juni. Hier und 
in vielen ſüdlichen Städten wurde heu— 
te der 101. Geburtstag des Konföde— 
rationspräſidenter Jefferſon Davis 
gefeiert. Die „Töchter der Konfödera— 
tion“ vertheilten Ehrenkreuze an über— 
lebende Konföderirtenveteranen und 
auch an Wittwen und Nachkommen 
ſolcher. In allen öffentlichen Schulen 
wurden Abhandlungen über das Le— 
ben, den Karatker und den Einfluß 
von Jefferſon Davis verleſen. 

Fairview, Ky., 3. Juni. Auf der 
benachbarten Farm, wo Jefferſon 
Davis das Licht der Welt erblickte, 
wurde in Verbindung mit der Feier 
ſeines Geburtstages der Jefferſon Da— 
vis ⸗Gedächtnißpark enthüllt. Viele 
Reden wurden gehalten, an Muſik und 
Blumen war kein Mangel, und es 
fand ein Piknik nebſt Maſſenrind— 
fleiſchſchmaus ſtatt. 

Gar nicht weit nordöſtlich von der 
Davis'ſchen Farm liegt die alte Lin— 
coln'ſche Farm, auf welcher Jeffer— 
ſon's großer Gegner 8 Monate nach 
dieſem geboren wurde. 

Zur „Getränkefrage““. 

Ithaca, Mich. 3. Juni. Sogar die 
Apotheker in dieſem Michiganer Lo— 
kaloptions⸗County (das County Gra⸗ 
tiot) ſind jetzt „trocken“. In einer Ver— 
Handlung bes Droquiſtenverbandes 
bom ganzen County, zu Alma, wurde 
ein Beifchluß angenommen, welcher alle 
Apotheter verpflichtet, Spirituofen 
niheinmal auf Rezepte hin zu 
verkaufen, nachdem ihre jegigen Regie» 
rungslizenfen erlofchen find. Letztere 
gehen nur noch bis zum 30. Juni. Yom 
nähften Monat an wird alfo abjolut 
fein feuchtgeiftiger Tropfen im County 
Gratiot mehr zu haben fein, — fomeit 
nicht „Wootleggers” und ähnliche un 
ternehmende Geichäftsleute heimlich 
nachhelfen. 


Schub für die Sornfröte veriangt. 


Portland, Dre., 3. Juni. Die Ju— 
meliere des Staates Oregon, tmelche 
bier in Konvention verfammeii find, 
werden einen entfchiedenen Proteftbe- 
Ihluß faffen gesen die maffenhafte Ab- 
fhladhtung ber, etwas unheimlich au3> 
Ichauenden, aber ganz harmlofenHorn- 
®röte, welche icht vielfach zu Damen- 
butnabein verwendet. wird, — in einem 
folhen Maße, daß die völlige Ausrot⸗ 
tung diefer intereffanten Bewohner 
des Südweſtens droht, die ausfchließ- 
ih von Infelten leben. 

Die Seele diefer, Bewegung tft der 
Yumelier €, 3. Jaeger Jahier, Mit- 
lied der „Oregon Humane Society.“ 

Auf Eipnee folgt Dampf! 

Grand Yunction, Stolo.,.. 3. Juni. 
Eine riefige Schneebant, 60 Fuß ho, 
anı Abhange des Mount Elliott, it in 
48 Stunden volljtändig geichmolzen, 
und jebt fteigt an Diefer Stätte eine 
riefige Dampffäule auf! Man tann 
die Dampfiwolfe auf viele Meilen in 
der Aunde-feben. BViele glauben, daß 
das rafche Schmelzen des Schnee und 
die Dampfentmwidlung durch eine neue 
pultaniſche Strömung verurſacht wur⸗ 
den. Vor Jahren wurde ein Bergwerk 
in der Nähe dieſer Stätte aufgegeben, 
weil man es in den unteren Räumen 
unerträglich heiß fand. 
Dampfernachrichten. 

New VYort: Slabonia 


Rub und inezito; Yaltatı Brinde, nad Nrgen- 
. Yokohama: ntilodius ap Seattle. 
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ANaſernenbraud in Magdeburg 


Mit Exploſionen von Schießbedarf verbun⸗ 
den. — Prinzregent Luitpold eröffnet 
internationale Kunſtausſtellung. — An⸗ 
gebliche Vorſchläge der ungariſchen 
Unabhängigkeitspartei. 

(Spesialtabeldepeihe der „N. V. Staats zeituna . 
Berlin, 3. Juni. Die Kuferne 

des vierten Pionierbataillong in Mag>- 
beburg ijt theilweife ausgebrannt. 
Io gewaltiger Anstrengungen der 
Löſchmannſchaften, melden die Pio- 
niere ſchätzenswerthen Beiſtand leiſte— 
ten, wurde die Munitionskammer völ⸗ 
lig in Afche gelegt. Sie enthielt Ziel- 
munition, welche unter ohrenbetäuben= 
dem Getöfe erplodirte. Auch alle jon- 
ftigen, dort aufgejpeicherten Vorräthe 
boten den Flammen reiche Nahrung. 

Ferner wurden fämmtliche Akten, 
welche in einem Flügel der SKaferne 
aufbewahrt waren, vom Fyeuer vernich- 
tet. hr Verluft wird jchwer empfun= 
den, meil fie über alle, das Regiment 
‚betreffenden Angelegenheiten und nas 
mentlih auch über deſſen Geſchichte 
Aufſchluß gaben. 

Im königlichen Glaspalaſt zu Mün— 
chen hat der greiſe Prinzregent Luit— 
pold von Baiern die zehnte internatio— 
nale Kunſtausſtellung eröffnet. Der 
feierlichen Funktion wohnten die Prin— 
zen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes, die Mitglieder des Hofs, die 
Miniſter und ſonſtige hervorragende 
Perſönlichkeiten, unter ihnen Hunderte 
aus dem Auslande, bei. Die Liſte der 
fremden Namen, welche ſich amtlich mit 
eigenen Kollektionen an der „Inter— 
nationalen“ betheiligen, umfaßt: Bel— 
gien, Bulgarien, Dänemark, Frank— 
reich, Italien, Holland, Oeſterreich, 
Rußland, Schweden, die Schweiz, 
Spanien, die Türkei und Ungarn. Die 
Türkei und Bulgarien betheiligen ſich 
zum er ſten Male an einer Münche— 
ner „Internationalen“. Alle genann> 
ten Länder haben amtliche Vertreter 
entſandt. 

Prinzregent Luitpold iſt wiederum 
Protektor der großen Ausſtellung, ſein 
älteſter Sohn, Prinz Ludwig, Ehren— 
präſident. 

Prinzeſſin Rupprecht von Baiern, 
geborene Herzogin Marie Gabriele in 
Baiern, iſt von einem Söhnchen, dem 
dritten Sprößling, entbunden wor— 
den. Die Prinzeſſin iſt die Gemahlin 
des älteſten Sohnes des Prinzen Lud— 
wig von Baiern, des Prinzen Rup— 
precht, Generals d. Inf. und komman— 
direnden Generals des L bairiſchen 
Armeekorps. 

Die Urſache des Unfalles, welcher 
dem Zeppelin'ſchen Luftſchiff bei Göp— 
pingen zuſtieß, iſt leicht feſtzuſtellen ge— 
weſen. Ingenieur Dürr, welcher das 
Steuer des Luftſchiffs führte, war 
übermüdet. Infolge deſſen überſah er 
den einzeln ſtehenden Birnbaum, als er 
das Ueberfliegen eines Wäldchens vor 
der geplanten Landung beobachtete. 

Budapeſt, 3. Juni. Von ſonſt 
gutunterrichteter Seite verlautet, daß, 
nachdem von den maßgebenden Gewal⸗ 
ten in Oeſterreich die, auf die Regelung 
der ungariſchen Bankfrage bezüglichen 
Vorſchläge des Miniſterpräſidenten 
Dr. Wekerle abgelehnt worden, die lei⸗ 
tenden Geiſter der Unabhängigkeits— 
partei den Handelsminiſter Franz 
Koſſuth beauftragten, dem Kaiſer-Kö— 
nig Franz Joſeph neue Vorſchläge zu 
unterbreiten. 

Dieſe Vorſchläge bezwecken angeblich 
zunächſt die Vertagung der Bankfrage 
auf ein Jahr. Des Ferneren ſoll das 
allgemeine, gleiche, geheime und direkte 
Wahlrecht, wie es in Oeſterreich Gel- 
tung hat, eingeführt werden. Nachdem 
der jetzige Reichsſstag aufgelöſt iſt, ſoll 
eine Neuwahl des Abgeordnetenhauſes 
erfolgen, um die Volksabſtimmung zu 
erproben. 

Die Meldung entbehrt vorderhand 
noch der Beſtätigung. Die angeblichen 
Vorſchläge entſprechen indeß der, in 
tonangebenden Kreiſen der Unabhän— 
gigkeitspartei vorherrſchenden Stim— 
mung. 

Laugfingerige Koſakten. 

Troitsk, Sibirien, 3. Juni. Ein 
Kriegsgericht ift hier zufammengetre- 
ten, um ben Oberft, den Oberjtleut- 
nant und fechs andere Offiziere des 
Orenburger Koſakenregiments zu pro= 
zeiliren, melde befchuldigt find, in 
meitreichende geldliche „Unregelmäßig- 
feiten“ vermidelt zu fein. Die bi 
je&t entdedten Unterfchlagungen be- 
laufen fich bereit3 auf $70,000! 


Monardhenbegegnung. 


St. Peteräburg, 3. Juni. Zar 
Nikolaus mil am 2. Nuguft den 
König Edward zu Comes befuchen. 
Am 31. Juli fommt das tuffifche fai- 
ferliche Gefehwader nach Cherbourg, 
Srarfreih, und am nächjten Tage 
fährt eö nad Comes hinüber. Diefer 
Beſuch bildet eine Erwiberung des Be- 
fuches, melden König Edward nor 
einem Jahre beim Zaren zu Reval 
machte. 

Der Befud) des Zaren beim König 
von Stalien ift anfcheinend aufgegeben 
worden. 
Die ruff. Elaubensfreiheitsfrage. 

©t. Petersburg, 3. Juni. Die zweite 
Gejegeöporlage im ruffifchen Regie— 
tung3programm bezüglich der, jchon 
bor Jahren verfprochenen Ermeiterung 
der Glaubensfreiheit fommt morgen in 
der Duma zur Erörterung. Diejelbe 
handelt von dem Webertritt von einem 
Glauben zu einem anderen. Gewiſſe 
Einfhräntungen, melde die  Regie- 
rungsvorlage -in ihrer: urfprünglichen 
Geftalt enthielt, find vom Ausfhuß 
der Duma aufgehoben oder gemäßigt 
worden. 
intereffante Debatte, unter Betheili- 
gung des Premierminifters Stolypin. 


Dampfernadrichten. 
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Telegtaphiſche Kolizen. 
Iniand. 


— Zu Janesville, Wis. beging der 
angeſehene Fabrikant Colin C. Mac⸗ 
Lean Selbſtmord mit Gas. 

— Eine beträchtliche Beſſerung iſt 
im Zuſtand des Kardinal-Fürſtbiſchofs 
Dr. Kopp in Breslau eingetreten, ver 
eine Woche hindurch dem Tode jehr 
nahe dien. 

— Die Gewerkihaftsführer Gom- 
per3 und Morrifion hatten wieder im 
Weiten Haus eine Sonferenz mit 
Präfident Taft über Arbeiterangele- 
genheiten. 

— Am Binnenfteuerbezirt, in mels 
chem Cincinnati liegt, unb welcher 
durch Zofaloption theilmeife „troden” 
geworden ift, hat die Whiztyproduf- 
tion in einem Monat um 50,000 
Gallonen zugenommen. 

— Beide Häufer der Floriba’er 
Staatslegislatur nahmen die Genats- 
vorlage betreff3 Trennung der Rafjen 
auf Eifenbahn- und Straßenbahniva> 
gen ebenfalls an; die Vorlage geht jet 
an den Gouverneur. 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„American League” — Phrladelphia 
5, Chicago 4; Nem Xort 3, Et. 
Zouis 1; Bofton 6, Detroit 5; Wafh- 
ingtoh 4, Cleveland 0. „National 
League” — Pittsburg 2, Bofton 0. 
m "Metropolitan Club“ det 
Bundeshauptitabt fand zu Ehren bes 
japanifchen WAomiral3 Urin ein Vans 
fett Statt, unter Betbeiligung von 
Präfident Taft und anderen Regie- 
tungsbeamten, und e8 murben‘yreund- 
ſchaftsreden ausgetauſcht. 
Der Backſteinmaurer Chas. 
Barre, welcher zu Los Angeles, Kal., 
unter dem Verdacht verhaftet worden 
war, in Providence, R. J., Laura Re⸗ 
giſter ermordet zu haben, wurde wie⸗ 
der freigelaſſen, nachdem ſich ſeine Un— 
ſchuld herausgeſtellt hatte. 

— Wie aus New Vorf gemeldet, 
wurde der inhaftirte Cornelius P. 
Shea, früherer Präſident der Fuhr— 
leutegewerkſchaft, zurt Stellung von 
833000 Bürgſchaft zugelaſſen, nachdem 
beſtimmt mitgetheilt worden war, daß 
Alice Walſh, auf welche er den Mord⸗ 
anfall machte, mit dem Leben bavon- 
tommt. 

— Frühmorgens erſchoß der Juwe— 
lier Albert Esberger zu Cincinnati in 
ſeiner Wohnung einen Einbrecher; ein 
draußen Wache haltender Kumpan 
entkam. Später wurde ermittelt, daß 
der Erſchoſſene etliche, anderswo ge— 
ſtohlene Sachen verpfündet und ſich 
dabei „Jerry Brown“ von Chicago 
genannt hatte. ” 

— Auf der nationalen Brauherren⸗ 
fonbention zu Atlantic City, N. $., 
fprad u. U. auh Dr. Allen Mc» 
Lane, ein befannter Nem Morfer 
Spezialift für Nervenleiden. Er ver» 
ſicherte ſehr nachdrücklich, daß vom 
ärztlichen Standpunkte der mäßige 
Genuß alkoholiſcher Getränke nicht zu 
verwerfen ſei und ſich ſogar in vielen 
Fällen als ein wirkſames Abwehrmit⸗ 
tel gegen Krankheiten ermweife. Ein 
anderer bemerfensmwerther Redner war 
der Paftor Zohn Peters. 

Aus laud. 

— Kaifer Wilhelm nahm bie Ein» 
ladung des ruffifchen Zaren an, mit 
ihm Mitte Juni in der Dftfee zufam- 
menzutreffen. 

— Geftern Abend fandte Kaifer 
Wilhelm folgende Depefche an Zeppe- 
lin: „Gratulire zu Nhrer bemertens- 
werthen Rückkehr nach Friebrichshafen 
mit Ihrem proviſoriſch ausgebeſſerien 
Luftſchiff, was die Leiſtungsfähigkeit 
des ſtarren Syſtems beweiſt. Da ich 
in 6 Wochen von jetzt nicht in Berlin 
ſein werde, ſo ſchlage ich vor, daß die 
Berliner Fahrt am 26. Auguſt unter⸗ 


nommen: mird.“ 
Rath für die ins 
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— Der erwähnte 
ternationalen 


Dunn der Tugendwäder. 

Der Stadtvater will den Betrieb der 
Badeanftalten fireng regeln. 

Stadtrathamitglied Dunn von der 
25. Ward hat fi vom Hilfskorpora⸗ 
tionsanmwalt Hayes heute einen DOrdi- 
nanzentwurf ausarbeiten lafjen, durch 
den er, da er mit feinem Kampf zur 
Unterbrüdun ber Babeanitalten 
überhaupt feinen Erfolg gehabt hat, 
den Betrieb der Anftalten menigjtens 
ftreng regeln will, falls der Stadtrath 
feinem Plane zuftimmen follte. Dunn 
iittert nämlich in der gemeinfamen 
Benutung von Bädeanftalten ſeitens 
beider Gejchlechter, wie fie  beifpiels- 
meife an der „Barry Bench“ jahrelang 
ftattfand, ohne daß auch nur der ge= 
tingfte Anftoß daran genommen wur⸗ 
de, eine fchwer* Gefahr für die GSitt- 
lichkeit, daher follen Frauen und Mäd- 
chen, laut der Vorlage, in getrennten 
Abtheilungen von den Männern und 
Knaben baden. PBerirren fie fich aber 
in das andere Abtheil, jo jollen fie mit 
$5 bis $500 Weldftrafen belegt mer 
den, im lUnvermögensfalle fünnen fie 
in’3 Yrbeitähaus fomen, und der Ba= 
bemärter, welcher da3 gemeinfame Ba= 
den ‚buldet, fol $50 Strafe bezahlen. 
Des Meiteren will Herr Dunn bver- 
bieten, daß in den Badeanjtalten mu= 
fizirt wird oder Vorftellungen ftatt- 
finden, auch follen die Anftalten um 
10 Uhr Abends gejchloffen merden. 
Schließlich wird durch die Vorlage der 
Umfang der Badetracht geregelt. Für 
diefen Entwurf führt Ald. Dunn „mo- 
ralifche Bedenten“ an, auch hofft er, 
auf diefe Weile „Hoodlums“ aus den 
Anftalten der Art fern zu halten, wenn 
ber. Bejuch nur Gelegenheit zum Ba- 
den gibt und keinerlei Gelegenheit zur 
Unterhaltung irgend welcher Art. 


Der ‚„Inalihwahe‘ Schuß. 


serd. Lieber befchnldigte Marim, ihm 


„nahempfunden‘‘ zu haben. 

Der aus Mainz ftammende Mechas 
nifer und Ingenieur Ferdinand Lieber, 
408 Sedgwid Str. wohnhaft, befchul- 
digt den Erfinder Hiram Marim, der 
befanntlich in London lebt, ihm eine 
Erfindung „nahempfunden”“ zu haben, 
die Lieber fchon im Xahre 1892 in 
allen europäifchen Staaten patentiren 
ließ. Mie Lieber ferner behauptet, 
empfand Marim, ald er dag „Enall- 
Ihwacde“ Gemehr „erfand“, fo ftarf 
nad, daß fich feine Zeichnung von ber 
des Herin Lieber in feiner Weife unter- 
Icheide. Lieber bot feine Erfindung 
im ‘Sabre 1902 dem deutfchen Seriegs- 
minifterium an, das fich bereit erklärte, 
der Sache näherzutreten, wenn es Lie— 
ber gelänge, die Erfindung fo zu ver— 
vollfemmnen, daß „mit oder ohne 
Knall“ gejchoffen werden fünne — ge: 
räufchlos 3. B. beim Vorpoftengefecht, 
aber mit Khall in der Schlacht felbit. 
Bon dem Fehlen des Analles in der 
Schlaht befürchte man nämlich eine 
demoralifirende Einwirkung auf bie 
Iruppen, wie Herr Lieber erflärend 
auseinanderjegte. Die gemiinfchte VEr- 
dolltommnung ift ihm feither gelungen, 
und er wird fich demnächft wieder mit 
der deutfchen Regierung in Verbindung 
fegen, zugleich hat er aber auch Schritte 
gethan, um Marim wegen Verlegung 
feines Batentrechte® zu belangen. 
Uebrigens hat Lieber nicht nur eine 
Vorrichtung erfunden, "melde das 
Knällen des Schuffes beim Gemehr 
verhindert, fondern auch eine ähnliche, 
die dem Gefhüt feinen Donner raubt. 


* C3 ift die Pflicht eines jeden Wäh> 
ler3, dem daran liegt, daß: der Bür: 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenbeit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am nädjten Montag an die 
Wahlurne zu gehen und- ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu jtim= 
men, bon denen er weiß, baf fie frei- 
heitäfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in diefer, mie in jeber anderen 
Hinficht empfehlenswerth find, ift an 
anderer Gtelle veröffentlicht. 


Aus dem Stadtgericht. 
„Hauen Sie ihn Ray räth Richter Sir: 


ten einer geprügelten Ehefrau. 

Yrau Mary Donovan, 1326 Weft 
49. Place, die Mutter von 8 Kindern, 
bon denen das ältefte 14 Jahre und 
das jüngfte drei Monate alt ift, trat 
heute vor GStadtrichter Girten im 
Englewood ala Anflägerin gegen ihren 
Mann, Thomas Donopvan, auf, der fie 
geiehlagen hat. Gejtern und vorgejtern 
hat er fie und die Kinder aus dem 
Haufe gejagt, fodaß fie Zuflucht in der 
Schlachthaus-Bezirkswache ſuchen 
mußten. Wie Frau Donovan be— 
zeugte, betrinft Donovan, der für $1O 
die Woche in den Schladhthäufern ar- 
beitet, fich nicht oft, aber wenn er es 
thut, ift er unleivlih. Die Frau bat 
ben Richter, ihren Mann nicht einfper- 
ten zu laffen, da fonft der Verbienit 
und die Abzahlungen am Häuschen 
aufhören würden. Geit 18 Zahren 
hätten fie abgezahlt und feien noch 
$475 Jhulbig. Der Richter rieth der 
Frau, fi zu bertbeibigen, wenn ihr 
Mann fie Schlüge, nöthigenfalls mit ei- 
nem Rnüppel. Dann vertagte er den 
Yall bis zum 18. Juni, um zu fehen, 
ioie Donodan in der Zwifchenzeit fi 


übetries heute im 


_ Richter Houfton 


ig Deft Chicago Ane.-Stabigericht ben | 
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= Sparfamteits:Bafement ——2 
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3.50 bis #4 garnirte Düte für Damen zu 7: 


1500 Schaufeniter und Reifende-Mufter 


Eine der beachtenswertheiten Dfferten, die jemals in Putzwaaren gemacht wurden, die Duantität, 
Auswahl, die neueſten Moden und die Werthe in Betracht gezogen. Diefelben find das Erzeug- 


ip einer Chicagoer Firma, die ein erflufines Gefhäft betreibt und nur das Beſte handhabt. Wir FF 


fiherten uns da8 Mufter-Lager zu einem jehr mäßigen Preife. Sparfamteits · Vaſement. 


75«.) 


Schwarz und Maisgelb ift vorherrfchend, aber e3 befinden fich noch viele anmbere Farben bar» 
unter, die eine leichte Auswahl einer fleidfamen Mode für irgend einen Gefichtätyp ermöglichen. E& 
find fomohl Moden für Damen wie für Miffes vertreten. Reguläre 3.50 bis 4.50 Sorten, 7öt. 


& * Darunter werdet Ihr die ſchönſten Muſter der Saiſon finden, wie Sant 
73 c und Tuscan Braids, in eine großen Auswahl von Blumen = Garnirungen. 


Herabjetsungen in fchneidergemachten & 


Ein Rünmungs- Berkauf von alen HOd5 und Ends und angebrochenen Partien I 4 


Der große jährliche Berfauf von Seiden-Nefte 


worden ift. 


1 


- Kid oder lohfarbigen Leberforten; Goobhear. 


* 


1850 ſtrikt ſchneidergemachte Suits aus feinen geſtreiften Kam mgarnen, in allen wünſchenswer⸗ 
then Schattirungen; hübſches halbanſchließendes Modell, 363öll. Coat, geſchneidert in männlichem 


Effekt, neue Aermel, finiſhed mit Braid, 18.75. Für Käufer wird es ſich empfehlen, frühzeitig J 


für dieſe Bargains zu kommen. 


Auswahl von 825 Suits zu 17.50 


Unſere ſämmtlichen Suits in zwei und drei Stück Modelle, elegante halbanſchlie- 
ßende Facon, von prachtvollen Satin Cloths und geſtreiften Kammgarnen, in be 
liebten Schattirungen; 36381. Coats, einige ftrift gefchneibert, fpe3. Preis für 17.50, 


Sparſamkeits⸗Bafement. 


Eine der Moden beſteht aus einem eleganten halbanſchließenden Modell aus feinem franzöſiſchen 


Serge, in wünſchenswerthen Schattirungen; 363öll. männlicher Effelt Coat; Kragen iſt mit Ben— 
galine-Seide eingelegt; Taſchen-Effekte; 11.75 Werth, 7.75. 
es 


Die andere Mode befteht aus einem eleganten ſchneidergemachten Suit aus guter Qualität g 


ftreiftem Worfted, hübfches, halbanfchliependes Modell; Kragen ift mit Satin eingelegt; Mannifh 


Uermel, Stithed Euff, $15 Werth, 11.75. 


Unter den taufenden von furzen Sorten, mit denen wir: zu diefer Zeit räumen, ift eine große 
Quantität auf Bafement Baraain-Tifchen vorzufinden. An vier Partien zu 18c, 28c, 38c und 
48 Tann man Geide . finden, bie über den Labentifchen zu 35c bis 1.50 die Yard verfauft 
Unter.. diefen Partien befinden ich furze Sorten einer jehr großen Anzahl von 
modernen, mwiünfchensmwerthen Geweben. Wir haben die Reiter von unferen Main Floor» und 
Bafement-Abtheilungen zujammengethan und fie in vier große Partien eingetheilt. 


18e 280 380 


50c Reiter 
456 Refter 
38c Reiter 
35r 


Reiter 
68c Reiter 85c Reiter 1.25 Refter 
Sc 


’58c Reiter 1.00 Reiter 
68c Reiter 


Reiter 48c Reiter Sdr Reiter 


; u * 


Dieſer jährliche Verkauf zieht ſtets eine große Anzahl Käufer hierher, und in dieſem Jahr ſind 


es ungewöhnlich gute Offerten. Wir haben den Raum dazu vergrößert und die Anzahl der Ver: 
fäufer vermehrt, um Warten zu verhindern und bie Auswahl zu erleichtern. Schlichte und 
Novelty Rough und Semirough Pongees® und Shantungs, Meffalines, Dreß Satins, Paillet de 
GSoie, Foulards, Novelty-Seiden ufm., die mir noch einmal jortirt, neu im Preife angefegt und 
zu denen mir bon unferen Lagern hinzugefügt haben, und find darauf vorbereitet, jeht größere 
MWerthe ald jemals zuvor zugeben. 


Shliug-Räumung von Ihwarzen Seidenitoffe-Reitern 


Hunderte von Ddb-Sorten von fhlichten und Novelty fchwarzen Geiden j aufwärts, bis 20 Yarda 
zu einem Bruchtheil ihres Werthes. E3 empfiehlt fi, frühzeitig zu fommen. ——— 


* 


5.00 Anzüge für Manner, ſpeziell zu sio o 


Das Material beiteht aus reinem Kamm: 
gar, Belours und einfahem blauem Serge 


Männer, deren Größe von 34 bis 44 ift,» fünnen einen gut paflenden Anzug von diefem Gorti- 
ment von $15 Anzügen für $10 erhalten. Es find ftrift neue Moden. die Stoffe find zuoer- 
läffig und in -hübfchen Effeten vorhanden, die Schneideräirbeit ift elegant. Ein Drittel weniger, 
zu $I0. ua Sparfamteit»Bafement. 
Ganzwollene Anzüge für Knaben zu 1.35 

ngefäht 1000. Anzüge für weniger als der Koftenpreis des Tuches beträgt; in 

hübfhen grauen Homeipuns, in doppelfnöpfigen Viodellen, voller Schnitt Knickers; 
| Käufern zufallen, für nur 1.35. 
.& 


Größen 7 5i8 16 Jahre. Werben den frühen 


Anzüge für Knaben zu 3.50 


Gin gute Sortiment, mit ertta Sniders, in netten Mifhungen, Gröhen 8 biz 16;. mit. boppels 


fnöpfigen Röden und zwei Paar Kniders; eine befonderd anziehende Partie, 3.50 


50c Blufen für Knaben, in netten Muftern, Größen von 6 biß 15 Nahe, Herabgefekt, um damit | 


zu räumen, auf 2öt. 
Kniehofen für, Knaben, von Fabrifreftern gemadt, 5 bi 15 Jahre, fpeziell zu 25c. 


Ueber 2000 Paar, eine Beltellung, die megen fpäter Ablieferung rüdgängig’ gemacht wurde, Der 
Fabritant machte uns ein fol, liberales Angebot, daß mir fie nahmen, um fie jet zu einem 
Drittel weniger zu verfaufen. Am frühen Morgen ift die befte Zeit zur Auswahl. Sorzlamteiäte 


Straps; Gibfon Ties, mit 2 oder 3 Eyeletd, alle Ladledber oder Dull farbig; 1 9 5 
alle Größen, 24 bis 7, 8, C und D Breiten. « 


Eine Erfparnif von 1.05 an jedem Paar ) 
Orfords für Kinder Barfuh- Sandalen 
Orfords für Kinder und Miffe, in Patent Beliebte Spiel-Schube für Kinder: 4 
De EP ne ee ges "Billon Galf defomeiben ee 


tantirt, nicht zu reißen; Größen 5 bis 
75c; 12 bi3 2, 95. “ 


Ladleder, Dull-: und Kid-Leber, handgedrehte Sohlen, einfadhe Zehen, Antle 


1.95 


Welt ober leichte Sohlen; 


$2 bis 250 
Werthe, Baar 1.25. 


Bedaueruswerthe Braut. 


Börfen-Rotirungen., „Di 


77 
IK 


Nacftehend bie Heutigen Prei 
ſchwankungen auf ber Probuktenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und bie geftr 
gen Schlußpreife: 


Gröffnung - Hob Niedrig 12-Upr. 2. Yunt. 
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Wurde fur; vor der Hochzeit als Keblerin 
eingefperrt. 

Mit der Bemerkung, daß alle Män- 
rer nicht3 taugten, entließ heute Rich- 
ter MeEmen die 22jährige Katie 
Conway, die unter der Anklage der 


ge 
Mädchen mar auf dem 


bingfton, Montana, | 
Charles Roger verheirathen mollte, 
verhaftet worden, weil 
Rämme in i efi 


Bruder, Andrew Conway 


fie Kleider und | sper 

igrem Befth Hatte, bie ihe| 
jet Dafür im ber ae ber | 
bftein fagte in feiner | f 


freube gejtört,“ fagte Richter 


rei vor ihm gebracht murbe. Das] yyi 
e nad Li-- 
wo fie fig mit 


ofizei Hat re Bad 





2 in 


Hüldenbpof » Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Be Ede Donrse Exrahe. x 
ILLINOIS. 


nge 1498 M 


Sonderbar. 


Wie die Größe der Wirkung oft 
überraſcht, ſo ſcheint auch ihre Art 
mitunter recht ſeltſam. Die Staats 
eſezgebung hat die ſogenannten 
Sondsbills angenommen, deren An⸗ 
‚nahme wirklich oder angeblich von ber 
geſammten Gejchäftswelt Chicagos 


inendſt und heiß gewünſcht wurde, 


und jetzt ſtellt ſich's heraus, daß da— 
durch einem guten Theil dieſer Ge⸗ 


ufiswelt Angſt und Schreden ein- 


—— 


gejagt, ſtatt helle Freude verurſacht 
wurde. Das ſcheint ſchon etwas ſon⸗ 
derbar, aber es wäre vielleicht ganz 
gut erklärlich durch die Annahme, daß, 


© was als die „ganze Gefchäftsmelt Chi- 


— 


id 


J— 


Ex 


2: 


cago8” hingeftellt, in Wirklichkeit nur 
ein Theil, vielleicht fogar nur ein Klei- 
ner Theil war, mie Mehnliches ja ſchon 
borgefommen jein fol. eboch, ber 
Schreden an und für ich ift gar nicht 
das Abfonderliche, fondern die nächjte 
Urfache der Angft und Sorge, bezw. 
der Gedanfengang, der dazu führte. 
Denn ed‘ wird gemeldet, daß 5000 
Kleingefhäftsleute Chicagos, die ihre 
Geichäfte außerhalb des Schleifenbe- 
dirf3 haben, angeficht3 der Annahme 
der Bondsbills ſich zuſammenthaten, 
bezw. aus der Dunkelheit, in der ihre 
Verbindungen bislang blieben, her—⸗ 
austraten in das helle Licht der Oef⸗ 
fentlichkeit, um die Durchführung der 
Straßentunnelpläne zu verhindern! 
Es wird gemeldet, daß ſie eine gemein— 
ſame Anſtrengung maächen werden, den 
ſchönen Tunnel⸗ und Tunnelbahn⸗ 
plänen den Hals zu brechen, wenn es 
zur Abftimmung über die $15,000,000 
Bondbsausgabe fommen merbe. Als 
ob dieſe Abſtimmung ſchon beſchloſſen 
wäre, u. als ob es ſchon gewiß ſei, daß 
die ſchönen Millionen, welche Chicago 
dank der Annahme der Bondsbills 
wird pumpen dürfen, für den Bau von 
Straßentunnels ausgegeben werden 
ſollen! 

Freilich — die Annahme liegt nahe, 
und wenn der Plan ſchlimm und zu 
fürchten iſt, dann mag es wohl an der 
Zeit ſein, mit ſeiner kräftigen Bekäm— 
pfung zu beginnen, aber — iſt er es 
denn? Die 5000 Kleingeſchäftsleute 
von außerhalb des „Schleifenbezirks“ 
fagen, ſofern die Berichterſtattung zu— 
berläfſig iſt, ja, und das ſcheint ſon— 
derbar; das Sonderbarſte an allem 
— das was zu der Bemerkung über 
die Abſonderlichkeit gewiſſer Wirkun—⸗ 
gen veranlaßte — iſt aber das Wa— 


„rum®, ‘die Begründung, die der Geg— 


ſerſchaft gegeben wurden! Die „5000 
Gefhäftsleute von außerhalb des 
Shhleifenbezirf3” follen nämlich gegen 
tie Straßentunnel fein, meil fie darin 
eine Schädigung de Gefchäfts im 
Allgemeinen und im Befonderen eine 
fchmere Schädigung der Gejchäftsleute 
außerhalb des Schleifenbezirt3 fehen. 
Sie meinen, oder follen meinen, daß 
bie „down. tomn"-Gefchäftsleute von 
den Straßentunneld großen Vortbeil, 
bie anberen aber nur Nachtheil haben 
würben, weil dur die Straßentun- 


= Snel das ganze Gefchäft innerhalb des 


Ä 
| 
| 


dürde es dasſelbe. 
— ee, beforgt, das find bie 


= Das ift boch felbftverftändlich, daß mit 


D 


fleinen Schleifenbezirf3 zufammenge- 
preßt werben würde. 

Menn’s an dem wäre, hätten fie na- 
türlich ſo recht; ihr Verhalten 
wäre von jedem guten Bürger, der 
nicht gerade Grundbeſitz im Schleifen— 
bezirk hat oder ein „Schleifengeſchäfts⸗ 
mann“ oder Grundeigenthumsagent“ 
uf. ift, zu fügdern. Aber, wenn je fo 


“sit doch Hier dasMWort „umgefehrt wird 


ein Schuh draus” am Plate. Nicht 
mehr zufamenprefjeh würbe ein Gtra=- 
Bentunnelfyftem — das Geihäft der 
Stadt, jondern :ufe und außlaffen 
Denn mas das 


och- und Flahbahnfchleifen — und 


ben Straßentunnel3 die Schleifen fal- 
Ien mülfen, daß die Erfüllung der For⸗ 
Derung, feine Schleifen, eine ber 
Orundbedingungen fein muß für den 
Bau bes Tunnelinftems,bezi. die Ver⸗ 
‚gebung von Gerechtfamen für bie Be- 
nubung jtäbtifcher Tunnel! 
man anderes denfen — ift e3 möglich, 
daß man an ein Feithalten an. dem 


Re finnigen Schleifenioftem auch im 


Gtroßentunnelbau, beziv. »Betrieb für 


— — 


.) Der Glaube fehlt. 


Has Publitum Hat fid) baran ger 


wöhnt, Mittheilungen aus Wafhing- 
‚ton mit etlihem Mißtrauen zu begeg- 
nen. €3 fann oft den Glauben nicht 
finden für die Botfchaften, die ihm 
bon bort werben. MBefonberd dann 
fallt ibm daß Glauben fchmer, wenn 
a8 Gemelbete offenfihtlih im Zn» 
terefie ber Maffen läge, die „Belegen: 
heiten” ber Klaffen zu-fhmälern ver- 
n elbungen ge- 

er,“ bie mit ber Zolifrage in Rene 
indung ftehen. Denn feit Sahrzehn- 
‚fam e3 in biefer Hinficht allemal 

ing anders” — ganz anders, ala 
prochen wurde, und «3 hätte fom« 
‚müffen, wenn bie Inte 
, ber Berbrauder und Gteuer- 


b man aud; ber Melbıi 


Konnte‘ 


en ber 


jung angefündigt -wirb als‘ „eine 
Bombe“, die in’3 „Vager der Hochzöll» 
ner” zu werfen Präfivent Taft fich 
enti&hloffen Habe. Denn, mie gejagt, 
‚wo glänzende Schachzüge oder harte 
Shlage wider die Hochzöllner, beziv. 
das Gpftem angekündigt wurben, ba 
‚kam es bishe allemal ganz anders, 


und angefichts ber jchlimmen Erfah: 


zungen drängt fich der Verdacht auf, 
daß folderart angekündigte Bomben 
mehr alarmiren follen als jehädigen, 
und wenn fie nicht von pornherein taub 
waren, durch bie Anfündigung mit- 
tungslos gemacht werden jollen und 
werden. Gegen den Präfidenten-frei- 
ih mird fich fein Mißtrauen regen. 


Die Frage ift nur, ob es wirklich wahr 


it, daß er den Sriegafefretär anıvies, 
feine Botanjchläge um $20,000,000 zu 
bejhneiden; den Sekretär der Flotte, 
Meyer, $10,000,000 meniger, alß ur: 
fprüngli beabfichtigt, zu fordern, 
ufw.; furz, daß auf fein Verlangen 
hin wirklich die Boranfchläge um rund 
50 Millionen verfürzt wurden und bie 
Sefammtfumme, die für das Nedh- 
nungsjahr 1911 gefordert werben fol, 
meniger al 1000 Millionen be- 
tragen wird. Und ob — menn jenes 
wohr fein folltg — die „Sinterefjen“ Die 
Verwirklichung bes ſchönen Gedankens 
zugeben, bezw. nicht Mittel und Wege 
finden würden, diefem Angriff auf das 
Spitem die Spige abzubrechen. 

„ebenfalls werden jie ihr Möglich: 
ſtes thun. Wir ſind eben jetzt Zeuge, 
mie fie ſich gegen die geringſie Beſchnei⸗ 
dung der Zweige, ſelbſt der nichts⸗ 
nutzigſten „Waſſertriebe“ und ſchäd⸗ 
lichſten Auswüchſe wahren, und ſo 
weit mit dem „ſchönſten“ Erfolg; und 
da will man glauben, daß ſie es zuge⸗ 
ben ſollten, daß man ihrem feinen 
Syſtem an einer ſeiner Wurzeln 
herumſchneide? 

Es iſt im Laufe der diesjährigen 
Zollerörterungen doch wohl genügend 
klar geworden, daß die Standpatter in 
den ungeheuren Bundesausgaben einen 
ſtarken Rückhalt haben. Zu vielen 
Malen iſt betont worden, daß die 
Bundesregierung der Zolleinnahmen 
nicht entbehren fann, daß man zwar 
gern biefen oder jenen Zoll abjchaffen, 
bez. wejentlich ermäßigen würde, den 
Verbrauchern zuliebe, da3 aber nicht 
angehe, ded großen Ausfall3 in ven 
Einnahmen wegen; bez. nicht3 nügen 
würde, mweil dann fofort eine andere 
Steuer auferlegt werden müßte, bie 
Ausgaben der Regierung zu deden. 
Für alle Zölle ift dies Argument ja 
natürlich nieft anwendbar. Die mei- 
ften Zolltabellen und gerade mit die be- 
rüchtigften, mürden mefentlich größere 
Einnahmen fichern, wenn bie Zollfähe 
bedeutend herabgefegt mürben, aber 
für die hat man ja das „Schub“ 
Argument, und für Zuder, beifpiel3- 
meife, und alle befchügten Waaren- 
arten, die zum meitaus größten Theil 
impottirt werden müffen, tft jenes 
Argument fehr brauchbar. Und wenn 
e8 nur für den Zuder anmwendbar 
wäre, fo genügte das, zu zeigen, melch’ 
bebeutende Rolle die riefige Erhöhung 
der Bundesausgaben in der Zollfrage 
jpielt, wie fie ein Theil des Syitems 
it, das uns-beherrfcht: die Zölle, bie 
mehr Einfommenzölle find, al3 Schuß- 
zöe, merdenmaufrecht erhalten durch 
die Hochheltung und jtetige Erhöhung 
der Bundegausgaben, und bie Zölle, 
die mehr Shut ald Einfommenzölle 
find, und bie reinen Naub- ober 
Steuerzölle, die jede Einfuhr jo gut 
mie verbilfen, aber den Klaffen die Be- 
ftenerung-der Maflen zum Betrage des 
Zoll ermöglichen, werben miedet durch 
jene geitifgt. 

Es iſt ein Starkes vielaegliedertes 
Syftem, And e3 wird fehr fchmer fein, 
ihm Abbruch au thun. Die in Aus- 
ficht geftellte Befchneidung der Bun- 
desaugachen wäre ein Schritt in ber 
rechten Nihtung. 3 ift aber allen 
Verficheriingen zum Iroß zmweifelhaft, 
ob e& gethan werben wird, bezim. ge: 
than werben kann. Es iſt mehr als 
mahrfcheinlich, dat die ſchöne Meldung 
nur ein Wlarmfchuß ift — oder etwas 
Feuerwerk für das Bolt. 


Bos heit und Majeftäts beleidigung 


Nicht immer ift das Gefeh ber ge: 
funde Menfchenverftand, der e3 immer 
fein follte. Aber doch mandhmal. Ein 
Beifpiel ber Iehteren Art. bildet bie 
porläufige Entfcheibung bes Bundes⸗ 
richters Anderſon zu Indianapolis in · 
den Rooſevelt'ſchen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gungsfällen. Sollen die Herausgeber 
der Indianapolis News“ nach Waſh⸗ 
ington ausgeliefert“ werden, damit 
ihnen dort der Prozeß gemacht werde? 
Der Prozeß megen „berbrecherifcher 
Verleumbung“, ber fie, fo ed nad 
Heren Roofevelt’3 Willen ginge, auf 
mindeftens fünf Jahre in’ Zuchthaus 
bringen müßte. Die jelbe Frage bes 
fteht auch in Nem Notk, bie 438 
geber ber „N. Y. World“ betreffend, iſt 
aber dort noch nicht zur gerichtlichen 
Berhandlung gelangt. 

‚Beide Blätter hatten mährenb bes 
leptjährigen Wahllampfes, vie ber 
Zefer fih erinnern wird, gemwifle Ge- 
Schichten veröffentlicht, denen zufolge e3 
bei dem „Austauf" der frangzöftjchen 


Panamalanal » Gejelihaft nicht ganz 


ohne „Sraft“ und Grabf abgegangen 
fein fol. Nicht von amtlicher Unehr- 
Jichfeit: wurde geredet, aber gemwiffe 
Privatleute follten bei ber Gefchichte 
ihren Schnitt gemacht haben, indem fie 
beigeitem um ein Billige große Men» 
gen ber entiieriheten Wltien und 
Pfandbriefe der berfradhten frans 
göffeen Geſellſchaft auflauften, fülr 
die dann die hieſige Regierung ben 
ſchönen Preis von 840 000 000 bezahlt 
bat. Als an bem-Gefchäft beiheili 

wurde u. U, ein r bed 
Bon und ein Bruder bei jehigen 
Präfidenten | ' 


J 
au © 


dalic 


— deshalb, weil diefe ae R 


worden; D , War 
zugßleiter weigerten fi, Gebrauch ba- 
bon zu maden; und bie ganze © 
‚wäre längjt bergeffen, wenn n 
Präfident Noofevelt, fie aufgegriffen 
und zum Gegenftande ver in ber 
amerilanifhen Gefchichte einzig‘ ba> 
ftehenden Anflagen gemasht hätte, in 
denen Leute verklagt werben ald Re- 
ierungäbeleidiger — Präfibentenbe- 
eidiger! 

‚Präfident Aopfevelt bezog Die Be- 
leibigung feiner Freunde auf fi). Wer 
ſeine Freunde beleidigte, der beleidigte 
„son“. War „Er“ beleidigt, jo war 
die Regierung ber Ver. Staaten be- 
leidigt. Alfo wurde, weil bie in ben 
betreffenden. Veröffentlihungen ge- 
nannten PBerfonen nicht felber klagen 
mollten, - Klage im Namen der 2er. 
Staaten erhoben. Und zwar bor ei- 
nem Gericht in der Bundeshauptftadt, 
auf Grund eines für den Bezirk Ko- 
lumbia erlaffenen Geſetzes, wonach es 
verbrecheriſche Verleumdung iſt, wenn 
die thatſächlich ehrenrührige Ver— 
öffentlichung nicht in Wahrheit be— 
gründet iſt. Wer ſolches Verbrechens 
überführt iſt, den foll Geldbuße oder 
Zuchthausſtrafe oder Beides treffen. 

Begreiflicherweiſe aben jedoch die 
angeblichen Verbrecher feine Luft, fich 
nad Wafhington außliefern zu Iäffen. 
Hätten fie durch Veröffentlichung je- 
ner Angaben fih eines Merbrecdens 
TYuldig gemadjt, fo fei dies doch zu= 
nächſt am Orte der Veröffentlichung 
geſchehen; dort, wo ihre Zeitung er— 
ſcheint und ſie ſelber anfäſſig ſind, 
wäre deshalb die Anklage gegen ſie zu 
erheben. Der Ankläger aber behauptet, 
daß das Verbrechen überall verübt iſt, 
wo durch Verbreitung der Zeitung die 
falſche Behauptung hinge‘ragen wird. 
Weil die Indianapolis News“ auch 
an Leſer in Waſhington geſchickt wird, 
ſei das Verbrechen ebenſo wohl in 
Waſhington, wie in Indianapolis be— 
gangen. Ob das wirklich „Rechtens“ 
iſt und demzufolge jeder Zeitungs— 
herausgeber nach jedem Ortie, wohin 
auch nur ein einziges Blatt ſeiner Zei- 
tung gelangt, zum Prozeß geſchleppt 
werben kann, darüber ſind die Rechts— 
gelehrten noch nicht ganz einig, obgleich 
eine vor etwa zwanzig Jahren ergan— 
gene Entſcheidung des Bundesoberge⸗ 
richtes dagegen ſpricht. 

* * J 

Ohne dieſe Streitfrage weiter zu er— 
örtern hat Richter Anderſon einen ein— 
fachen Ausweg gefunden. Damit eine 
Veröffentlichung verbrecheriſch ſei, muß 
ſie in böswilligerAbſicht begangen ſein. 
Dabei unterſcheidet das Geſetz zwiſchen 
ausdrücklicher oder offenbarer, und 
nur inbegriffener oder angenommener 
Bosheit. Es gibt Verbrechen, bei de— 
nen die böſe Abſicht ohne weiteres 
„angenommen“ wird, als z. B. wo ein 
Mann einen anderen dadurch getödtet 
hat, daß er ihm abſichtlich Gift in die 
Speiſen miſcht. Es gibt andere Ver— 
brechen, bei denen die böſe Abficht of- 
fenbar ſein, oder aus den Umſtänden 
des Falles zweifellos erwieſen werden 
—9— In dieſe letztere Klaſſe ver— 
weiſt Richter Anderſon die Klage, die 
en verbrecheriſche Verleumdung lau— 
et. 

Daß in ciner Zeitung ein berleum- 
berifcher Auffag erfchienen ift, ift nicht 
genügend, den Herausgeber des Blat- 
tes ohne Meiteres eines- Verbrechens 
Ihuldig zu Halten, E3 mag genügen, 
(und genügt wirklich) ihn im Zipil- 
gericht auf Schabenerfah zu verklagen; 
denn er ift verantwortlich für Das, 
maß in feinem Blatte erfcheint, ift 
haftbar für den Schaden, den in Aus- 
übung der ihnen übertragenen Oblie- 
aenbeiten feine ngeitellten anderen 
Perfonen zufügen. ber e3 genügt 
da3 Erfcheinen foldhes Auffates nicht, 
bei dem Herausgeber verbrecheriiche 
Abfiht vorauszufegen. Er hat viel: 
leicht gar nicht gewußt, daß der Auf- 
ja erfcheinen mürbe; tft vielleicht gar, 
während der Auffat hier gefchrieben 
unb gebrudt wurde, in Europa oder 
Afrifa aemefen. Wie hätte man ba 
das Recht, ohne Weiteres feine böfe 
Mbfiht anzunehmen? Ebenſowohl 
fünnte man ohne meiteres den Kauf- 
mann zum Verbrecher ftempeln, beifen 
Fuhrknecht durch unvorſichtiges Fah—⸗ 
ren ein Kind überfährt. Der Kauf— 
mann mag von den Eltern des Kindes 
auf Schadenerſatz verklagt werden, 
aber man kann ihn nicht als Mörder 
verurtheilen. Deßhalb, ſagt Richter 
Anderſon, gehören Anklaägen ſolcher 
Art zu den Fällen, wo die verbrecheti— 
che Abſicht erwieſen werden muß. 
Und deshalb, ſo lange ſolcher Beweis 
in dem vorliegenden Falle nicht er— 
bracht iſt, können die angeklagten Her⸗ 
ausgeber nicht eines Verbrechens ſchul⸗ 
dig gelten und deshalb auch nicht gleich 
Verbrechern ausgeliefert werden. 

Common sense! 
en 


Das Reifen in früherer Beit. - 


Die Eifenbabn in „guter alter Zeit“ 
bedeutete, fo viel zu münfchen fie übrig 
ließ, doc) einen ungeheuren Fortfchritt 
gegen bie Verkehrsmittel der guten, 
„noch Älteren Zeit“ in: der Mitte des 
18. Jahrhunderts, mo angefangen 
wurde, von Staats wegen für Anle- 
gas und Ynftandhaltung der Stra- 

en zu forgen. Das Meifen gehörte 
damals lich nicht zu den Annehm- 
lichfeiten. Ein aus jener Zeit ftam- 
mender bandj ge Bericht ſchil⸗ 
dert die Fährlichkeiten der Reiſe eines 
Bürgers von Schwäbiſch⸗Gmün 
Ellwangen, Da: ben Spätherbft 
1721 fiel. Die Entfernung der beiden 
Stübte von einander betrug etiva neun 
Poftftunden. Der Reifende, ein mwohl- 


iender Mann, fuhr in Gefeltf 
finer Deu un ere Dlegb an Anen 


en iz 


. x En —* 


LU » ui in m, und, „I 

Dred pa: re ben 

Wagen fchieben ° mußte, ten im 
Dorfe Böbingen fuhr der Knecht „mit 
dem linten 
ein Miftloch, daß das Wägelchen um: 
fippte und bie fyrau Ebeliebfte fich 


Nafe und Baden an den Blanteifen | 


jämmerlich zerf hund.“ Bon Mögg- 
lingen bi8 Aalen mußte man drei 
Pferde Borfpann : nehmen, und ben- 
noch brauchte man fehs Stunden, um 
—— Ort zu erreichen, wo 
übernachtet wurde. Am anderen Mor- 
gen braden bie MReifenven in aller 
Srühe-auf und langten gegen Mittag 
glüdlih im Dorfe Hofen an. Hier 
aber hatte die Reife vorläufig ein En- 
de, denn Bundert Schritte hinter bem 
Dorfe fiel der Wagen um und in einen 
„Sumpen“ (Pfüge), daß alle „garftig 
befhmußet wurden, die Magd bie 
rechte Achjel auseinander bradh und 
ber Rnedht fich die Hand zerftauchete.“ 
Zugleich zeigte fich, daß eine Achfe zer: 
broden war und ein Pferd am linfen 
Borderfuß „vollftändig gelähmt mor- 
den.” Man mußte alfo zum gmeiten 
Male übernachten, in SHofen Pferde 
und Wagen, Knecht und Magd zurüds 
laffen und einen Zeiterwagen miethen, 
auf meldhem die NReifenden endlich 
„ganz erbärmlih zufammengefcüt- 
tet" am Mittwoch ums „Veiperläu- 
ten“ vor dem Tihore von Ellwangen 
anlangten. 

Bis ins 17. Nahrhundert machte 
man Reifen faft ausfchlieplih zu 
Pferde. Um 1550 famen zwar aus 
Ungarn die aus dem Morgenlande 
ftammenden „Arben“ nah Deutfd- 
land, mo fie „Gutfchen” genannt wur— 
den, man hielt e3 jedoch für meichlich, 
fich diefer Fuhrmerfe zu bedienen, und 
der Herzog bon Braunfchmeig unter- 
Jagte 1580 geradezu deren Gebraud, 
weil daburch „die märwliche Tugend, 
Redlich⸗ Zapfer, Ehrbar- und 
Standhaftigfeit deutfcher Nation“ be- 
einträchtigt würde, und „das Gut- 
Ichenfahren gleich dem Faullenzen und 
Bärenhäutern” wäre. Die Reife des 
Gmünderd nah Ellwangen ift aller- 
dings ein eigenthümlicher Beweis bie: 
fer Anficht. ; 

pers 

Bom heutigen Walfifhfang. 


Der Walfifhfang oder die „Walerei” 
bat, jeitdem zuerft im 14. oder 15. 
Sahrhundert die Basfen fich fyftema- 
tifch damit befchäftiaten und befondere 
Fahrzeuge dafür augrüfteten, von den 
Errungenfchaften der Technif jo man 
ches profitirt und ift befonders in den 
festen Jahrzehnten nad) ganz neuen 
Methoden ausgebildet worden. Die 
jüngfte Form bes Malfifchfanges 
Ichildert Franz Winter in „Ueber Land 
und Meer”. Man jendet jet feine 
großen Kreuzer mehr aus, die auf lan» 
gen Fahrten dem Walfifch mit Harpu= 
nen zu Leibe gehen, jondern man legt 
da, mo ber Walfifch auf feinen perio- 


diſch beſtimmten Futterplätzen regel— 


mäßig zu erſcheinen pflegt, Walfang— 
ſtationen oder Faktoreien an. So ſind 
an der Weſtküſte von Kolombien, an 
det von Alaska und an der KüſteFinn— 
morfens bei Iromsd Fabrikgebäude 
mit Neberhäujern entftanden, bon de= 
nen Eleine Dampfer zu kurzen Streif- 
zügen ausgehen. Diele Dampfer ha— 
ben an Stelle de3 Bugfpriet3 eine Tlei- 
ne Platform, auf der eine Harpunfa= 
none fteht, deren Geſchoß, eine ſchwe— 
re, fcehmiedeeiferne Harpune, ein etma 
7 Zentimeter ftarte3 Tau mit fi 
reißt. Durch biefes Tau mird der 
Mal, wenn er glüdlich getroffen ift, an 
das Schiff gefeffelt. Die Harpune 
enthält außerdem in-einem befonderen 
Behälter im Schafte noch eine Spreng- 
ladung; wird dad Tau-durh die Be- 
megung des veriwvundeten Wales ftraff 
angezogen, fo zerbricht ein Glas, deffen 
Inhalt die Ladung entzündet. Bis- 
weilen bringt der SHarpunirer feine 
Beute auf dem ersten Schuß zur Stre= 
de; häufig aber muß er auch mehrmals 
feuern, und ed fommt fogar zmifchen 
dem veriwundeten Thier und feinen 
Sägern zu einer erbitterten und hart- 
nädigen Verfolgung, fo daß dann ber 
Harpunirer mwie in der älteren Zeit 
des Walfifchfanges feinem Opfer mit 
der Handlanze den lekten tödtlichen 
Stoß verjegen muß. \ 
Als der arößte aller Walfifche gilt 
bei den Walfifchfängern de Stillen 
Dgeans der Schmwefelbaud, der an ber 
ganzen Pazifikfüfte verbreitet ift. Man 
bat von ihm Erempfgre gefangen, ‚die 
90 Fuß lang maren und eim Gemicht 
bon 150 Tonnen erreichten. SGonft 
werden Budelmale und Finnmale zahl- 
reich erlegt. Die erlegten Wale mer- 
den mit einer Eifentette, die um ihre 
Schmwanzfloffe geihlunaen ift, an den 
Bug bed Dampferz befeftiat und fo zu 
der Station gebraht. Dazu  müflen 
fie Shwimmendb erhalten und fünftljd 
aufgeblafen werden, ma3 mittel3 einer 
an Bord befindlicher Luftpumpe und 
eines langen Gummijchlaucdhes, der 
born in eine längere, fpibzulaufende 
und durchlöcherte Metallröhre endet, 
bemerfftelligt wird, Das fpite Metall- 
rohr wird dem verendeten Mal bis zu 
nügender Tiefe in den Leib getrie- 
n; it . ber Sadaver bis zur 
Schmwimmfähigteit ler fo ent» 
fernt man das Rohr und [hließt die 
Deffnung mit Kalfaterwerg. Sind 
bei einer Ausfahrt mehr Ihiere zur 
Strede gebracht, ala auf einmal nad 
ber Station bugfirt werden können, fo 
'befeftigt man an jebes, fobald 
aufgeblafen find, eine Schwimmboj 
it ein an und Holt fe 


orberrab unverfehens in: 


a a || 
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Ef 
Madrider Droſchken. 


Nichts iſt ſo vollsthamlich und be— 
eichnend fürMadrid wie ſeine Droſch⸗ 
en. Was würde ohne ſie aus den 
Verbenas, aus dem San Iſidorfeſte 
und den Stiergeſechten werden, wenn 
die über klingende Münze verfügende 
Chula im prächtigen Manilatudh, der 
fon im borauß jeineTriumphe feiern- 
de jugendliche Don Juan oder der bras 
be Heringsbändiger mit mädtiger Ha= 
bana im Munde fich ihrer nicht bebie- 
nen fönnten. Die „Manue‘as” und 
„Berlinas“, wie die sagen hier ge- 
nannt werden, bringen dann erjt Le- 
ben und Farbe in das Straßenbild. 
Shrer taufend verfehen den Dienft, 
bon den nod) fein ladierten mit Gum= 
mirädern bi3 zum völligen Wrad, def- 
fen unglüdlicher Miether ;mifchen der 
Wahrſcheinlichkeit, ſich das Rückgrat 
zu brechen oder ſich in ihnen eine an— 
ſteckende Krankheit zuzuziehen, die 
Wahl hat. Die größere Zahl ge— 
hört leider zu dieſer Sorte. Und wie 
bei den Wagen, ſo beſtehen auch bei 
ihrenLenkern Unterſchiede. Wenn es auch 
viele darunter gibt, die auch auf dem 
Bock noch die bequemen Morgenſchuhe 
tragen, die laut proteſtiren, wenn man 
ihnen nicht die doppelte Taxe zahlt, 
und die eine echte Peſeta mit der Ge— 
Thidlichteit eine8 geübte. Taſchen— 
ſpielers umzutauſchen willen, jo joll 
damit noch nicht gefagt fein, daß fie 
fih alle ohne Ausnahme mie Kutfcher 
benehmen. €3 gibt Gott fei Dant 
auch noch folche, die jogar bei Fahrt 

nad) Stundenzahlung ihre müden Ro- 
finanten in Trab fegen, was jchon an 
fih ein Kunftftüd ift, und die mit 10 
Cents Trinfgeld fürlieb nehmen. Die 
„Simoned” — fo genannt, weil einer 
der erften Drofchtentutfcher, die eg in 
Madrid gab, Simon Gonzalez hieß — 
haben alle ihren feiten Stand, ber oft 
ein fehr ummorbener und entfprechend 
theurer Pla ift. Der Kutfcher felbit 
erhält von den Einnahmen zwei bis 
zweieinhalb Pefetas, wozu noch die 
Irinfgelder fommen. Um bie Leute 
fontrolliren zu können, ift am Bod ein 
pon einem Madrider Uhrmacher erfun- 
benes lihrmerf mit einer furzen ver- 
fchiebbaren Stunge und einem fleinen 
Schild, das die Yuffhrift „Sel al» 
yuila” (zu vermiethen) trägt, ange- 
bracht. Sobald die Stange beim Ber- 
miethen gefenft wird, tritt der Zähler 
in Ihätigfeit, fo daß der Befiger am 
Abend bon einem Papierftreifen genau 
ablefen kann, wie oft der Wagen be- 
nußt mworben ift, und mie lange die 
Fahrt gedauert hat, ob der Wagen 

rafch oder lanafam fuhr ufm. Außer: 
dem find noch Inſpektoren angeſtellt, 
die an ftrategifchen Punkten, wie 3. ®. 
auf dem Puerta del Sol beobadten, ob 
die vermietheten Wagen auch die Schil- 
der gejenft haben, und ob nicht mehr 
ala zwei Perfonen darin fiten, denn 
bei drei Perfonen erhöht fich "der 
Preis, was natürlich Tein Apparat 
nachmweifen fann. Sonft verfügen die 
Kutfcher auch über allerhand kleine 
Kniffe, um die Eigenthümer über’3 
Ohr.zu hauen. Bei alledem verdienen 
diefe etwa 15 Pefetas täglich, fo daß 
das Geihäft doch noch ganz einträg- 
lich ift. Das Mittageffen der Roffe- 
Ienfer in den Xabernen over auf dem 
Bodjelbft, wenn die,Verwanbte” ihnen 
da8 „Hutter“ bringt, der — Alkt 
des unvermeidlichen Kaffeeſchlürfens, 
ihre famoſen Unterhaltungen, wenn ſie 
einen Kreis bildend, an ihremStand— 
ort auf „Ladung“ warten, ihr über— 
aus kurioſes Vokabularium, wenn ein 
hübſches weibliches Weſen in ihrem 
Geſichtskreiſe auftaucht, das ſind al⸗ 
les thpiſche Szenen in der —* 
Hauptſtadt, von der ihre allen Lieb— 
haber noch immer behaupten: Von 
Madrid zum Himmel und im Himmel 
ein Guckloch, um Madrid ſehen zu kön⸗ 
nen. 


— — — — 
Augeblich ſchwer kraut. 


Geſtern ſollte der Prozeß gegen 
Paſtor Robert Morris Kemp, den 
früheren Rektor der St. Chryſoſtomus⸗ 
Episkopalkirche, beginnen, mußte aber 
wegen Erkrankung des Sohnes von 
Anwalt Henry Ruſſell Platt auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verſchoben werden. Als 
das geſchehen war, traf die Nachricht 
ein, daß auch Paftor Kemp im Haufe 
don Verwandten in Brooklyn, N. 9., 
ſchwer krank liegt. 


* Es iſt die Pflicht eines jeden Wäh⸗ 
lers, dem daran liegt, daß der Bür—⸗ 
gerſchaft das ihr verbliebene Maß per- 


fönlicher Freiheit bei paſſender Ge⸗· — 


legenheit nicht noch mehr verkümmert 
wird, am nächſten Montag an die 
Wahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
ficht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfanvidaten zu ſtim⸗ 
men, bon benen er weiß, daß fie frei- 
beitäfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lic find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in Ddiefer, mie. im. jeber anderen 
Hinficht empfehlensmwerth find, ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


— Er hat doch recht. — Lehrer: Al» 
fo Richard Meier heißt du? Weikt bu 
vielleicht, wie dein Name gefchrieben 
wird? Nicht? Du haft aber ge⸗ 
wiß ſchon den Namen deines Vaters 


und en ——2 
$150 zu haben. Wir. erfparen 


Eh 


—F——— — 


50 an Särgen bie anderäwo $200 


Wir haben das größte und jhönfte Leichenbeitattungsgeihäft im Stante. 


ini ind, find wir bie einzi Leichenbe , 
——— ne | ; ausnabmels® um Die aeg * 


e —— bon anderen Leihen ın g mer 
n Etabliff t ei u * 
4WRXA — gen —8 —— —— —2 


ehr reich 


cheiden oder Brei 


06 fehr bef 

faufen als die — 
den Ueberzeugt Euch indem 
deuilichen ablen marfirten Rr 


und 
Bintger Ders 


HURSEN, *#eidenbeitatter. 


Wir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Chica 
— —— Si haben eine dur 


foiten für 9 
für unfere Aumben. 


3 und den Vororten. Keine Erira- 
u3 pribate und elegante Kapelle 


Aufrufe fogleih beantwortet von überall, von der Nord-, Süb- und Weftfeite. 


Unfere Art Peechieingen zu leiten 
teit Waaren eriter Re, Bolfftändige 
rooms ſteis offen für Befucder, T 
den Madilon Str. Ears.. 


Zelephon Weit 101 


Spannend und intereflant. 
Der Goldichmied von Parid, 2 Bände. Il 
Janet. Birfa 800 Seiten. Preis ftatt 


.00 mur 32.00 
Napoieon und feine Liebicdhaften. 
SEEN; — ern —— $1.25 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Werend, 
26 Mourse Straße, 
Zwiſchen Babalb und Midigan Abenues. 


Endes - Anzeige, 


Dem Berein Be Nachricht, | 


daß unfer langjährige Mit: 


alied 
Jakob Mahr 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
——— am Samstag, ben 
5. Juni, um 9 nr Vorm b 
baufe, 134 Weit 18. Str., nah dem St. Boni- 
fazius-Sriedhof. Abfahrt der . Vereinsfutiden 
bo North Ade., um 8:30 Borm. Anmel- 
dungen bittet man an den linterzeichneten au 
rıwien. Im Auftrage des Worftandes: 
Julius Schmidt, Selretär 
Tel. »orth 5386, 


Tobes- Anzeige. 
‚Sreunden und Bekannten die traurige Nad;- 
richt, daß unſere aeliehte Gattin und Mutter 
Ida Hoth geb. Margwart 
im Alter von 32 Jahren, 3 Monaten und 13 
Zagen am Mittwod, den 2. Ju 
entihlafer ift. Beerdigung 
Sonntag, den 6 Juni, dom Trauerbaufe, 2642 
©. 40. Court, um 12:30 Nadm., na 
Gnaden-Kirde, Ede 28, Etr. ımd di. Abe, 
und bon bort nad Eoncordia-Sottedader. Um 
ſtille Theilnahme Bitten die trauernden Hin- 
terbliedenen: 

Hermann Hoth, Batte. 

Raymond oth, Sohn, nebit Schwie- 
germutter, ESchweitern, Freunden 
und Verwandten. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn. 

m tbu’ ih mich ergeben, 

it Breud’ fahr id dahin. 


— — — 


Todes-⸗Anzeige. 

Br und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin u. unfere Mutter 
Martha Neis 
am 2. Juni, 3:30 Morgens, im Alter don 31 
Zabren, 11 Monaten und 20 Tagen fanit im 
Herrn entichlafen ift. Beerdiaung findet ftatt 

am Camdtag M 
baufe, 43 2%. 23. Place, ü 8 
Kirde und bon da nad Poll Etr. Depot um 
mit der Bahn nad dem Ct. Marh3-Gottedader. 
Um jtilfe TIbeilnabme bitten: 
‘ip Neid, Gatte. 
aria, Yofeph, Klara, Balentine, 
Kinder. 
Rudolph Strüfiel, Vater, 
Agnes Heil und NHlara Rohde, 
Schweſtern, nebſt Schwager u. 
Schwägerin. 


Todbe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieder 


Vater 
VPaul Zichow 
heute, am 3. Juni, Morgens 4 Ußr, im Alter 
von 50 Zahren U Moönaten und 3 Tagen nad) 
langem fcdjwerem Leiden janjt im Herren ent» 
Idlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samsdtag, den 5. Juni, um 2 Uber Nadım., 
bom Trauerbaufe, 635 WW, Lörightmond Mbe., 
nad dem Walbheim-Frieohof. Um ftille Thetl- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dttilia Zihow, Gattin. 
— und Amanda Zichow, 
inder. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
59— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


Karl Witt 
am Mittwoch, den 2. Juni, im Alter bon 74 
Jagren und 9 Monaten fanft entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, dem 5. 
Sunt, B rt, bom 'Zrauerbaufe, 
8 a Et. Beterdf hr 
39c Str. und Hubert Str, von da nad dem 
BEGEBEN. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Bilhelmina Witt, Gattin. 
Fred, Auguit und Gharled Witt, 
Söhne, nebit Schiwiegeriödtern 
und Verwandten. 


Zude3- Anzeige 

teunden und -Belannten die traurige Nadh- 

rit, daß unjere liebe Mutter 
Sriederide_ Erdmann geb. Child 

im Alter bon 384 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen it. Beerdigung findet ftatt am ‚Sam 
i ‚um 1 Uhr Nadmittags, bom 
ihrer Toter, 32 . 18. ®lace, 
dem Concordia⸗Friedhof * 
inter⸗ 


B. 

Zrauerhaufe 

und von da nad 

Das <heilnahme bitten die trauernden 
€ 


nen: 
Maria Holz, Sopbie W ‚ R2outia 
Er ãAu⸗ ** Wil⸗ 

6 4%, Rinder, nebit 
Stwiegerföhnen und Enteln, 


Sobes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
tt * daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutte 


T 
Katharina Merkel, geb. Wikel, 

im Alter —— Sabren und 6 Tagen am_2. 

uni fanft erın entiälafen ift. Die Be 

ndet fü am „ben 4. Juni. 

o Ubr bon be: 

} . nue T nad 
bof. Um itile Theilnahme 

auernden Hinterbliebenen: 
nebit Kindern, 


* Merkel, Gatte, 
hiwiegertöchtern und Enteltindern, 


Wunder 
Bitten die 


Tode3- Anzeige. 
Freund nd Belannten die traurige Nad- 
richt das nfer fieber Gatte und Bater 
Ditto Nletit 


am Dienstag, den 1. Juni, um 10 Uber Borm., 
im Alter bon 43 Jahren rben iſt. Beerdi⸗ 


ug Fre den Juni, vom Trauer 
F ie um 11 Udbr Born. — 53 
ns ee Sie Tenneruben Sthier- 


Auguſta NKieitt geb. Null, Gattin. 


Todes: Anzeige 
a Te 
7 Friedrich Boy 
ri Nadım.. vom Ztauerhaufe, — 
= uber. Ginferbliehenen: nt Die 


ift unerreiäbar in Bezug auf Seierlichfeit, Höfli 
wahl in Särgen in teren Haubpidten 
ag und Nadt. 15 Minuten vom Bolontoion-Diftrift mit 


®. I. Hurfen, Expert:Embalmer, 
989 Weit Mabiion Str., Chicags, IN: 
1.50% 


Dankſagung. 
Freunden, Bekannten und Verwandten ſagen 


tier biermit unferen beraliiiten Dank für Die 


ablveihe Betheillgung an dem rabniß un⸗ 
—* undergeßlichen & dnes ee 


Emil Yreimafd. ' 


Wir banken für das tiefe Mitgefühl, daa uns 
entgegengebradt wurde, und arms 
Blumenfpenden, indbefondere dem Seren 
€: Rinfe fü 

Auch 
Süngl 


die fhönen 
alter 
e die teoftreihen Worte am Garae. 


agen tier unferen berzliäiten Dant bem 
Indsderein der Petble em3-Gemeinbe. 


Hermann Preiwald und Familie. 


| aldheim. 


2 
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RAU 
EXPOSITION \7;'3 
Beitern, DBelmont, Eipbourn unb Roscoe. 
Offen punkt 10 Borm. — Eintritt 10c. 
Bad fein anderer Park unter der Conne 


bieten Tann, gibt Mivervieiv ben Frauen 
und Kindern frei} 


Unfere freien Gaben: 
Große Konzerte, Nadım. und Wbenbs, 
48,000 Sige—alle frei—Preirr Spiel- 
plar Teich zum Waten, Schauteln, Sand- 
seitens, Teter-Teterd um) ein 30 
ere Pimic-Plag. Bringt Sure Körbe 
und genieht Alles; bie ganzen 
Tag, wenn’3 Euch gefällt! 
Nicht zu vergeſſen: 
Frauen und Kinder frei von 10 Borm, bis 
5 Nachm., außer Sonn- und Feiertags. 
6. Jun i: Goub. Deneen's UAnſprache an 
die Dänen, 


Vessella und feine Kapelle 


Größte Shows— Aufregende Fahrten. 
Band Souci Thenater—bieie Wade: 
Birginie In dem Tolitoi Drama 


ben 


HARNED “Anna Karenina” _ 


Abends 2öc, 50c, T5c; Mats. Mitte, Samit. 
und Sonnt., 25c, 50c. —fa 


24 hoch, mein lieb’ 
ob, 0, Du mwunderfhhöner 


FOREST PARK 


Mo find’ ich Deinesgleichen? 


Chicago! 


Nirgends kann man Dich) erreichen! 
Und fo denken jie alle! 


games DReardH, Prop. und Mar. 
Durbano Kapelle, 
Gles, daß ge in Roth; Sam 
Demofratiiher Richtertag. 


60 ausgewählte Mufiker; 
; Samit., 5. Juni, 


The Relic House, 


900 N: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park \ 


Konzert Kar Reamiter. 
Prof. Mangold Orchester 


bibofa 


Isiand Park Hotel u. Restaurant 
Neu gebaut, unweit des befannten Bilnifplases, 
50 Meilen füdlih bon Chicago auf der \itfst 
gelegen, nur 2 Blod-vom Zentrum der Etaot, 
mit 100 Fuß langem Eteimvall zum de: 
eue Betten, gute Belöiti- 
mann den Loftivielign Gont- 
mit Zimmer für 1 Tag $1.50. 
1 der Woche nur $7. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälfte, Zufriedenheit ga- 
rantirt. Um gefälligen Bufpruß Bittet: 


Oscar Conrad, Eigenthümer. 


MOMENCE, —— 


Seh anden. 
ng. &r 

——— fort“ Koit 
Kot mit Zimmer 


Lueneburgs eg 

175 Belld Strafe, Sübw ron. 
Rorbfeite - po er Galoon, Zaolıs * 
Sonntog ne we eis fei. 
ner der Wode ff. Mittagtii, 
Griter bielige und importirte Getzänie, : 
ı bier immer ben Driüien Mann F 

Aied.bofon 


— 


Cameras 


de 


3u Sebeutend heraßgefeßten Preifen. . - 


Wir offeriren 100 biefer neueften, 
>  perbefferten ; 
: Magazine Cyclone Cameras 
zu 25% Rabatt. 


Können mit 12 Platten verjehen iberben. 
3*x4*, regulärer Breit... 800°. 


4x5, regulärer Preis......10.00 


Wir offeriren 25% Rabatt don diefen z ; 


Preifen. Nur 100 zu Diefen Preifen. 
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"für linge und Kinder. 


:Qastoria ist ein unschädliches Substitut für © 
Paregori ropfen und Soothing Syrups. It Uns 
—— Es enthält weder Opium, Morphin 

ot 


47T 


narkotische Bestandtheile, 
besei Fieberz 
‚kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Beschwe:x. ı 
Es regulirt Magen und Darm 
Schlaf, 


Es ist em 
noch andere 
Es vrrtröibt Würmer und 


ustände, Es heili !iarrhoe und Wind- 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürli 
Der Mütter F'reund. 


Die Sorte, Die Ihr 


Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 


2 
In Gebrauch 


PAnY 


Eokalbericht. 
Vergebene Liebesmüh'. 


Olſon kaun Abſtimmung über Ge⸗ 
haltserhöhungen nicht durchſetzen. 


Angriff auf J. A. Baldwin. 


Wird beſchuldigt, als Mitglied eines pro« 
hibittoniftifden Kampagneausfchuffes 
freifinnige Kandidaten angegriffen zu 
haben. — Aus der Staatshauptitadt. 


Die „Abendpoft” empfiehlt ben 
Mäbhlern unter ihren Lejern, für die 
nachitehenden Kandidaten zu ftimmen, 
melche nach einer gründlichen Unterfu- 
Hung aud von den „Ver. Gejellfchaf- 
ten für örtliche GSelbftregierung” em> 
x pfohlen werben: 


Superiergeridt: 
Nichter Theodne Brentano, Rep. 
Kreidgeridt: 

Richter Genrge Keriten, Dem. 
Richter Charles M. Walker, Dem. 
Richter Lockwood Honore, Dem. 
Richter Frank Baker, Dem. 
Richter E. O. Brown, Dem. 
Richter Julian W. Mack, Dem. 
ohn P. MeGoorty, Dem. 
illiam H. Arthur, Dem. 
Richter George A. Carpenter, Rep. 
Richter John Gibbons, Rep. 
Richter Merritt W. Pinckney, Rep. 
Richter Richard S. Tuthill, Rep. 
Adelor A. Betit, Rep. 
Kidham Scanlan, Rep. 


Dberrichter Harry Olfon vom Stadt- 
gerichte machte geftern eine Reihe ver⸗ 
geblicher Anftrengungen, die Amende- 
ments zum Gefee, durch melches das 


ee 2 
Seit Mehr Als 30 Jahren. 


nra TREET. N 


AK CITY. 


brei Genatoren beimohnten. Das 
Haus wird morgen Vormittag zufam- 
mentreten, Gejchäfte aber nicht erle= 
digen. Die eigentliche Situng mirb 
am Nachmittag ftattfinden. Der Be- 
richt des SKonferenzausfchuffes für 
Bemilligungen jteht zur Berathung. 
Yührer beiber Häufer ohne Aus- 
nahme erwarten eine Vertagung sine 
die morgen. Gleichzeitig find fie 
jicher, daß eine Kanalvorlage ange- 
nommen mwerben wird, Anhänger De- 
neen3 erklären, daß fie nicht gegen 
Annahme einer Vorlage proteftiren 
erben, daß aber bie vom Haufe an- 
genommene Maßregel nicht ihren Bei- 
fall finde. Es ift nicht unmöglich, daf 
eine Kompromißoorlage zur Annahme 
fommen wird, G. N. B. 


Der Krug brach. 


Zwei Schweſtern konnten der Verſuchung 
nicht widerſtehen. 

Frau Alma Ulm, 5212 Throop 
Str., und ihre Schweſter Tillie Me— 
Dowell wurden geſtern wegen Laden— 
diebſtahls von Richter Blake im Harri⸗ 
ſon Str.-Stabtgericht zu je $25 Gelb- 
ftrafe nebjt Kojten und zwei Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Sie hatten vor 
zivei Mocen aus einem Allerhand- 
Laden zwei Mäntel unbemerkt entmwen- 
bet und waren, durch den Erfolg fühn 
gemacht, ein paar Tage darauf. ivie- 
dergefommen, um mehr Sachen zu 
ftehlen. Diesmal wurden fie aber er: 
wilcht. 

Krug Eafon, der lebte der Sechs 
wegen angeblichen Vergehen3 gegen die 
15jährige Ethel Walter8 im Hotel 
Renju Verhafteten, wurde geftern von 
Richter Himes im Desplained GStr.- 
Stadtgericht dem Kriminalgericht über- 
miefen. Mit Frau Beulah Yohnfon, 
der Befiterin der Herberge 837 Welt 
Madifon Str., die dad Mädchen an 
geblich in ihrem Haufe beherbergt hat, 


Stubtgericht-im’8 Beben: gerufen -mor=- iſt das ſchon geſchehen, und Irving 
den iſt, in der kommenden Richterwahl Usner, der Beſitzer des Renſu-Hotels, 


am Montag der Bevölkerung zur Ab⸗ 
ſtimmung vorlegen zu laſſen. Es han⸗ 
delt fich. in verfter Linie um fette Ge- 
haltsaufbefferungen für das Richter⸗ 
tollegium und ben Gerichtsjchreiber 
und erften Gerichtödiener.. Er hatte 
vom Gouverneur das Verfprechen er- 
halten, daß die Vutlage bie Unter= 
fchrift def/Staatsoberhauptes erhalten 
iverbe, boch war er nicht im Stande, 
den Wahltommiffären rechtzeitig eine 
; beglaubigte Abjchrift des Gejeged zu 
unterbreiten. Irogbem Jein Gehilfe > 
Kent Greene die Wahltommiffäre bes 
ftürmte, die Amenbement3 auf ben 
Stimmzettel zu jeben, auch wenn eine. 
beglaubigte Abfchrift noch nicht einge- 
troffen. fei, blieben biefe feit, und 
Oberrichter Dijon muß fi) etwas ge> 
DRIBER. > u © 

Angriff auf Faldwin. 

Einen feharfen Angriff auf den re 
publikanifchen Richter kandidaten Jeſſe 
X. Baldwin enthält ein Schreiben, das 
der pemofratifche Klub von Foreft 
Bart an die Wähler des Townſhip 
pᷣrobiſo ausſendet. In dem Schrei⸗ 
ben wird erklärt, daß Jeſſe A. Bald⸗ 
win im vorigen Jahre einem Aus—⸗ 
ſchuſſe von Prohibitioniſten angehört 
habe, der die Wahl des Abgeordneten 
Charles Richter bekämpft und an ſei⸗ 
ner Stelle die Ermählung eines Pro- 
hibitioniften-empfohlen habe. Ein da- 
bingehendes Rumpjchreiben mit bem 
Namen. Baldivins ift dem Schreiben 
beigelegt. 

Aus der Staatshauptftadt. 
(Gigenberiht der „Ubendnoft.) 

Springfield, ZU, 2. Juni. Ger 
rüchte, daß bie Legilatur jich morgen 
auf zehn Tage vertagen wird, um dem 
„/ $ouberneut Gelegenkeit zu geben, eine 

’Entfcheidung bezügli Der angenom= 
menen Vorlagen zu treffen, erhalten 
fih mit großer Hartnädigfeit, werben 
aber von.ben Führern: im 3 und 
Senat als unbegründet hingeftellt. Sie 
bleiben dabei, daß Vertagung erfolgen 
wird, jobald die unerledigten Vorla⸗ 
gen auf die eine oder andere Weiſe 
etledigt ſind. Dahin gehören unter 
Umſtänden die Amendements zum 
Lokal Option⸗Geſehe, deren Schickſal 
noch im Zweifel iſt, die Kanalvorlage 
und die illigung für Dunning. 
Gerüchte, daß eine Kanalvorlage vom 
Senate angenommen werden würde, 
entweder bie Hausvorlage oder eine 
ähnliche Vorlage, erhallen ſich auch mit 
großer Hartnäckigkeit. Bez der 
— für — iſt eine 

ntſcheidung —— 

Der —— Hurt beute Nachmittag 
der Forın halber eine Sigung ab, ber 


Für Männer! 
Freie Kon 


DT 
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veni&tväde, Hautaußf: 
’ —*F — — 


— — 


Direltorium hat für den 


und drei andere Männer ſind auch den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Ter Grandjury unter je $9000 


Birafhaft wegen Raubes in fünf und. 


Einbruchs in einem Falle übermwiefen 


wurben Erneft Haloorfon und Peter | 


Dumont. Sie murden am Sonntag 
Morgen in der Herberge 324 Melt 
Madijon Str. verhaftet, nachdem fie 
auf einen Poliziften aejchoffen und 
einen anderen gejchlagen hatten, . Die 
Verhaftung folate einem Straßenraub 
in Rogerd Park, 
£ehrer fhwer bezichtigt. 
Der Aljährige Kohn W. Landid, 
10316 Ave. 2, South Chicago, früher 
Lehrer an einer Gemeihdefhule an 
103. Str. und Ave. H, murbe geftern 
bon Stadtrichter Goodnow unter 
$5000 Bürafchaft dem SKriminalge- 
richte überwiefen. Er wird von ber 
13jährigen Augufte Zarf, welche jene 
Schule befucht, bezichtigt, fie in einem 
Schulzimmer angegriffen zu haben. 
Das Mädchen mohnt 10517 Eming 
ve. Der Angeklagte arbeitet in dem 
re Verlag an der Wabafh 
be. 


Bringt Eure Erfparnifje nad) einer 
folidven Bant.— Die Merchants Loan 
and Truft Company; fett über einem 
Sahrhundert ein ficheres er 
Einlagen über $54,000,000, 135 
Adams Straße, 


Alzu eifrig. 


Gejchäftsleute aus der Gegend von 
Clarf und Ban Buren Str. führten 
gejtern beim Mayor Klage über bie von 
einigen Händlern in jener Nachbar: 
ſchaft beſchäftigten Reinſchmeißer.“ 
Nicht genug damit, daß dieſe allzu 
eifrigen Individuen Leute, die vor den 
Schaufenſtern ihrer Beſchäftiger Halt 
machen, faſt mit Gewalt in den Laden 
zerren, ſie gehen auch in benachbarte 
Läden und verſuchen, die Kunden bon 
dort fortzuſchleppen. Der Mahor hat 
angeordnet, daß die Polizei dieſem 
Treiben Einhalt thun ſoll. 


Rate erhöht. 


Das Direktorium der North Ave.» 
Stantäbant hat die jährliche Diviben- 
bentate von 5 auf 6 Prozent erhöht 
und für den 1. Juli eine Dividende 
ven 14 Prozent erklärt. 

In das Direktorium ber Colonial 
Truft & Fon Bank tft Daniel 3. 
Schuyler jun., Mitglied der Antwaltö- 

ma Schupler, Jamiefon & Etitel- 

‚ alö neues glied — 
außer ber regelmäßigen hi li⸗ 
Ken Dividende von 2 eine außeror⸗ 
bentliche Dividende von 4 Progent er- 


DE 
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nen. In Aus 6 are 
Binie An de 12, Ehsahe ober Die on 


Mertwürdige Borgänge bei der 
Vergebung der Abfallbeförderung. 


Gemeinfinniges Streben. 


Einführung und Bedeutung der „Hofpital- 
tage’ in Chicago, — Sörderung der 
Baumanpflanzung an den Strafen. — 
Straßenbabn an das Seeufer. 


Wenn Jemand eine größere Arbeit 
für die Stabt ausführen will, fo iſt es 
erite Bedingung, daß er für die bor- 
Thriftsmäßige Beforgung entjprechend 
Bürgfchaft hinterlegt, um die Stadt 
im alle eines VBertragäbruchs jchad- 
108 zu balten. So gejchieht eö auch bei 
der Vergebung der AUbfallbeförberung 
bon den Lagerungäftellen am Fluß, an 
ber North und an der Dafley pe., 
nach den Ubfallmerfen an der 39. und 
Iron Straße. Diefe Arbeit ift wieder 
einmal zu vergeben u. e3 hatten fich dA= 
rum fünf Bewerber gemeldet. Ihre 
Angebote waren wie folgt: Louid Hoh— 


mann, $39 den Tag; weichael Hogan, 


$39.70; Chicago Lıghterage Co. und 
DW. H. Johnjon, je $55; P. W. Walfh, 
868. In den verfloſſenen zwölf Mo— 
naten hat die Chicago Lighterage Co. 
die Arbeit für $45 den Tag beſorgen 
laffen, nämlich durch den ermähnten 
Michael Hogan, der aljo jedenfalls 
weiß, mofür er fie leiften fann, wenn 
er $39.70 den Tag verlangt. Der 
Dberbaufommiffär hat nun durch fei- 
nen Ingenieur Leininger die Angebo- 
te prüfen lafjen, und auf deflen Be- 
fund hin dürften Hohmann und Ho= 
gandAngebote verworfen werden, denn 
weder Hohmann no Hogan haben 
genügend Leichterfchiffe zur Verfü— 
gung, Hogan hatte allerdings bislang 
einige der Chicago Lighterage Co. 
Somit dürfte die Stadt, wenn ber 
Dberbaufommffär nach der von ihm 
borgenommenen Xerfchiebung der Ent 
ſcheidung um eine Monat die 
Arbeit dem verbleibenden Mindeitfor: 
dernden zufpricht, mindejtens $10 den 
Tag mehr bezahlen müfjen, jtatt $6 
weniger alß biöher. 


Sammlungen für Bofpitäler. 

Nach europäifchen Vorbild werden 
in &t. Loui3 in jedem SHerbit ein 
Samdtag und ein Sonntag ala Ho- 
fpitaltage' abgehalten. An dem Samö= 
tag verfammeln fih-in allen Hochbau- 
ten, Banten, Zeitungsbüros, Bahnhö- 
fen, Rlubhäufern u. f. m., Damen 
der ſogenannten Geſellſchaft und erſu— 


‚hen Befucher um einen tleinen Beitrag 


zum SHojpitalfonde. Am darauffol- 
genden Sontag wird in den Kirchen 
für den gleichen Zmed gefammelt. Das 
Ergebniß diefer zweitägigen Samm= 
lungen ift im Zaufe einiger Jahre von 
etwa $8000 auf über $30,000 geitie= 
gen. Die Sume wird unter alle Ho= 
Ipitäler vettheilt, welche kei der Auf: 
nahme von Kränten feine Religions- 
und Raffenunterfchiede machen und 
zwar im Berbältniß zu dem Umfange 
der freien Kranfenpflege, melde von 
den Anftalten geübt mwirb, berecnet 
nach der Zahl foldher Kranten und 
nad) der Dauer ihres Vermeilend im 
Hojpital. Was man Anfangs al3 einen 
Ausfluß einer aefelfchaftkihen Laune 
anfah, hat fih ala ein ſegensreiches 
Merk erwiefen und wird vom zah- 
lIungsfähigen Publitum allgemein un 
terjtügt, denn die Zahl der Trreibetten 
in den Hofp‘*älern murde infolge bie- 
fer Gaben beträchtlich vermehrt. 

— hat ſich auch in Chicago eine 
Hoſpital Day Aſſociation gebildet, 
deren Präſidentin Frau L. K. Torbet, 
2221 Prairie Ave. iſt, welche nach glei— 
chem Vorbilde ardeiten will und ber 
der Bürgermeiſter ſeine kräftige Un— 
terſtützung verſprochen hat. Auch iſt 
bereits eine Liſte von 25 ſolchen Kran⸗ 
kenhäuſern angefertigt worden. Die 
erſten derartigen „Hoſpitaltage“ wer⸗ 
den der 27. und 28. Juni, Sonntag 
und Montag, ſein. 


Verb eſſerungsverein plant Baumſchule. 

Infolge der Preiſe, welche Gärtner 
für junge Bäume und Sträucher ver⸗ 
langen, ſchreitet die Anpflanzung von 
Bäumen und Sträuchern in den 
Wohnvierteln nicht ſo vorwärts, wie 
es wohl wünſchenswerth wäre. Die 
Koſten für ein Grundftüd von 50 Fuß 
Straßenbreite ftellen fich allerdings 
Thmwerli über $10, aber das fcheint 
auf die zumeift beffer geftellten Be— 
mwohner in Hyde Park abjchredend zu 
mirfen, denn ber Borftand des Ber: 
befferungs-Vereind jenes Staditheils 
bat jich geftern Abend entfchloffen, eine 
eigene Baumfchule und Sträucher: 
Anpflanzung zu gründen und aus bie- 
fer junge Bäume und GSträuder an 
Bemohnet bes Stabttheils zum Selbft- 
toftenpreife abzugeben. Wie jchon der 
frühere Weſtpark⸗Superintendent Jens 
Jenſen vor dem Verein ausführte, hat 
ieh! auch ver ſtädtiſche Förſter Proſt 
dringend empfohlen, nur Bäume glei⸗ 
cher Art an einer Straße zu pflanzen, 
3. Linden an einer Straße, nor- 
ifhe Bappeln, feine aus dem Süden, 


‚an einer anderen; Kaftanienbäume an 


einer britten ufm. Daburch werde ein 
wirklich Ichöned Gefammibild erzielt, 
während man jegt alle mögl 
Baumarten an ein unb berfelben 
Straße vporfinde, aud wieder Stel- 
len, wo gar feine Bäume jeien, 
enannte Bereindporftand will diefen 
ath befolgen, auch zwei Acres für die 
Baumfäule paıten ober tanfen. und 


ichteit dorthin gelangen 


ber Ban Buren Giraße. Zur Xus- 
führung eines derartigen Planes ift die 
—— der Südparkbehörde er⸗ 
forderlich, Südparkpräſident Foreman 
iſt aber von dem Plane leines er⸗ 
baut. Er verweiſt darauf, daß das 
Seeufer von der Michigan Ave. nur 
eine Biertelmeile entfernt ift, und baf 
ed kaum eine Befchwerlichkeit genannt 
werben kann, biefe Strede zu Fuß zu 
gehen. Außerdem jet zu bedenten, 
daß e3 fchon fehmwer genug in Chicago 
fei, Verfhönerungen zu erlangen; 
faum feien fie gejchaffen, fo mürben 
bereit3 Berfuche gemacht, fie zu zerftö- 
ren. ’ 

Megen der langen großen neuen Wa«- 
gen find an der Dearborn und Adams 
Straße und aud an anderen Gtra- 
Benfchnittpunften die Kurden ber&tras 
benbahngeleife unmittelbar an den 
Bürgerjteig herangelegt morden, und 
die Wagen reichen über den Bürgers 
fteig Hinaus. Dabei liegen die Gelei- 
je an der genannten Stelle ſechs Zoll 
über der früheren Höhe, aud) an andes 
ren Stellen find fie höher. Dadurd 
wird der Verfehr gefährdet, und Alb, 
Taylor, welcher verfchievdene Hochbaus 
ten im Hauptgejchäftäniertel verwaltet, 
will fich behufs Abftellung des Uebel- 
ftandes an den Stadtrath wenden. Die 
Niveauhöhe der Geleife hat der Ober- 
bau =» Kommifjär bejtimmt. 

Die City Railmay Co., welche ihre 
Betriebstraft befanntlih neuerdings 
ausschließlich von der Commonmealth- 
Edifon Eo, bezieht, deren - Hauptin- 
haber auch Aktionäre der City Rails 
way Eo. find, hat jet ihr letztes Elek⸗ 
trizitätämwerf, an der 49. Straße und 
Oakley Ape., an die Chicago Home 
MWreding Co. verkauft. 

Die Berbefferungd = Vereine von 
Moodlamn und Hyde Park wollen auf 
den Bau einer Straßenbahnlinie von 
der 47. bis zur 63. Straße, entmeber 
an ber Lafe oder an der Madifon Xbe., 
eintreten. | 
Die zarte Behandlung von Abmer Smith. 


Das Staatöobergericht hat Sheriff 
Straßheim auf nädhften Dienftag vor- 
geladen, um fih megen Mißachtung 
des Gerichtähofed zu verantworten, 
deren er fich dadurch; fhuldig gemacht 
haben fol, daß er den im April an 
ihn ergangenen Befehl zur Abführung 
des fruheren Richters und Bantpräfi- 
benten Abner Smith in dad Zudt- 
haus nicht volljtredt Hat. Gouperneur 
Deneen hat die Mitglieder de3Staats- 
obergerichts, mie eö heißt, daraufhin 
unter der Hand mitgetheilt, daß ber 
Sheriff auf feinen Wunjh Smith in 
Sreiheit gelaffen hat, bis die Gtaat3- 
begnadigungsbehörde über das Begna- 
digungsgefud bes. früheren Richters 
endgiltig entjchieden hat. Gleichzeitig 
hat dieje Behörde geftern Abend Ab- 
ner Smith einen Strafauffchub bis 
zum 14. Juni bemilligt,” meil ber 
Gouverneur durh bie Prüfung ber 
bon. der — — angenom⸗ 
menen Vorlagen, und ſolcher, die ſie 
noch annehmen mag, in der Zwiſchen⸗ 
zeit vollauf beſchäftigt ſein wird und 
ſomit keine Zeit zu finden erwartet, 
um die Fürbitte des Richters und die 
Gegengründe der Vertreter der betro⸗ 
genen Bankeinleger gründlich zu prü⸗ 
fen. Man erwartet, daß das Staats⸗ 
obergericht den Eingtiff de Gouper- 
neurs zu Gunften bes überführten 
Banfleiter? als befriedigende Ent- 
ſchuldigung für die Handlungsmeife 
bes Sheriffs anfehen wird. 

Heute Morgen murde Sheriff 
Straßheim ein „Writ of Attachment” 
gegen Smith zugeftellt, melchen das 
Staatsobergericht erlaffen hatte und 
welcher ihn zwingen würde, Smith jo= 
fort nah dem Zuhthaus abzuführen, 
bätte der Gouverneur gejtern Abend 
nicht den Auffchub bis zum 14. Juni 
bemilligt: &3 frägt fih nun, wer. in 
biefem Falle das Machtwort zu ſpre⸗ 
chen hat, der Gouverneur oder das 
Staatsobergericht. 

Sweigbibliothef im Hebrew nftitute. 

Heute Abend wird im Hebrem In⸗ 
ftitute, 485 Weit Taylor Straße, ein 
Zweig ber öffentlichen ’Bibliothef er- 
öffnet werden, mozu das Publikum 
eingeladen it. Der Superintenbent 
des „Anjtituts“, Dr. Blauftein, mirb 
bei der Gelegenheit den fegensreichen 
Einfluß der Volf3-Bibliothelen auf 
der unteren Dftfeite von Nem York 
fchildern. 

——$1)3+0 —— 

* 63 ift die Pflicht eines jeden Wäh⸗ 
ler3, dem baran liegt, daß ber Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per» 
fönlicher Freiheit bei paffender Ge 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am näcften Montag an bie 
Wahlurne zu geben und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugebörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ftims 
men, bon benen er weiß, baf fie freis 
beitäfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lic) find. Eine Lifte von Kandidaten, 
bie in Diefer, wie in jeber anderen 
Hinfiht empfehlenswerth find; ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 

—— 


Slaubte ihm nigt. 
Schwere Strafe für einen Ladendieb, der 


Um Mebizin für fi. und feine 
und feine Frau —*— 


* 


Großer Sargün - Deriauf um Drin 


Morgen eine höchft fenfätionelfe of 


meichen Mulls, weiße, rofa, hellblaue, Iadenber un 
feinen Val. Spigen oder Stidereien, volle Stirts in Yylou 


te jener Hübfehen Lingerie Princep-Kleider, zehn gelte Erzeugniffe in | 
bi bige Waifts, lti it 
ENT 


Tucks ober Falten befegt, $7.50 Merthe, 


Sorie eine tiefige Ansftellung von fehneidergemachten Swits, wie Bild, ſchlicht geſchneidert oder fanch Tragenlofee |, 
teiften Panamas und grauen Mifhungen— Stirts Flare 8 
—66 
— 


Coat, fatingefüttert, in blau oder ſchwarz 


Modell, zum Coat paſſend befegt, eine ungewöhnliche Gelegenheit, $15.00-Werthe, zu 


tigem Kombination = Vdte, Aermeln und Kragen, jhirred oder tuded über den Schultern; — Rombination * 


— 


Selbene Princeß⸗ Kleider, 200 derſelben, viele kleidſame Styles in geſtreifter Taffeta Seide, Meſſaline und Foulards⸗ mit 7 ⸗ 


lange Slaſhes von der Taille herabfallend; hübjche jchlichte axichmiegende Stirts; begehrenswerthe Far: 
ben für Promenade oder Abend; $15.00-Werthe, zu 


0. 


[pigenbefegte Styles — in hübfchen Entwürfen von breiten Spiken-Einfäen vorne, hinten und den Aermeln. 


Modifhe neue Linnette Waih-Suit3 — gerade wie illuftrirt. 200 in der Partie — in weiß, lohfarbig, hellblau, rofa, 1.98 | 
a k 


Coats find Fragenfofe Styles, in der Front mit Cord und Knöpfen befeftigt; ebenfalls Jumper und ein = Stüde 


Princeß⸗Kleider, $10:MWerthe zu 


Naturfarbige leinene volle Länge Coats, mie Abbildung, halb- 
pafjender Rüden, Turnoder Automobile Kragen, einfach brü: 
ftig, große mit demjelben Stoff überzogene 
große Path Tafchen, — ein jehr fchöner Coat für 


Automobal = Fahrten, werth $8.50, zu 


Lamn Princeh Kleider — mie Abbildung — mwafhbare fa 
Lawns, in ſchwarz oder blauen fanch Karrirungen, befekt mit 
breiter Stiderei und Spigen:Rand; V-Hals und Zuds, 4 Läns 
ge Uermel, neue ganz plaited Skirts, HI: Mertbe, 1 9 
zu beu-niebrigen Preis von + 


nöpfe, — fancy 


3.98 


51.50 Sheer Lawın und geichneiderte Wailts zu S5c— 


gu weniger als Herftellungstoften getauft; jhlicht gefchneidert in Shirtsteffelt mit Tafchen, gebügelter Kragen und Euffs; foimte 


fen befeßte Styles in hühfchen Jmitation Yrifh Spigen-Cinfägen, Allover tuded Front, Rüden und Wermel; und nettes 
feines Pin tuded Note mit Schulter u. Kragen beaded; feine hie. Lam Waifts, viele Styles, alle Gr.,; 91.50» Werthe zu 


Mar Kaplan freigefprodhen. 


Scharffinnige Gejhworene entdeden Be 
mweismaterial. — Tadel für Polizei. 
Der Schneider Mar Kaplan, mel- 

cher, mie berichtet, geftern vor Richter 

Elifford unter der Anklage progeflirt 

murbe, mittel Einbrudes® aus dem 

Haufe von Samuel Kahn, 612 W. 13. 

Straße, Eigentbum im MWerthe von 

$1700 geitohlen zu haben, ift von den 

Gefhhmorenen freigefprochen morben. 

Kaplan hatte zugeitanden, jchon in 

Sing-Sing, au in einem ruffifchen 

Gefängnif megen ähnlicher Dinge ge- 

feffen zu haben, und fein Vertheidiger 

hatte bei Aufnahme der Verhandlung 
dad Unerbieten gemadt, daß Kaplan 
fid fehuldig befennen folle unter der 

Bedingung, daß dieStrafe auf nur ein 

Sahr Arbeitshaus laute, monon aber 

die Polizei nichts miffen wollte. Sein 

Geftändnig nannte Kaplan auf dem 

Zeugenftande für von der Polizei mit- 

tel8 Folterung durch die berüchtigte 

„Waflerfur“ in der Wache an der Har- 

tifon Straße erpreßt, und daß er in 

dem Zimmer feines mitverhafteten 

Landsmannes Jaltobſon an der Hal—⸗ 

fted Straße gerade in dem Augenblid 

war, ala die Polizei eindrang und ei- 
nen Theil der geftohlenen Sachen dort 
fand, erklärte er damit, da‘, Yalobfon 
ihm Schneiberarbeit habe geben mol= 
len. Nun war den Geichiworenen aber 
auch da8 Anftrument gezeigt worden, 
mit dem Kaplan ein Schloß in Kahnz 

Haufe entfernt haben follte. An bie: 

fem „Ding“ war ein Zetiel, auf dem 

perzeichnet war, wann e3.in ben Bes 
fig der Polizei gelangte. Und diejer 

Tag war 22 Tage vor dem ber Ver- 

baftung. Die Polizei hatte bejchton- 

ren, das Anftrument in Yalobjon’s 

Zimmer gefunden zu haben. Das fiel 

den Gefchioorenen auf und erjchütterte 

ihr Vertrauen in die Glaubwürdigkeit 
der Polizei dermaßen, daß fie den An- 
geklagten freiſprachen. 


— — — —— 
Alles geregelt. 


Die gegen Frank E. Smith, Sohn 
eines wohlhabenden Unternehmers in 
Hartford, Konn., erhobene Aunklage, 
ba8 Hotel Brepoort mit einer werthlo- 
fen Banftanmweifung über $50 hinein- 
gelegt zu haben, murde geftern von 
Stadtrichter Blafe geitrihen auf 
Grund einer Mittheilüng von Smiths- 
Vater, monach biefer verfäumt hatte, 
die Anmeifung rechtzeitig einzulöfen. 
Der junge Smith, welcher feit leter 
Mode in —— war, 
wurde daher heute freigelaſſen. 

— — 
Falſch behaudelt. 


Gelegentlich einer Beſprechung über 
den Marſch der jungtürkiſchen Yrmer 
von Mazedonien nad Konftantinopel 
weiſt v. d. Golz⸗Paſcha darauf ga, 
daß in beutfchen Zeitungen. militäri- 
fche Mitarbeiter die Zeit für das Her⸗ 
anfchaffen einer folden Zruppenzahl 
auf 20 ober 30 Tage berechnet hätten, 
A Age 
Boffiziere t 
Tagen fertiggebradt hätten. In die⸗ 
fer turzen Frift hätten fie auch no 
—— — 


—ñ — — — —s — 
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Kuonp’s Hi 
Trading J 
Stamps 
find die 
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Große Baranins für Freitag u. Samflag 


25c breite geblümte jeidene und Ja: 
tingeftreifte und gemufterte Bänder, über 
100 verfchted. Schattirungen m. 1 
Muſter; dieſ. Verlauf, per Yd... 


Z35e blaue gerippte Männer⸗Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen; Unterhoſen mit 
doppeltem Sitz; in dieſem Ver—⸗ 

Er 21c 


G und Le deutſche Torchon Spitzen fo: 
wie dazu paſſender Einſatz, gute ſchwere 
Sorte; g bis 4 Zoll breit; —min 
dieſem Verkauf, pber Yard 


1240 echtſchwarze Damen-Strümpfe, 
erippter Obertheil; alle Größen; in die— 
I Verkauf, das Paar Le 


Gebleichtes Cheefe Cloth eye Te gebleichtes deutfches Damafl Hands 
breit; immer verfauft zu’dendierYard; | tuchzeug; Würfel-Mufter, rothe geiwebte 
ch Borte; in diefem Berfauf, 
sl per Yard 


Muslin Nahthemden für Damen; 
tuded Hole oder mit Spiken befegt: — 


werth 75c; in diefem Berfauf 4dc 


Schwarze Taffeta Unterröde — mit 
zwei Ruffle Flounce gemadht; — volle 
Weite; werth 85c; in diefem 59 
Verkauf c 


175 Damen:-Schuhe, bie 
wohlbekaunte Queen Cith 
Mark — mit einfachen oder 
doppelten Sohlen; in dieſem 


Lohfarbige oder ſchwarze 
Orfords für Kinder, vorſte⸗ 
hende Sohlen, Blucher oder 
ſchlicht Bal; werth 1.25 — 
das Paar; in dieſem Ver⸗ 

a Verlauf, das Paar zu 


SH 48 1.29 
- Granitiwaaren 


75c blaue und weiße emallirte 29 25c blau und weiß emallirte Einmach 
Theelejiel, Nr. 8 Größe, für.... € feffel — 4 Duart Größe; 56 
17 Quart grau emallirte Geſchirr⸗ € “nn et“ “u... 29 


fohüffel, jehr große, wert 50 Reist, ‚ blau und weik 
506; ee BET R — 290 emallirt, ——— für 


 Grooesriss 
10° Büchfe Sty Yarm Sugar 
I Corn, für 
10c 
O 
Sack beſtes Patent⸗ 
Motten + Ballen — 2 Pfund 
für 


de 


— — 
ur — — — 


Roſtet mehr herzuſtellen 
als andere 


Die jährliche Whistey- Erzeugung In Kentudy beitägt umge 
fahr 30,000,000 Gallonen, beftchend aus guten, f&lchien und 
wittelmäßigen Whisfies — meiftens mittelmäßigen. Mit mittels 
mäßigem meinen wie Branntiwein, der zum „Verfhneiden und 
Miihungen gebraudt wird unb von gewiffenlofen Händlern 

als „feine Kentudy Wpiskies“ verfauft werben, Die 
Roften der Rohmaterialten in ; 


. .W. H. McBrayer’s 
Sk Mr 


—— use Tasse es 16€ — 


Whislies 


— ’ 


— 


EEE een 


———— 
Fun 
MRS. a 2 
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für Säuglinge u 
‚Qastoria ist ein unschädliches Substitut für © 
en und Soothinag Syrups. 
ält weder Opium, Morphin noch andere 
e Bestandtheile, Es v’rtröibt Würmer und 
nde, Es heili ! \iearrhoe und Wind» 


6, Tro 
nehm. Es ent 
—— Fieberzustä 
kolik. Es erleichtert 


heilt Verstopfung. u; 


Es 


Ber Mindenforderndr. 81; 


Mertwürdige Vorgänge bei der 


Es ist 6 * 


Pre: = , des EEE 
regu agen und Darm 
Schlaf, 


und 
und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr 


Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


; 2 
In Gebrauch 


PANY 


Eokalbericht. 
Vergebene Liebesmüh'. 


Olſon kaun Abſtimmung über Ge⸗ 
haltserhöhungen nicht durchſetzen. 


— 


Angriff auf 3. U. Baldwin. 


Wird befhuldigt, als Mitglied eines pro- 
hibitioniftifhen Kampagneausfchuffes 
freifinnige Kandidaten ‚angegriffen zu 
haben. — Aus der Staatshauptftadt. 


Die „Abendpoft” empfiehlt ben 
Mählern unter ihren Lefern, für die 
nacdhjtehenden Kandidaten zu ftimmen, 
welche nach einer gründlichen Unterfu- 
Hung aud) von den „Ver. Gejellichaf- 
ten für örtliche Selbftregierung” em= 
* pfohlen werben: 

Superiergeridt: 
Nichter Theodnr Brentano, Rep. 
Kreidgeridt: 

Nicdhter Genrge Keriten, Dem. | 
Richter Charles M. Waller, Dem. 
Richter Lockwood Honore, Dem. | 
Richter Frank Baler, Dem. 

Richter E. DO. Brown, Dem. 
Richter Iulian W. Mad, Dem. 

ohn PB. Me&oorty, Dem. 

iliam H. Arthur, Dem. 

Richter George A. Carpenter, Rep. 
Richter Fohn Gihbans, Rep. 

Richter Merritt W. Pindney, Rep. ı 
Richter Richard ©. Tuthill, Rep. | 
Adelor A. Betit, Rep. 

Kidham Scanlan, Rep. | 


Oberrichter Harry Olfon vom Stadt- 
gerichte machte geftern eine Reihe ver> 
geblicher Anftrengungen, die Amende- 
ments zum Gejete, durch welches das 
Studtgericht-in’8 ‚Beben -gerufen -Morz} 
den ift, in der fommenden Richteriwahl 
am Montag der Bevölkerung zur Ab- 
ftimmung vorlegen zu laffen. €3 han= 
delt fich. in verfter Linie um fette Ge- 
haltsaufbefferungen für ba& Richter- 
tollegium und den Gerichtäfchreiber 
und erften Gerichtödiener.. Er hatte 
vom Gouperneur das Verfprechen er- 
halten, daß die Qurlage die Unter 
ſchrift des Staatsoberhauptes erhalten 
werde, doch war er nicht im Stande, 
den Wahlkommiſſären rechtzeitig eine 
beglaubigte Abſchrift des Geſetzes zu 

unierbreiten. Trotzdem ſein Gehilfe J. 
Kent Greene die Wahlkommiſſäre be⸗ 
ftürmte, die Amendements auf den 
Stimmzettel zu ſehen, auch wenn eine 
beglaubigte Abſchrift noch nicht einge⸗ 
troffen. ſei, blieben dieſe feſt, und 
Oberrichter Olſon muß ſich etwas ge⸗ 
JJJ ©“ 

Angriff auf Baldwin. 

Einen ſcharfen Angriff auf den re⸗ 
publitanifchen Richterkandidaten Jeſſe 
X. Baldwin enthält ein Schreiben, das 
der pemofratifche Klub von Toreft 
Bar an bie Wähler bes Townſhip 
Probiſo ausſendet. In dem Schrei⸗ 
ben mwirb erklärt, daß Jeſſe A. Bald⸗ 
win im vorigen Jahre einem Aus⸗ 
ſchuſſe von Prohibitioniſten angehört 
habe, ber die Wahl des Abgeordneten 
Charles Richter befämpft und an fei- 
ner Stelle die Ermählung eines Pro» 
bibitioniften-empfohlen habe. Ein das 

bingehenbes Rumpjchreiben mit bem 
Namen. Baldıvins ift dem Schreiben 
beigelegt. 
Aus der Staatshauptftadt. 
(Eigenberidt der „Ubenbpof*,) 

Springfield, JUL, 2. Juni. Ger 
rüchte, daß bie Legiölatur ji morgen 
auf zehn Tage vertagen wird, um dem 
Gouverneur Gelegenheit zu geben, eine 


2% Entfheidung bezügli der angenom- 


menen Vorlagen zu treffen, erhalten 
fi mit großer Hartnädigfeit, werben 
aber von. ven Führern- im 3 und 
Senat als unbegründet hingeftellt. Sie 
bleiben babei, daß Bertagung Er 
wird, fobald bie unerledigten Vorla- 
gen auf bie eine ober. anbere Meile 
erledigt find. Dahin gehören unter 
Umftänden die . Amendemeht? zum 
Lotal Option-Gefege, beren al 
no im el ift, bie Kanalborlage 
und die Bewilligung für BDunning. 
Gerüchte, daß eine Kanalvorlage vom 
Senate angenommen werben würde, 
ie SHausporlage ober eine 

ice Vorlage, erhalten fi auch mit 
großer Hartnädigfeit. Bez er! ber 
Bewilligung für Dunning eine 


Der Senat hielt achmi 
der Form halber eine Sihung ab, ber 


Itation! 


wre wi 


ee 
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Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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brei Senatoren beimohnten. Das 
Haus wird morgen Vormittag zufam- 
mentreten, Gejchäfte aber nicht erle= 
digen. Die eigentliche Situng mird 
am Nachmittag ftattfinden. Der Be- 
richt des SKonferenzausfchuffes für 
Bewilligungen jteht zur Berathung. 
Tührer beider Häufer ohne Aus- 
nahme erwarten eine Vertagung sine 
die morgen. &leichzeitig Tind fie 
ficher, daß eirie Kanalvorlage ange- 
nommen werben wird, Anhänger De- 
neen3 erklären, baß jie nicht gegen 
Annahme einer Borlage protejtiren 
werben, daß aber bie vom Haufe an- 
genommene Maßregel nicht ihren Bei- 
fall finde. &3 ift nicht unmöglich, daß 
eine Kompromißporlage zur Annahme 
fommen wird, G. N. B. 


Der Krug brach. 


Zwei Schweſtern konnten der Verſuchung 
nicht widerſtehen. 

Frau Alma Ulm, 5212 Throop 
Str., und ihre Schmwefter Tillie Mec- 
Domell wurden gejtern wegen Laden 
diebjtahls von Richter Blake im Harri- 
jon Str.-Stabtgericht zu je $25 Gelb- 
ftrafe nebft Koften und zwei Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Sie hatten vor 
zwei Wochen aus einem Allerhand- 
Laden zwei-Mäntel unbemerkt entwen- 
bet und waren, dur den Erfolg fühn 
gemacht, ein paar Tage darauf imie- 
dergefommen, um mehr Sachen zu 
ftehlen. Diesmal mwurben fie aber er: 
wiſcht. 

Krus Eaſon, der letzte der Sechs 
wegen angeblichen Vergehens gegen die 
15jährige Ethel Walters im Hotel 
Renſu Verhafteten, wurde geſtern von 
Richter Himes im Desplaines Str.⸗ 
Stadtgericht dem Kriminalgericht über— 
wieſen. Mit Frau Beulah Johnſon, 
der Beſitzerin der Herberge 837 Weſt 
Madifon Str., die dad Mädchen an- 
geblich in ihrem Haufe beherbergt hat, 
it. das ſchon geſchehen, und Irving 
Usner, der Beſitzer des Renſu-Hotels, 
und drei andere Männer ſind auch den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 

Tier Grandjury unter je $9000 
Bürofchaft wegen Raubes in fünf und. 
Einbruchs in einem Falle übermwiefen 
murben Erneft Haloorfon und Peter 
Dumont. Sie wurden am Gonntag 
Morgen in der Herberge 324 Welt 
Madiion Str. verhaftet, nachdem fie 
auf einen Poliziften gefchoffen und 
einen anderen gejchlagen hatten. . Die 
Verhaftung folate einem Straßenraub 
in Rogers Park. 

£ehrer fchwer bezichtigt. 

Der Aljährige Yohn W. Landid, 
10316 Xpe. 2, South Chicago, früher 
Lehrer an einer Gemeindeſchule an 
103. Str. und Abe, 9, wurde geftern 
bon GStabtrihter Goobnom unter 
$5000 Bürafhaft dem Kriminalge- 
richte übermwiefen. Er wird von ber 
13jährigen Augufte Zark, welche jene 
Schule befucht, bezichtigt, fie in einem 
Schulzimmer angegriffen zu haben. 
Das Mädchen mohnt 10517 Eming 
Ave. Der Angeklagte arbeitet in dem 
— Verlag an der Wabaſh 

be. 


Bringt Eure Erfparniffe nad) einer 
foliven Bant.— Die Merdhants Loan 
and Truft Company; feit über einem 
Sahrhundert ein ficheres te 
Einlagen über $54,000,000. 1 
Adams Straße, 


QAlzu eifrig. 


Gejchäftsleute aus der Gegend von 
Clark und Ban Buren Str. führten 
gejtern beim Mayor Klage über bie von 
einigen Händlern in jener Nachbar: 
ſchaft beſchäftigten Reinſchmeißer.“ 
Nicht genug damit, daß dieſe allzu 
eifrigen Individuen Leute, die por den 
Shaufenjtern ihrer Beichäftiger Halt 
maden, faft mit Gewalt in den Laden 
zerren, fie gehen auch in benachbarte 
Läben und berfuchen, die Kunden bon 
dort fortzufchleppen. Der Mahor hat 
angeordnet, daß die Polizei diefem 
Zreiben Einhalt thun: fol, 


Rate erhöht. 


Das Direktorium der North Ave.» 
Staatöbant hat bie jährliche Diviven- 
bentate von 5 auf 6 Prozent erhöht 
und für den 1. Juli eine Dividende 
bon 14 Fa erklärt. 

In daB Direktorium ber Colonial 
Iruft & — Bank iſt Daniel J. 
Schuyler jun., Mitglied der Anmwalts- 
a Schuyler, Jamiefon & Etiel- 

‚.ald neues 


lied eingetreten. 
Das Direftorium | — — den 1. Juli 


* eine a e 
bentfihe Divibenbe ragen er 


Bergebung der Abfallbeförderung. 


Gemeinfinniges Streben. 


Einführung und Bedeutung der „Eofpital« 
tage‘ in Chicago, — Förderung der 
Baumanpflanzung an den Straßen. — 
Straßenbahn an das Seeufer. 


Denn Jemand eine größere Arbeit 
für die Stadt ausführen will, fo ift es 
erjte Bedingung, daß er für die bor= 
Ihriftsmäßtge Beforgung entjprechend 
Bürgfchaft hinterlegt, um die Stadt 
im alle eines Vertragsbruchs jchad- 
lo3 zu halten. So gefchıeht eö auch bei 
der Vergebung der Abfallbeförderung 
bon den Lagerungsftellen am Fluß, an 
ber North und an der Dafley We, 
nach den Ubfallwerfen an der 39. und 


Iron Straße. Diefe Arbeit ift wieder. 


einmal zu vergeben u. e3 hatten fich dt= 
rum fünf Bewerber gemeldet. Ihre 
Angebote waren wie folgt: Louis Hoh- 


mann, $39 den Tag; Wlichael Hogan, ” 


$39.70; Chicago Lıahterage Co. und 
MW. 9. Johnfon, je $55; P. W. Walfh, 
868. In den verfloſſenen zwölf Mo— 
naten hat die Chicago Lighterage Co. 
die Arbeit für 845 den Tag beſorgen 
laſſen, nämlich durch den erwähnten 
Michael Hogan, der alſo jedenfalls 
weiß, wofür er ſie leiſten kann, wenn 
er $39.70 den Tag verlangt. Der 
Dberbaufommiffär hat nun durd) fei- 
nen Ingenieur Leininger die Angebo— 
te prüfen laffen, und auf defien Be- 
fund hin dürften Hohmann und Ho= 
gansAngebote verworfen werden, denn 
meder Hohmann no Hogan haben 
genügend Leichterfchiffe zur Verfü— 
gung, Hogan hatte allerdings bislang 
einige der Chicago Liahterage En. 
Somit dürfte die Stabt, wenn ber 
Dberbaufommffär nad der von ihm 
borgenommenen Zerfchiebung der Ent- 
[heidtung um eine Monat die 
Arbeit dem verbleibenden Mindeitfor: 
dernden zufpricht, mindeitens $10 den 
Tag mehr bezahlen müfjen, jtatt $6 
weniger als bisher. 


Sammlungen für Bofpitäler. 


Nach europäifhen Vorbild merden 
in ©t. Loui3 in jedem Herbit ein 
Samötag und ein Sonntag ala Ho— 
fpitaltage abgehalten. An dem Samö- 
tag verfammeln fih-in allen Hochbau- 
ten, Banten, Zeitungsbüros, Bahnhö- 
fen, Klubhäufern u. j. m, Damen 
der fogenannten Gejelihaft und erju- 
chen Befucher um einen kleinen Beitrag 
zum Hojpitalfonds. Am darauffol- 
genden Sontag wird in den: Kirchen 
für den gleichen Zmed aefammelt. Das 
Ergebniß bdiefer zweitägigen Samme 
lungen ift im Zaufe einiger Jahre von 
etwa $8000 auf über $30,000 geitie- 
en. Die Sume wird unter alle Ho= 
Ppitäfer vertheilt, welche kei ber Auf: 
nahme von Ktänten feine NReligions- 
und Raffenuhterfhiede machen und 
zwar im Berbältniß zu dem Umfange 
der freien Krankenpflege, welche bon 
den Anftalten geübt wird, berechnet 
nad der Zahl folder Kranken und 
nad der Dauer ihres Vermeilend im 
Hofpital. Was man Anfangs als einen 
Ausfluß einer aefellfchaftlihen Laune 
anfab, hat fih ald ein ſegensreiches 
Merk erwiefen und wird vom zah- 
lung3fähigen Publitum allgemein uns 
terjtügt, denn die Zahl der Freibetten 
in den Hofpitälern murde infolge bie- 
fer Gaben beträchtlich vermehrt. 
ebt hat fich auch in Chicago eine 
Hofpital Day Afforiation gebildet, 
deren Präfidentin Frau 2. K. Torbet, 
2221 Prairie Mpe., ift, melche nach glei- 
hem Vorbilde ar.eiten mill und ber 
ber Bürgermeifter feine fräftige Un 
terftügung verfprocdhen hat. Auch ift 
bereit8 eine Lifte von 25 folchen Kiran= 
fenhäufern angefertigt worden. Die 
eriten derartigen „Hofpitaltage” mer- 
den ber 27. und 28. Juni, Sonntag 
und Montag, fein. 


Derbefferungsverein plant Baumfcnle. 

Infolge der Preife, melde Gärtner 
für junge Bäume und Sträucher ver- 
langen, fhreitet die Anpflanzung von 
Bäumen und Gträudern in ben 
Mohnpvierteln nicht fo vorwärts, mie“ 
es wohl münfchensmwerth wäre. Die 
Koften für ein Grundftüd von 50 Fuß 
Straßenbreite jtellen fich allerdings 
fhmwerlid über $10, aber da3 fcheint 
auf bie zumeift beffer geftellten Be- 
mwohner in Hhde Part abjchredend zu 
mirfen, denn der Borftanb des Ber- 
beſſerungs⸗Vereins jenes Stadttheils 
hat ſich geſtern Abend entſchloſſen, eine 
eigene Baumſchule und Sträucher⸗ 
Anpflanzung zu gründen und aus die⸗ 
ſer junge Bäume und Sträucher an 
Bewohner des Staditheils zum Selbft- 
koſtenpreiſe abzugeben. Wie ſchon der 
frühere Weſtpark⸗Superintendent Jens 
Jenſen vor dem Verein ausführte, hat 
jetzt auch der ſtädtiſche Förſter Proſt 
dringend empfohlen, nur Bäume glei⸗ 
cher Art an einer Straße zu pflanzen, 
B. Linden an einer Straße, nor⸗ 

iſche Pappeln, leine aus dem Süden, 


Jan einer anderen; Kaſtanienbäume an 


einer britten ufm. Dadurch werbe ein 
wirklich fchönes Gefammtbild erzielt, 
während man jet alle möglichen 
Baumarten an ein. und berfelben 
Straße vorfinde, aud wieder Stel 

fein. Der 


‚len, wo gar feine Bäume 


genannte Vereindvorftand will diefen 
Rath befolgen, aud) wei Acreß für die 
Baumfchule padhten ober Taufen und 
einen erfahrenen mit ber 
Leitung beirauen. 


ea dr 


nen. In Aus ſich en ſind 
Linie an der 12. Straße ober die 
der Ban Buren Straße. Zur Aus⸗ 
führung eines derar Planes ift die 
Zuftimmung der Sidparkbehörbe er», 
forderlih, Sübparfpräfident Yoreman 
tft aber von dem Plane teinesmwegs er- 
baut, Er vermweift barauf, daß das 
Seeufer von der Michigan Ave. nur 
eine Viertelmeile entfernt ift, und ba 
e3 faum eine Befchwerlichkeit genannt 
twerben kann, diefe Strede zu Fuß zu 
gehen. Außerdem fet zu bedenten, 
daß e3 fehon fehwer genug in Chicago 
fei, DVerfchönerungen zu‘ erlangen; 
faum feien fie gejchaffen, jo mürben 
bereit3 Verſuche gemacht, fie zu zerftös 
ren. 

Wegen der langen großen neuen Wa«- 
gen find an der Dearborn und Adams 
Straße und au an anderen Gtra- 
Benfchnittpuntten die Kurden berStra- 
Benbahngeleife unmittelbar an den 
Bürgerjteig herangelegt worden, und 
bie Wagen reichen über den Bürgers 
fteig Hinaus. Dabei liegen die Gelei- 
je an der genannten Stelle fechd Zoll 
über der früheren Höhe, au an ande- 
ren Stellen find fie höher. Dadurd 
wird der Verfehr gefährdet, und Alb, 
Taylor, welcher verfchievene Hochbau= 
ten im Hauptgefchäftsviertel verwaltet, 
will fich behufs Adftellung bes Uebel- 
ftandes an den Stadtrath wenden. Die 
Niveauhöhe der Geleife hat der Dber- 
bau =» Kommifjär bejtimmt. 

Die City Railmay Co., welche ihre 
Betrieböfraft befanntlih neuerdings 
ausschließlich von der Commonmealth- 
Edifon Eo. bezieht, deren - Hauptin- 
haber auch Aktionäre der City Rail» 
way Eo. ſind, hat jetzt ihr letztes Elek⸗ 
trizitätswerk, an der 49. Straße und 
Oakley Ave., an die Chicago Home 
Wreding Co. verkauft. 

Die Verbeſſerungs-Vereine von 
Moodlamn und Hyde Part wollen auf 
den Bau einer Straßenbahnlinie von 
der 47. bis zur 63. Straße, entmeber 
an der Zafe oder an der Madifon Ube., 
eintreten. 


Die zarte Behandlung von Abrer Smith. 


Das Staatöobergeriht hat Sheriff 
Straßheim auf nädhften Dienftag vor⸗ 
geladen, um fi megen Mißachtung 
des Gerichtähofe8 zu verantworten, 
deren er fich dadurch jhuldig gemacht 
haben fol, daß er den im April an 
ihn ergangenen Befehl zur Abführung 
des fruheren Richters und Bantpräfi- 
benten Abner Smith in das Zucht— 
haus nicht volljtredt Hat. Gouperneur 
Deneen hat die Mitglieder de3Staat3- 
obergerichts, mie eö heißt, daraufhin 
unter der Hand mitgetheilt, daß der 
Sheriff auf feinen Wunjd Smith in 
Hreiheit gelaffen hat, bis die Gtaat3- 
begnadigungsbehörde über das Begna- 
digungägefuh des. früheren Richters 
endgiltig entjchieden bat. Gleichzeitig 
bat dieje Behörde geftern Abend Ab- 
ner Smith einen Strafauffhub bis 
zum 14. Juni bemilligt, meil ber 
Gouverneur durch bie Prüfung ber 
bon. der Staatägefehgebung angenom- 
menen Vorlagen, und jolcer, die fie 
no annehmen mag, in. ber Zmifchen- 
zeit vollauf befhäftigt fein wird und 
jomit feine Zeit zu finden ermartet, 
um die Yürbitte des Richters und die 
Gegengründe der Vertreter ber betro> 
genen Banteinleger gründlich zu prü- 
fen. Man erwartet, daß das Staats 
obergeriht den Eingtiff des Gouper- 
neurs zu unten des überführten 
Bankleiterd als befriedigende Ent- 
I&uldigung, für die Handlungameife 
des Sheriff3 anfehen wird. 

Heute Morgen murde Sheriff 
Straßheim ein „Writ of Attachment“ 
gegen Smith zugeftellt, melchen das 
Staatsobergeriht erlaffen hatte und 
welcher ihn zwingen würbe, Smith fo- 
fort nah dem Zuhthaus abzuführen, 
bätte der Gouverneur geftern Abend 
nicht den Auffchub bis zum 14. Juni 
bewilligt. Es frägt fi nun, wer. in 
diefem alle dad Machtiwort zu "[pre= 
chen hat, ber Gouverneur ober bas 
Staatöobergericht. 

Sweigbibliothef im Hebrem nftitute. 

Heute Abend wird im Hebrem An» 
ftitute, 485 Weſt Taylor Straße, ein 
Steig ber öffentlichen Bibliothek er—⸗ 
öffnet werden, mozu das Publitum 
eingeladen if. Der Superintenbent 
des „Anititut3“, Dr. Blauftein, wird 
bei der Gelegenheit ben fegensreichen 
Einfluß der Volks-Bibliothelen auf 
der unteren Oftfeite von Nem York 
fchildern. 


—$ +. —r 
* 68 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler3, dem baran liegt, daß ber Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Yyreiheit bei paffender Ge 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am näcften Montag an bie 
Mahlurne zu gehen und ohne Rüd: 
fiht auf Parteizugebörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ftim- 
men, von denen er weiß, baß fie frei- 
heitäfeinblichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. Eine Lifte von Kandidaten, 
bie in Diefer, wie in jeber anderen 
Hinfiht empfehlenswerth find; ift an 

anderer Stelle veröffentlicht. 
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GSlaubte ihm nicht. 
Schwere Strafe für einen Ladendieb, der 
T 
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Großer Bargyi Derfauf von Prinzeh » Kleidern 
Morgen eine höchft fenfätionelle Of 


meihen Mulls, weiße, rofa, hellblaue, Ianenber und lachsfarb 
feinen Bal. Spigen oder Stidereien, volle Stirts in Flounce- 


te jener hübſchen 


Tucks oder Falien beſetzt, 87.50 Werthe, 


Sowie eine rieſige Ausſtellung von ſchneidergemachten Suits 


Coet, ſatingefüttert, in blau oder ſchwarz geſtreiften Panamas und grauen Wiſchungen ¶ Skirts Flare 
Modell, zum Coat paſſend befetzt, eine ungewöhnliche Gelegenheit, 815. 00-Werthe zu 


pri 


tigem Kombination = Yöte, Aermeln und Kragen, ihirred oder tuded über den Schultern: — Kombination 


Sefbene Princehsstleider, 200 derfelben, viele Heidfame Styles in geftreifter Taffeta Seide, Mefjaline und fFonlardss mit präd» 
lange Slafhes von der Taille herabfallend; hübjche jhlichte anjchmiegende Stirts; begehrenswerthe Far: 7 5 


7 
[1 
8 


—— 
WIN 


Bild ſchlicht 


— 
— 
—4 


ben für Promenade oder Abend; 815.00-Werthe, zu 
Modiſche neue Linnette Waih-Suit? — gerade wie illuftrirt. 200 in der Partie — in weiß, lohfarbig, hellblau, rofa, 1.68 


fpigenbefegte Styles — in hübfchen Entwürfen von breiten Spiken-Einjäßen vorne, hinten und ben 
Front mit Cord und Knöpfen befeftigt; ebenfalls Jumper und ein = Stüde 


Eoat3 find fragenfofe Styles, in der 
BVrincep:Kleider, $10:MWerthe zu 


Naturfarbige leinene volle Länge Eoats, wie Abbildung, halb- 
pafjender Rüden, Turnoder Automobile Kragen, einfach brü— 


ftig, große mit demjelben Stoff überzogene 


große Path Tafchen, — ein jehr fchöner Eoat für 


Automobal = Fahrten, werth $8.50, zu 


nöpfe, — fanch 
R ge Uermel, neue 
5.98 zu dem niedrigen 


Lingerie Princeß- Kleider, 
e Woifts, reichhalti 
t, mit Spi ne 


chneidert oder 


, 


ehn zierl 
ann Erzeugniffe in 
® 


neh _Tragenlofer 


10. 


Aermeln. — 


Lamn Princeh Kleider — mie Abbildung — waſchbare vo. 
Latons, in fhiwarz oder blauen fanch Karrirungen, befegt mit 
breiter Stiderei und Spigen-Rand; V-Hals und Tuds, 4 Läns 
en plaited Stirts, HI: Merthe, 
reis von 


1:95 


51.50 Sheer Zawn und geichneiderte Wailts zu 85c— 


gu weniger als Herftellungstoften getauft; fhlicht gefchneidert in Shirtsliffelt mit Tafchen, gebügelter Kragen und ECuffs; fowie 


fen befegte Styles in hübfchen Imitation Irifh Spigen-Cinfägen, Allover tuded Front, Rüden und Aermel; und nettes 
feines Pin tuded Note mit Schulter u. Kragen beaded; feine ſchw. Lawn MWaifts, viele Styles, alle Gr.,; $1.50-Werthe zu 


Mar Kaplan freigefprodhen. 


Scarffinnige Gejhworene entdeden Be 
mweismaterial. — Tadel für Polizei. 
Der Schneider Mar Kaplan, wel—⸗ 

cher, mie berichtet, geftern vor Richter 

Elifford unter der Anklage progeffirt 

mwurbe, mittel Einbrucdde® au8 dem 

Haufe von Samuel Kahn, 612 W. 13. 

Straße, Eigentum im MWerthe von 

$1700 geftohlen zu haben, tft von den 

Geſchworenen freigeſprochen worden. 

Kaplan hatte zugeſtanden, ſchon in 

Sing-Sing, auch in einem ruſſiſchen 

Gefängniß wegen ähnlicher Dinge ge— 

ſeſſen zu haben, und ſein Vertheidiger 

hatte bei Aufnahme der Verhandlung 
das Anerbieten gemacht, daß Kaplan 
ſich ſchuldig bekennen ſolle unter der 

Bedingung, daß dieStrafe auf nur ein 

Jahr Arbeitshaus laute, wovon aber 

die Polizei nichts wiſſen wollte. Sein 

Geſtändniß nannte Kaplan auf dem 

Zeugenſtande für von ber Polizei mit- 

tels Folterung durch die berüchtigte 

„Waflerkur“ in der Wache an der Har⸗ 

tifon Straße erpreßt, und daß er in 

dem Zimmer feines mitverhafteten 

Landsmannes Yatobjon an der Hal» 

fted Straße gerade in dem Augenblid 

war, ala die Polizei eindrang und ei- 
nen Theil der geftohlenen Sachen dort 
fand, erflärte er damit, da‘, Yalobfon 
ihm Schneiderarbeit habe geben wol⸗ 
len. Nun mar den Geichiworenen aber 
auch das Ynftrument gezeigt worden, 
mit dem Kaplan ein Schloß in Kahna 

Haufe entfernt haben follte. An die 

fem „Ding“ war ein Zettel, auf dem 

verzeichnet war, mann e8.in ben Ber 
fig der Polizei gelangte. Und diejer 

Tag war 22 Tage vor dem ber Ber- 

Haftung. Die Polizei hatte beſchwo⸗ 

ten, das Jnftrument in Jatobjon’s 

Zimmer gefunden zu haben. Das fiel 

den Gefchimorenen auf und erjchütterte 

ihr Vertrauen in die Glaubmwürbigfeit 
der Polizei dermaßen, daß fie den An- 
geflagten freifpradhen. 


— 1. — 
Alles geregelt. 


Die gegen Frant E. Smith, Sohn 
eines mohlhabenden Unternehmers in 
Hartford, Konn., erhobene Anklage, 
das Hotel Brenoort mit einer werthlo- 
fen Banfanmeifung über $50 hinein- 
gelegt zu haben, wurde gefiern bon 
Stadtrichter Blafe geitrichen auf 
Grund einer Mittheilüng bon Smiths- 
Bater, wonach biefer verfäumt hatte, 
die Anmeifung rechtzeitig einzulöfen. 
Der junge Smith, welcher feit leter 
Woche in Unterfuhungshaft mar, 
mwurbe daher heute freigelaffen. 

ne een 


Fall behandelt. 


Gelegentlich einer — — 
den Marſch der jungtürkiſchen Armee 
von Mazedonien nach Konſtantinopel 
meift v. b. Golg-Pajha darauf Hin, 
daß in beutfchen Zeitungen. mil ri⸗ 
ſche Mitarbeiter die Zeit für das Her⸗ 
anſchaffen einet ſolchen Truppenzahl 
auf 20 oder 80 Tage be hätten, 
hrend die ——— General⸗ 
— dies Kunſtſtück 8 sche 

gen ht hätten. 
urgen Sei Bten fie au ng 
eral 


fer 
die 


mer 
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Große Bargains für Freitag u. Samllag 


350 blaue gerippte Männer: Iinterhems 
den und. Unterhofen; linterhofen mit 
doppeltem Sit; in diefem Vers 


120 echtſchwarze Damen⸗Strumpfe, 
erippter Obertheil; alle Größen; in die— 
I Verkauf, das Paar ia c 


Gebleichtes Cheefe Cloth "IHM" Yard 
breit; immer verfauft zu "dendieriiard; 


BT 


Schwarze Taffeta Unterröde — mit 
zwei Ruffle Flounce gemacht; — volle 
Weite; werth 85c; in dieſem 59 
Verkauf c 

Lohfarbige oder ſchwarze 
Orfords für Kinder, vorſte⸗ 
hende Sohlen, Blucher oder 
ſchlicht Bal; werth 1.25 — 
das Paar; in dieſen Ver- — 
lauf zu 


X 


25c breite geblümte ſeidene und ſa—⸗ 
tingeſtreifte und gemuſterte Bänder, über 
100 verſchied. Schattirungen u. 19 
Mufter; Dief. Verkauf, per Yo... € 


6c und/Ze deutjche Torhon Epiten fo: 
iwie dazu —5* Einſatz, gute ſchwere 
Sorte; Iis 4 Zoll breit; —in 
dieſem Verkauf, per Yard 


7e gebleichtes deutſches Damaſt Hand⸗ 
tuchzeug; Würfel⸗Muſter, rothe gewebte 
Borte; in dieſem Verkauf, 
per Yard 


Muslin Nachthemden für Damen; 
tucked Yole oder mit Spitzen beſetzt;: — 
werth 75c; in dieſem Verkauf 486 


1775 Damen:Schuhe, bie 
mwohlbelannte Dueen City 


Mar! — mit einfachen oder 
doppelten Sohlen; im biefem 


Verlauf, das Paar zu 


1.29 


Granitwaaren 
25c blau und weiß emallirte Einmadh: © 


75c blaue und weiße emallirte O0 
Theetefjel, Nr. 8 Größe, 29€ 
17 QDuart grau emallirte 
fehüffel, jehr große, mwerth 
50c; für 


— nr n.* 24222 


leſſel — 4 Duart Größe; 


50e Reiskocher, blau und weiß 
emallirt, ein Bargain für ..... 29€ 


Croceriss 
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Ebene iin $reien, 


gefunbheitfirogend von dem Ginathmen der reinen 
then -Zuft — trinfen, wenn fie eines guten Träfs 
tigenden Trankes bedürfen 


Sein Nährwerth iſt zweifellos. 
Würze — es entzückt das Auge mit ſeiner hellen 


und 
Bernftein-Farbe. 
nem .anregenden Aroma. 


63 beiikt Glanz 


68 befördert den Appetit mit fei- 
63 gibt dem Körper Die 


Kraft‘ der goldenen Gerfte — die anregenden Gigen: 
fchaften bon echtem importirten Hopfen. 

Das Ergebniß von reiner, forgfältiger und genauer 
Brauart des alten Naterlandes mit den neueften ame= 
tilanifchen Berbeiferungen, es ift wirklich „das Bier 


ohne Gleichen“, 


Gelagert fo lange, dak jede Möglich: 


feit ‚Biliofität gu verurſachen, ausgeſchloſſen iſt — es 
ift: eine-zuverläffige‘ und fichere Tonic = Nahrung jo: 


wohl für Schwache wie für Starte. 


Nur in der 


Brauerei auf Flaſchen gezogen. 
Warum es nicht heute verſuchen? 
Phone Canal-9 


Sokalb ericht. 
Ueberſlüſſiger Luxus. 


Als ſolchen bezeichnet L. F. Poſt 
Stellung desSchulſuperintendenten. 


Will ſie abſchaffen. 


Antrag wird ſchleunigſt zu den Akten ge⸗ 
legt. — Der Lehrerinnenverband iſt in 
Gefahr, um die Früchte ſeines Sieges 
in der Legislatur gebracht zu werden. 


Einen vergeblichen Verſuch, die 
Stellung eines Schulſuperintendenten, 
die ſeit dem Rücktritt E. G. Cooley's 
unbeſetzt iſt, abzuſchaffen, machte in 
der geſtrigen Sitzung des Schulraths 
Schulkommiſſär L. F. Poſt, der einen 
Superintendenten als überflüſſigen 
Luxus bezeichnete. Der Antrag erhielt 
nur die Stimmen der noch aus Mayor 
Dunne's Amtszeit übrig gebliebenen 
Kommifjäre und wurde zu den Alten 
gelegt. Kaum hatte Vize-Präfident 
Alfred R. Urion als Vertreter Präfi- 
dent Schneiders, welcher der Hochzeit 
von Frl. Mabel Claufjenius beimohn= 
te, die Situng eröffnet, fo unterbrei- 
tete Kommifjär Poft feinen Antrag. 
Er führte aus, daß während der Ab⸗ 
mejenheit Cooley’3 während mehr als 
6 Monaten im Jahre 1908 und feit 
dem 1. März 1909 die Pflichten des 
Guperintendenten von den Hilfs und 
Bezirks = Guperintendenten verrichtet 
imorben feien, und zwar in völlig zu= 
friedenjtellender Weife, und beantragte, 
da die Erfahrung gelehrt habe, daß 
ein Superintendent neben ben Hilf3- 
und Bezirks - Superintendenten al3 
überflüffiger Lurus anzujehen fei, die 
Stellung abzuschaffen. 

Zur Begründung des Antrages er- 
Härt er, daß der Schulrath ohne 
Guperintendenten bejjer fertig gemor= 
den jei und daß es unflug und unrid)- 
‚tig jein mürde, wieder einen Guper- 
intendenten anzujtellen. Er verlangte, 
daß die Refolution allen Mitgliedern 
des Schulrathes zugeftelt und zum 
Sondergeſchäft für die nächite Sitzung 
gemacht werbe. Kommiffär Chejter M. 
Dames beantragte, den Antrag zu den 
AUtten zu legen, mährend Kommifjär 
Dr. R. A. White feine Verweifung an 
den Unterrihtsausfhuß verlangte. 
Der Antrag Kommilfär Dame’ fam 

ur Annahme, und damit. war bie 
Sa erledigt. 

Bei der Vergebung eines Kontraftes 
für Lieferung von Kleidungzftüden 
für Die —— — verlangte Kom⸗ 
miſſär J. J. Sonſteby, daß Firmen 
berůaſichtigt werden follten, imelche 
Berband3arbeiter befchäftigen, und be= 
ren Gejchäftsräume fih nit in ge- 
ſundheitsſchädlichem Zuſtande befin- 
den. Die Angelegenheit murde mies 
derum an den Ausfhuß für Liegen- 
ſchaften verwieſen. 

Schulkommiſſär M. J. Spiegel be⸗ 
antragte, die Wehreinnahme von 8600,⸗ 

dem Unterrichtsfonds in Zu⸗ 
Kant aufallen wird, dazu zu berwen- 
den, die Zahl der Böglinge in ben 
- Klaffenzimmern von 65 auf 45 zu 


-  perringern. Der, Ausfhuß für Unter: 


i N abe Tolle die Ungele- 
mit den Superintenbenten und 
—— eg 


aniär Eon Set hate, een @ 
5 är ©onite nen Ge⸗ 
tr 
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| Garbenftein, 


werden, bildeten den Preis, um. beffen- 
willen der. Zehrerinnenverband, fo .un= 
geheure Anjtrengungen gemadht Hat, 
um die Hausborlage Nr. 381 zur Ans 
nahme zu. bringen, die fogenannte Ges 
haltsvorlage. Sie ordnet die Aender⸗ 
ung an. Der Lehrerinnenverband 
verlangte Annahme der Vorlage, da er 
die $600,000 zur Aufbefferung ver 
Gehälter de3 Lehrförpers verwandt 
miffen wollte. Der Schritt Spiegeld 
bringt ihn um die Früchte feines Gie- 
ge3. 


NUms liebe Leben. 


Säfte eines brennenden Hotels mußten 
aus den Senftern fpringen. 


Dom Rauch übermannt. 


| Am zweiten Stod des Belmont Ho- 

tels, Nr. 281—283 W. Yadfon Bou⸗ 
| Ievarb, Eigenthümerin Frau Emilie 
brad) heute früh furz 
nach zwei Uhr euer aus. Es theilte 
ſich der angrenzenden, von Olmeada 
Bradiſh betriebenen Herberge Nr. 285 
mit und richtete etwa 87000 Schaden 
an. 

Vier Gäſte mußten, da ihnen die 
Flucht über die Treppen durch die 
Flammen abgeſchnitten wurde, aus 
—* Fenſtern ſpringen, ein weiblicher 
Gaſt flüchtete ſich auf das Dach; ein 
Feuerwehrmann wurde während der 
Löſcharbeiten vom Rauch übermannt. 

In Feuersnoth. 

GE Werunglücten find: 

Paul Schmweba, Mitglied des Spri- 
henzuges- Nr. 5; im zmeiten Gtod 
vom Rauch übermannt. Gr wurbe 
bon ginem Genofjen ins reie ges 
Tchleppt und dann in einer Ambulanz 
nah dem Grace-Hofpital geichafft. 
€. ®. Carr, 39 Jahre alt, Chal- 
| mer3, Inb., Gajt des, Belmont Hotelß, 
prang aus einem Yenjter des zmeiten 
Stodes und brad) den linfen Knöchel. 
— Grace-Hofpital. 

E. 3. Redmond, 45 Jahre alt, Gaft 
des Belmont Hotels, ſprang aus ei- 
nem Fenſter des dritten Stockes. Er 
erlitt Schädelwunden, ſowie Brand⸗ 
wunden im Geſicht, an den Händen 
und am Rumpf. — Grace-Hoſpital. 

Joſeph Cirpanec, 85 Jahre alt, 
Gaſt des Belmont Hotels, ſprang aus 
einem Fenſter des dritten Stocks und 
erlitt außer Brandwunden eine Schä⸗ 
delwunde und innerlich Verletzungen. 
— Grace-Hofpital. 

%. €. Didey, 35 Jahre alt, Gaft des 
Belmont Hotel3, brach. das Hanbdgelent 
und murbe innerlich verlegt. —Grace- 
Hofpital. 

Zucille Shaw, die im Belmont Ho» 
tel mohnte, flüchtete, nachdem jie 
Brandiwunden im Geficht erlitten hat- 
te und. ihr Haar verfengt war, auf 
dad Dad. Sie wurde pom Gergean- 
ten Jakob Reinenfugel und von ben 
Poliziften Rohroff und Marfh von 
der Wache an Dedplaines Straße ge- 
rettet und fand. bei einem Nachbar 
liebevolle Aufnahme und Pflege. 

Die Entjtehungsurfache des Bran- 
des fonnte bisher nicht ermittelt mer- 
ben. N 


* &3 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler3, dem daran fiegt, daß der Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fünlicher freiheit bei paffenber Ge- 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am nädjften Montag an bie 
Wahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
ficht auf Parteizugehörigkeit nur für 
diejenigen Richterfanbibaten zu ſtim⸗ 
men, von denen er weiß, daß ſie frei⸗ 
Seitsfeinbfichen Cinflüffen unzugäng- 
lich Far. am * — 


Galtin es dermißten Agenten 


Porter ſollte gefchröpft werben. | 


$ 


Ein gedungenes Werkzeug? 


⸗* 


Der Häftling betheuert, im Auftrage eines 

Anderen gehandelt zu haben. — Mord 

oder Selbftmord? — Bejahrter Arzt er- 
{hoffen aufgefunden. 


Der Polizei ift Heute früh einer ber 
berzlojen Halunten in die alle gegan- 
gen, die Frau Benjamin Porter, Nr. 
7860 Bond Xoe., unter der Borjpie- 
gelung, ihr zu ihrem feit mehreren 
Wochen vermißten Manne mieberber- 
helfen zu fünnen, um größere Sum- 
men zu jhröpfen beabjichtigten. 

Einen diefer Briefe, in dem für den 
Liebesdienjt die Kleinigkeit von $300 


-| gefordert wurde, übergab die Frau am 


Dienftag dem Deteftivehäuptling 
D’DBrien. Das Schreiben ertheilt die 
Unmeifung dab Frau Porter fi 
Dienjtag Abend zur Ede von Late und 
Haljted Straße begeben, dad Geficht 
nah Süden gewandt jtehen bleiben 
und in der Hand in einem mit rothem 
Bande zugejchnürten Beutel das Gelb 
halten jollte. 

Auf Anordnung der Polizei begab 
fi nicht Frau Porter, fondern eine 
ihr ähnliche Belannte nach der bezeich- 
neten GStraßenede und martete bort 
ftundenlang, aber. vergeblich, atıf den 
Brieffchreiber. Der hatte wohl ge⸗ 
merkt, daß Detektives in nächſter Nähe 
auf der Lauer lagen. 

Am nächſten Tage theilte er das in 
einem Schreiben auch der Frau Porter 
unumwunden mit, erklärte aber gleich— 
zeitig grokmüthig, ihr noch eine Ge- 
legenheit geben zu. wollen. Sie müffe, 
wenn fie ihten Mann lebend mieber- 
fehen molle, heute zu früher Morgen- 
ftunde das Gelb auf die Hausthür- 
Hinfe des Gebäudes’ Nr. 387 Haljted 
Straße legen. 

Wurde abgefaft. 

Und wiederum legten fich Häjcher 
in aller Heimlichkeit auf die Lauer. 
Zur fejtgejegten Stunde fuhr por dem 
Haufe ein Dr. J. Nixon Davis, 
Nr. 7502 Saginaw Ave., einem 
Freunde der Familie Porter, gehöri— 
ger Kraftwagen vor. Dem entſtieg 
eine Dame, die das Geld auf dieThür- 
flinfe nieberlegte, dann fogleich wieder 
in den Wagen fletterte und davonfuhr. 

Bald darauf nahte ber 28jährige 
Benjamin Miller. Gr betrat einen 
Hauäflur,. ftedte den Kopf zur Thür 
heraus, hielt ſorgfältige Umſchau 
und ſchritt, nachdem er zur Ueberzeu— 
gung gelangt war, daß die Luft rein 
ſei, ſchnellen Schrittes auf die Thür 
los, eignete ſich mit kühnem Griff das 
Geld an und eilte in langen Sätzen 
davon. 

Die Häſcher nahmen ſeine Verfol— 
gung auf und fingen ihn nach kurzer 
Hatz ein, nachdem ſie ihm mehrere 
blaue Bohnen nachgeſandt hatten. 

Der räthſelhafte Unbekannte. 


In der Hauptwache betheuerte der 
Häftling, daß er von der Exiſtenz der 
Familie Porter keine Ahnung habe. 
Im Auftrage eines Mannes, deſſen 
Name und Wohnung er nicht fenne, 
babe er da3 Geld geholt. Sein Auf- 
traggeber, bejfen Betanntfchaft er vor 
acht Tagen an Weit Taylor Str. und 
Blue Ysland Ave. machte, habe ihm 
vertraulich erzählt, daß er bon einer 
berheiratheten Geliebten eine größere 
Geldfumme zu erwarten habe. Den 
Gatten der Frau habe er, ala er von 
ihm bei einem Schäferftündchen über- 
rumpelt wurde, vermejjern müffen. 

Die Frau babe ihm verfprochen, 
ihm Dienftag einen hübfchen Baten 
zufommen zu laffen. 

Miller behauptet nun, daß er fi 
erboten habe, da8 Geld zu holen. Er 
fei aber im legten Augenblid fnie- 
Ihmwad geworden. Als er geftern 
Abend mit dem räthfelhaften Lnbe- 
fannten zufammentraf, Habe diefer 
ihm erflärt, daß er jehr mweife gehan- 
belt habe. Die Yrau jei nämlich von 
Häfchern umringt gemwejen.: Er habe 
aber einen neuen unb ficheren Plan 
Eu ehedt. Daß Geld mwerde auf ber 

tlinte des Haufe Nr. 387 Hal- 
* Straße liegen. Dort könnte er, 
Miller, es unbeſorgt holen. Das habe 
er gethan. Die Yolge jei gemefen, daf 
man ihn dingfeft gemacht habe. 

Am Dienjtag Abend haben zivei 
Kerle Frau Porter zu fprechen ge— 
mwünjht. Dr. Davis, der fie jah, wird 
jegt Miller in Augenschein nehmen. 
Er und die Polizei find ber Anficht, 
daß der Häftling ein Mitglied der Er- 
prefjerbande ift, die Frau Porter zu 
rupfen beabjichtigte. 

Der Berhaftete mohnt angeblich im 
Haufe Nr. 402 W. Taylor Straße, 

Tragifches Ende. 


Dr. Yohn T. Binkley, der Vater des 
befannten gleiänamigen Chirurgen 
und Gründers des Chicago-Hofpitals, 
wurde geftern Nachmittag furz nad 5 
Uhr in einem im zweiten Stod bes 
MellingtonsHoteld gelegenen Frem- 
benzimmer erfchoffen aufgefunden, 

Der 82 Jahre alte Herr war früher 
als Arzt in Evanspille, Jnd., thätig 
gemefen. Die Polizei ift nach grünb- 
licher Unterfuchung zu der Weberzeu- 
gung gelangt, daß Selbftmord vor 
liegt. Sein Sohn aber und aud) an= 
dere Mitglieder der Familie verfechten 
die Anficht, daß der Greid im Schlafe 
bon einem Einbrecher ermorbet wurde. 

‚Dr. Binfley der Aeltere war geftern 
Morgen mit —* Gattin, 
Schwiegerſohn ge Upchu 


us $ Frau. — und ihre — 
ter, die den Beiden das Geleit gegeben 
haiten nad) dem Hotel zurüdtehrien, 
fanden .fie ben Greis mit einer Kugel 
im Kopfe entfeelt auf einem Stuhle in 
feinem Zimmer fien.. Der Revolver, 
aus dem ein Schuß abgefeuert mar, 
lag neben dem Stuhle auf den Pielen. 
&3 murbe jofort T. €. Capen, ber Ge- 
fchäftsführer, und von diefem bie Po 
ligei benachrichtigt. 

Dr. Bintley der Jüngere erklärte 
ben Häfchern, daß. er eine fleine Hand- 
taſche, Eigenthum des. Vaters, ber- 
miffe, deögleichen beflen goldene Uhr 
und Kette. Gleichzeitig mies er darauf 
bin, daß fein Vater ftets eine größere 
Summe ‚Gelbes bei fi zu führen 

pflegte, während man in den Tajchen 
des Erfchoffenen nur etwas Kleingeld 
gefunden habe. Da außerdem ber Ba> 
ter ſich einer guten Geſundheit erfreut 


und die Abſicht geäußert habe, vor ſei⸗ 


ner auf heute Morgen feſtgeſetzten 
Weiterreiſe die großen Allerhandläden 
zu beſuchen, könne er, der Sohn, nur 
annehmen, daß der alte Herr bon ei= 
nem Einbrecher ermordet wurde. 

Die vermißte Händtafche wurde aber 
bald darauf von Deteftives im Waſch— 
zimmer gefunden. Neben ihr, auf dem 
breiten Rande ver Wafchichüffel, ftand 
eine zur Hälfte mit MWhisten gefüllte 
Flafche. Die Deteftives fehliegen da= 
raus, baß der alte: Herr, ehe er fich er= 
ihoß, im Wafchzimmer fich gefäubert 
und fi Muth angetrunfen hat. 

Die Kugel mar durch bie inte 
Wange i in das Gehirn gedrungen. 

In dieſem Umſtande erklärt Dr. 


Binkley der Jüngere eine Beſtätigung— 


ſeiner Anſicht, daß Raubmord vorliegt, 
da, ſo behauptet er, der Vater „rechts⸗ 
händig“ war, alſo nicht mit der linken 
Hand die Waffe zur Entladung ge— 
bracht haben würde. 
Militärſträfling entkommen. 
Aus der Wache in Fort Sheridan 


iſt geſtern der Militärgefangene Jack 


M. Ward von der Schwadron Cdes 
13. Kavallerie-Regiments entwichen. 
Er hatte den Auftrag erhalten, etwas 
aus’ dem Keller zu holen. Diefe Ge- 
fegenheit nahm er. dazu wahr, fich aus 
dem Staube zu,machen. Bisher hat die 
Militärbehörde fich vergeblich bemüht, 
feiner wieder habhaft zu werben. 
Eine Kugel fam yeflogen. 

Ein Kraftwagen, in dem fich außer 
dem Wagenführer Al Clark Herr Wm. 
9. Bartlett, der Theilhaber des füh- 
nen Weizen-Spefulanten Jame X. 
Batten, fein Hausarzt Dr. Carl Weit- 
mann aus Chicago, und fein Kam- 
merbiener Sidney Turner befanden, 
mar gejtern, auf der Fahrt von Glen 
View nad) Epanfton, au3 der Chicago 
Apenue in die Rinn Straße, Epaniton, 
eingebogen, al3 ein Schuß fiel und 
gleichzeitig eine Tenfterfcheibe des Ge- 
fährts flirrend barfl. Die Kugel 
faufte dicht an Dr. Weftman’s Geficht 
vorbei. Die Infaffen des Wagens 
hielten Umfchau, -fahen aber nicht: den 
Scießbold. Der Wagenführer drehte 
vollen Strom an und fuhr fo Tchnell 
cl3 möglich nach Bartletts Wohnung 
an Toreft Avenue und Greenwood 
Boulevard, Evanfton. Von dort aus 
twurbe die Polizei benachrichtigt. Die 
mit der Aufarbeitung bes Falles be- 
trauten Deteftive® ermittelten zmar 
mehrere Perfonen, die ven Schuß ge- 
hört hatten, fanden aber bon dem 
Schießbold feine Spur. Es ließ ſich 
alfo bisher auch nicht feitftellen, ob der 
Burſche nur leichtfinnig drauflosge- 
frallt hat, oder aber, ob er die Abficht 
hatte, einen der Inſaffen des Wagens 
zu erſchießen. 


Der Synodal⸗Konvent. 
—⸗ 


Der Nord⸗Illinois⸗Diſtrikt trat geſtern in 
die Verhandlungen ein. 

Mit einem Gottesdienſt in der eban⸗ 
gelifch = Iutherijchen St. Markustirche, 
Paftor Theodor Kohn, Ede ©. Kali- 
fornia Ave. und W. 32. Str., wurde, 
mie jchon geftern berichtet, der Konvent 
bes Nord = Klinois - Diftrifts der 
Miffouri = Shnode, der arößten Iu- 
therifchen Kirchengemeinſchaft des 
Landes, eingeleitet. Zur Synode ge⸗ 
hören faft 4000 Gemeinden mit nahezu 
einer Million Mitgliedern, die Ge- 
meindefchulen merden von 97,000 
Scäultindern befucht, und 14 Anftal- 
ten bilden. Prediger und Lehrer aus. 

Die Situngen des Konvents, an 
welchem über 400 Delegaten theilneh- 
men, begannen gejtern Nachmittag. 
Paftor P. Lüde diente als Kaplan. 
Nach Berlefung derDelegatenlifte durch 
den GSeftetär, Paftor 3. P. Merbit, 
legte der Diftrift3norfiter, Paftor 9. 
Engelbrecht bon Chicago, den Jahres⸗ 
bericht vor, in meldhem er die Einig- 
feit berborhob, welche den großen Ver⸗ 
band der Miffouri-Synobe beherricht. 
Es wurden dann Ausſchüſſe ernannt, 
und gewählt wurden Paſtor Lücke zum 
dauernden und Paſtor Fr. Schröder 
bon Kanfafee zum _ftellvertreienden 
Kaplan, Baftor Ferdinand Sievers 
zum Berichterftatter für die deutſche 


Badikalkur 


——— 


Zabrik-Reſter von Waſchſtoſſen, die gewöhnlich das Doppelte koſten 
Ungefähr 20,000 Yard (der ganze Vorrath der Fabrit) von Madras, Perchles und Kleider - Ging- 
hams in dieſem ungewöhnlichen Einkauf und Verkauf eingeſchloſſen. In all den neueſten und beliebteſten Ent— 


würfen. Zu den angeführten Preiſen — es Werthe von unfraglicher —* 


wieder geboten werden kann. 


10,000 Ms. von 82öll. 
Madras, ausgezeichnet 
nationen, meijtens in 
Grund 
der für, Kinder, 10 Der 
Längen bon 4bi3 10 
dem "doppelten Br ber- 
Ins 23 > Yard 


Ya 


850 Baar ———— bis 


ewobenem 

—— te Kombi⸗ 
% tenem blauem 
Sehr gut pajiend für Schulflei- 
rocks uſw., in 
3. Re ular zu 


5,000 Yards von 364Ölligen 
Bercales, in hellem Grund, die 
ſämmtlichen geftreiften Muiter, 
eine auögezeichnete feine Quali⸗ 
tät, die vom Stüd gefchnitten Teicht 
für. 15c_ verfauft werden 
an fpeziell, die Yard 


jur e ——S— ie bon 
ujtern in ® aid, . 
fen, viele in reichen — 
endloſe Varietät in ee 


7 und weiß und —* 


Dies iſt eine PN bie nicht 


— Gin 8, mercerized 
— en ie 


Toabig, — die Yard für 


unter den regulären Preifen 


Nicht weiter geführte Mufter eines, Fabrifanten von Nottingham- und 4-Plyn Cable Neb-Spiken-Gardinen, heite- 
hend im Ganzen aus 850 Paar. In weiß, Elfenbein und arabifhen Farben. Die Mufter jind Yrifh Point, Brufiels, 


Renaifjance und Arabian. 


, Unter gewöhnlichen Umftänden würden fie für $2.75,$3.00, $3.50 und $4 ber> 
fauft werben, infolge eines vortheilhaften Gejhäftsabihluß find wir aber im Stande, dad ganze Sortiment 


zu einem Preis zw.offeriren. Eure Auswahl, dad Paar für 


2000, Yard3 bon bedrudtem India Madras, für Tange 
€ Gardinen, 'in einzelnen Mujtern une Bar 


ben, gu einer Erjparniß'von der 4%, fpea. Preis, Yard.. 


oder Seniterlänge 


meiß oder Arabian 


$2 


500 einzelne. Spi 


2.00 


en-Gardinen, in voller: Größe, 


in 
en ären e3 Baar, würde der Preis 


i3 $3.50 daß Baar een, einzelne Gardinen, für 35e 


Linene Coat Suils und waſchbare leider 


Sehr praktiſche und elegante Facons. 
Kleider von ungewöhnlichem Werthe. 
Linene⸗Anzüge, mit 30⸗zölligen halbbaſſenden Coats, — prachtvoll 


mit iriſchem Crochet Spitzen 
und weiß vorräthig. 
zu⸗ 

Linene ⸗ 
ziert. Die Farben ſind: 
Hellblau, — wie abgebildet — 
zu ⸗ 


Chambray-Kleider — wie 


⸗Einſatz beſetzt, 
Skirt mit Falten von Self Material beſetzt. 
ſchenswerthen Farben von roſa, blau, 
— Spezielle Werthe — 


Anzüge, mit 34.-36lligem paſſendem Coat, 
riſch entworfen mit imitirten iriſchen Spitzen und Knöpfen. 
Patch Taſchen, mit Spitzen beſetzt. 
Weiß, Helio, Roſa und 


— ſchlicht „gored“ 
Sind in den mün- 


"83.95 


verſchwende⸗ 
Große 
Gored Skirt mit Knöpfen ver— 


$5.00 


abgebildet — fehr Hübfche runde Note 


Facon, einfach mit hübfchen ausgezadten Pipings befegt, weißes Pique 


Tie, „gored“ Skirt, mit Self Folds und Pipings 


bejegt. — In Iohfarbigen, roja 
Farben — zu 


$3.95 


und hellblauen 


Damen- und Mädden-Suits um ein Brittel und zur Hälfte herabgefebt 


Gejchneiderte Suit3 für Damen, von Panama, Serges, Kammgarn und Sommerftoffen, von einem Drittel bis 


zur Hälfte von den früheren Berfaufspreifen: herabgejegt, um fchnell damit 7 50 und 510.75 
» 


räumen, für 


Bmwei neue Modelle in Waills 


Wir haben die Bacons abgebildet. 
Spezialitäten für Juni, $t.00 und $1.25 


Die zwei abgebildeten Facons find aus einer ausgezeichneten 
Qualität weißem Lawn hergeſtellt, die Yoles und Fronts aus hüb— 


ſchen Valenciennes, imitirten 


„Nüsen und Cluſter TZuds gemacht. 


BO M " mit Spigen befegte Aermel. 


MWerthe zu $1.00 und 


Baby irischen Spigen, beftidten Ein- 


=. $1.25 


Ausgezeichnete 


Räumung von Oxfords. ‚für: Damen zu einem —— Preiſe 


1,100 Paar zu einer Partie vereinigt — N is unzähligen angebrochenen Partien, von unjerer Abtheilung auf dem 


$1.50 


dritten Flur berübergenommen und Refter von fürzlien Mufter - 
und fpeziellen Eintäufen beftehend. Ein großes Affortiment bon Facons in 


Partien 


$1.50 


paffender Schwere und Facons für den Sommergebraud. Alle Größen find in diefer Partie vorhanden, obgleich 
nicht in jeder Facon. — Das Paar ..... .... ..... ...... he nn. + a Se Pe Bee El 81.50 


Schuhefür Babies. — 200 Baar von erftklaffigen Babies-Schuhen, angebrochene Partien, bon unfeter 
Abtheilung auf dem dritten Flur herübergenommen, zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 75c dag Paar. 


offerirt. 
Bargain = 


und PBaftor ©. Schüßler für bie eng- 
liſche Preſſe. 

Dr. F. Pieper, der Vorſitzer der 
Geſammt-Synode, ſprach dann über 
die Miffionen und theilte u. as mit, 
daß in jüngfter Zeit 180 Predigtamis⸗ 
Kandidaten und 58 Schulamts-Kan— 
didaten begehrt worden ſeien, während 
nur 96 bezw. 53 verfügbar maren. 
Daraus gehe jerbor, daß die Klaffen 
vergrößert werden müßten. 


Bil #155,000 ſchenken. 


Aber erſt mag die ; Horthweftern Univerfi- 
tät $1,000,000 aufbringen. 


Bet der geftern Abend in der neuen 
Turnhalle in Evanfton abgehaltenen 
Schlußfeier der Northweſtern Univer ſi⸗ 
tät theilte Präſident A. W. Harris mit, 
daß N. W. Harris von Chicago wil- 
len3 fei, der Univerfität $150,000 für 
den Bau einer. neuen Vortragshalle 
und $5000 zur-Berbefferung des Cam= 
pus zu fchenten, wenn die Univerfität 
binnen $ahresfrift $1,000,000 zuſam⸗ 


menbringe. Wie verlautet, haben Mit⸗ —** 


glieder der Fakultät von Chicagoer 
Geſchäftsleuten und Mitgliedern des 
Alumnen-Verbandes bereits Zuſiche⸗ 
rungen erhalten, die ihnen die Hoff⸗ 
nung geben, daß die —— 
Summe aufgebracht werden kann. N. 
W. Harris iſt Präſident der Harris 
Truft Savings⸗Bank in Dearborn 
Strafe. Er mohnt- im Haufe Nr. 
4520 Drezel Blod. 


Befus) deb „Rafhvile, 
Die Mitglieder der 


11 Uber vom $ 


nd., 
brautjungfer, die Fräulein "Edna Larfin 


at 


—ñi 4 
EEE NUR : 


Kurt Ernit aus Berlin und 
& Be "Mabel Slauflenius, Tochter bon 
errn Da Georg Billiam Elauffes 
—* 585 Salle Ave., wurden — 
nd im Germania-Klubhaufe bon 
Mor Rudolf Kohn ehelich verbunden. ) 
vettjungfer der Braut war deren Schwe⸗ 
tl. Henriette — „Beit 
Ran war Bizefonful Auguft®. Schilfin- 
ger. . Ein Hodhzeitämahl folgte der Trau- 
ung; jpäter trug die Tante der Braut, 
Frau wanna Brentano, we Lieder bor 
und dann murde getanzt 30 -Berfonen. 
Ber Deitand aus —* — 
madt feine Hochzeitäreife 


her * wird dann in Berlin 
wohnen. 


— Sn der „Churd) of the Holy Angela“ 
and ö Trauung von Frl. Lenore Bed, 
bon Herrn und Frau A. R. Bed, 

2036 Sr Boul., u Dr. Billiam 
ci3 Larfin, Sohn bon — und 

au Edward Larkin I. Marie 

bett bon Marion, war —— 


2 Sullivan, Nano Golley und ofe- 
e Powers — die Brautjun 
der r des 

n, war „ 


Diejenigen, die jo glüdlich find, bie gemwünfchte — zu finden, werden dies als eine ungewöhnliche 
Gelegenheit anerlennen — Pueeeeeesees... — 8.* 75e 


——— 


Eine große 
das leichte: a 
gibt; nit; 
Ben; gar. 10 


ededt 
mit Wais dom Kolben 


— für ie Männer. 
Me 


18 heilen * 


der Bohrung ——— Fi a 


an abniß de3 im Alter — 75 
* — deutſchen alten An⸗ 


ied findet es wie ur⸗ 
— 


a 184 8. a — Br 


al 


tenreferbe und. ihre 
— Kacmiag 


1 





flüffige — * — — 0 ober große: 
ober Yleine Pillen gu nefmen, die Euren’ 
Buftand nur verfählimmern, anjtatt. ihn 
au heilen. Cathartics heilen niht—jie 
reizen und fchmäcen. Gascaret® maden 
die Eingemweibde jtark, Fräftigen die Mus 
keln, jo daß fie fich bewegen und arbeiten 
— menn fie bies thun find fie gejund 
und zeitigen die richtigen NRefultate. 


Cascarets * De eu. achtel 
banblung. 


zößter Umjag in der Welt, 
Girlie Den" Monat. 


ge eine 

Apotheler. 
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LSokalbericht. 


Ber Fahrer - Ausfland. 


— — 


Auf den Boſton Store und die Fair 
bislang beſchrünkt. 


Jugendliche Streitbrecher. 


Es iſt nichts zu unterhandeln, ſagt Herr 
Mangold. — Angeblich mehr Leute als 
Stellen vorhanden finds, — Eine Be* 
rathung der Kaufleute an State Str. 


— — — 


Der Streik um den Knopf, das 
Recht, das Gewerkſchaftsabzeichen im 
Dienſt tragen zu dürfen, erſtreckte ſich 
bis heute Nachmittag auf den „Boſton 
Store“ und die „Fair“. Die Aus— 
ſtändigen ſind augenfoheintilh noch 
nicht gehörig organifirt, denn daß auf 
heute Nachmittag eine VBerfammlung 
von ihren. Führern nad) der Halle der 
„Sounty Democracy”, Nr. 147 Ran 
bolph Straße, anberaumt worden ift, 
fchienen nicht einmal Alle heute gegen 
Mittag zu willen. 

Die Pferde ver „Fair“ Hatten heute 
einen Ruhetag, in den großen Gtal- 
lungen an der Gtate und 14. Straße 
ftanden bie mit Waaren bepadten Ub- 
lieferungömagen; außer dem Lager 
perfonal war aber Niemand zu fehen, 
und bie Einfahrtäthore Maren ge> 
fperrt. Hingegen ging es in der Stal- 
lung des „Bofton Store”, an der State 
und- 16. Straße, redht geihäftig zu. 
Ein paar Boliziften jtanden an ber 
Einfahrt, und heraus fuhren jeh3@in- 
fpänner. Die Fahrer maren noch recht 
jugendli, und einige fchienen in ber 
Fahrkunjt nicht gerade jehr bemandert 
zu fein, Neben ihnen faßen Polizijten, 
melche aber am Ladengebäude ber Fir- 
ma bdurd Geheimpoliziften abaelöjt 
murben. 

Uichts zu verhandeln. 


„Ic habe fo viele Gefuche um An» 
jtelung,” jagte Supt. Mangold, mel- 
cher die Ausfahrt der Magen bes Bo- 
fton Store leitete, „daß ich alle, Pläbe 
der Ausftändigen vollauf befehen 
fann, mehr al genug. Unſer Abliefe— 
rungsdienft erleidet feine Unterbre= 
Hung. Wir find mit dem Verlauf der 
Sade völlig zufrieden.” 

„Binden irgend melche Unterhand- 
lungen behufs Beilegung des Ausſtan⸗ 
des ſtatte“ fragte der Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ Herrn Mangold. 

Nein,“ war die Antwort, „wir ha⸗ 
ben nichts zu verhandeln.“ 

Die Ausſtändigen. 


Von den Fahrern des Boſton Store 
und den Ablieferungsjungen, welche 
die Wagen begleiten, iſt keiner im 
Dienſt geblieben. Die jungen Leute 
verhalten ſich ruhig. Sie ſaßen an den 
Straßenecken in der Nähe der Stal—⸗ 
lungen der beiden Firmen und beob⸗ 
achteten die Vorgänge. Die Zahl der 
ausſtändigen Fahrer und Jungen der 
„Hair“ ijt etwa fünfzig. 

Bom Großhandelshaufe der Firma 
Marfhal Field & Co. find den durch 
den Ausftand in Mitleidenfchaft gezo— 
genen Firmen YFuhrmwerfe und Fahrer 
zur Verfügung geftellt worden, au 
die Chicago Employers’ Affociation 
betheiligt fih an ber Waarenabliefe= 
rung. Auf den Wagen diefes Verban- 
des fahren zum Schub ‚der Kutfcher 
auch Boliziften mit. Die Kutfcher von 
Marfhall Field & Eo. find nicht or= 
ganifirt. 

Um brei: Uhr Heute Nachmittag tra= 
ten die Mitalieber. ‚ des Wereind der 
Gefhäftsleute an ber: State Straße zu 
einer Verfammlung zufammen, um die 
Sadlage zu befprechen. Das Gefhäft 
ift ganz „normal,” murde bon den 
Mortführern der beiheiligten Yirmen 
heute verfichert. Es iſt jedoch eine Bes 
wegung im Gange, einen Ausſtand der 
Fahrer und Boten aller Waarenhäuſer 
zu veranlaſſen, die Bewegung hatte 
aber bis heute Mittag noch keine greif⸗ 
bare Geſtalt angenommen. 


x 


Kommt fp ät. 


Stau A. Delavan fordert acht Jahre nad 
der Scheidung Nährgeld. 

daft acht Jahre nah ihrer Schei- 

dung von fFrederid Delavan, einem 

Haarivaarenhändler, 219 State Str., 


fuchte Heute Frau: Annie Hazelton Der. 


lavan bei Richter Honore im Kreiß- 
gericht um Feng bon Nährgeld 
nad. Gie fagt, Früßerer Gatte 
hätte ſeit der ——— ein Vermögen 
von mehr als 8100 000 exworben, und 
ſie Kiel bald erwerbäunfähig zu 
werben. Sie tft gegenwärtig bei ber 
Phyſical Culture Society”, 57 Wafbh: 
ihgton Str. angeftellt. 


Mondfinfiernib. 


Der Trabant der Erde — —* Abend 

von ihrem Schatten bedeckt 
Sollie heute Abend der Himmel, tlar 

ſein, ſo wird man eine Mondfinſterniß 

beobachten ‚fünnen, Der Mond > 

als —— —— um Pe 

au und bon er 

mählig vom Erdſchatten 

den. Um 8 Uhr 

verfin 


ee — 


Kichter MeEwen — abs den. at | 
fpruch einer Jury. 


AB die Jury, Die—feit drei Tagen. 


— über die de Raubes angellagten 
Frank Moore und Frant Sullivan zu 
Gericht jaß, heute einen auf „Nicht: 
jchuldig“ lautenden Wahrfprud ab» 
gab, fagte Richter Me&mwen gu ben 
Freigeſprochenen: „Bedanken Sie ſich 
jetzt bei Ihren Freunden, den Ge⸗ 
ſchworenen!“ 

Dann wandte er ſich an die Jury 
mit den Worten: „Ihr Leute ſeid ent⸗ 
laſſen. Für den heutigen Tag erhaltet 
Ihr keine Bezahlung. Ich glaube nicht, 
daß Ihr den Wahrſpruch auf Grund 
ehrlicher Ueberzeugung gefällt habt!“ 

Nachdem er die Jurh abgefertigt hat⸗ 
te, befahl er dem Schreiber, den Frel⸗ 
gefprochenen ihre Revolver und bie 
Munition zurüdzugeben. 

„Die Herren dürften bald — 
Verwendung für die Waffen haben,“ 
ſagte er. 

Gewöhnlich werden beſchlagnahmte 
Waffen den Eigenthümern nicht wie— 
der ausgehändigt. 

Die Angeklagten waren bezichtigt, 
am Neujahrsabend John Barzal in 
ſeiner zwei Meilen weſtlich von Chi— 
cago Heights gelegenen Wirthſchaft 
überfallen und um810, ſowie ſeine 
Uhr und Kette beraubt zu haben. 
Barzal erklärte, daß er die Angeklag— 
ten für die Räuber halte, daß er aber 
ſeiner Sache nicht ganz ſicher ſei. Die 
Angeklagten betheuerten, daß ſie ſich 
zur Zeit des Ueberfalles in Chicago 
Heights befanden. 

— —— — 


Der letzte Ceut. 


Gaſt des Clarendon-Hotels erſchoß ſich 
heute Morgen. 


Sm Abtritt des Clarendon=Hotel3, 
Nr. 152 N. Clark Straße, erfchoß id) 
heute Morgen ein gutgefleideter, etwa 
55 Jahre alter Mann, ber fich geftern 
Morgen ein Zimmer gemiethet und fidh 
ala „H. E. Mottafhed, Chicago,” in 
dasfzrembenbuch eingetragen hatte. In 
feinen Tafchen fand man einen Cent, 
fonft aber nichts, mas Auffchluß 
über ihn hätte geben Tünnen. Man 
muthmaßt, daß finanzielle Schwierig- 
feiten ihn in den Tod getrieben haben. 


Die Leiche wurde na) dem Beitat- 


tungsgefchäft Nr. 163 N. Clart Str. 
geſchafft. 


— — 

* Es iſt die Pflicht eines jeden Wäh— 
lers, dem daran liegt, daß der Bür— 
gerſchaft das ihr verbliebene Maß per⸗ 
ſönlicher Freiheit bei paſſender Ge- 
legenheit nicht noch mehr verkümmert 
wird, am nächſten Montag an die 
Wahlurne zu gehen und ohne Rück— 
ſicht auf Parteizugehörigkeit nur für 
diejenigen Richterkandidaten zu ſtim⸗ 
men, von denen er weiß, daß ſie frei⸗ 
heitsfeindlichen Einflüſſen unzugäng⸗ 
lich ſind. Eine Liſte von Kandidaten, 
die in dieſer, wie in jeder anderen 
Hinſicht empfehlenswerth ſind, iſt an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


Die verſagende Bremſe. 


Abermals dürfte durch Nachläffigfeit ein 
Menſch das Leben veilieren. 


Wieder einmal hat die verſagende 
Bremſe am Straßenbahnwagen einen 
Zuſammenſtoß verurſacht, der wahr⸗ 
ſcheinlich ein Menſchenleben koſien 
wird. An der Halſted Str. und dem 
Weſt 62. Place fuhr nämlich heute 
Morgen um acht Uhr ein von William 
Maddigan gelenkter Straßenbahn— 
wagen in das Fuhrwerk des 50jährigen 
Phillip Barnett, 2409 Kenſington 
Ave. Barnett mar im Begriff, auszu- 
meichen, fobald Mabdigan das War: 
nungsfignal gab, ala aud) jchon ber 
Straßenbahnwagen fein Fuhrwerk 
ummarf. Er jfelbjt wurde auf da3 
Pflafter gefchleudert und blieb befin- 
nung3los liegen. Im St. Bernhard: 
Hofpital, wohin er mittel3 Polizei» 
ambulanz gebracht wurde, erklärten die 
Aerzte feinen Zuftand für fehr ernft. 
Maddigan verfichert, dah er habe hal 
ten wollen, die Bremfe won jedoch der⸗ 


ſagt. 
Glück im Ung 

Die ſechsjährige Mary Merritt 
wurde geſtern vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 194 N. Afhland Avenue von 
einer füblich gehenden Cleftrifchen der 
Afhland Ane.-Linie erfaßt. Sie fiel 
in ben angforb und fam mit dem 
bloßen Schred dabon. Nicht ’mal eine 
Brauſche hat das Kind erlitten. 
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und Stellungen, 


83 und 54 niedrige Schuhe für Damen zu 1.60 


20,000 Baar elegante Schuhe in einem felten ftattfindenden Verkauf — folche Bargains habt Ihr 
felten Gelegenheit, zu erhalten — folhe Erfparniffe bieten fih Euch felten. The, Fair betreibt ein 
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83.00 und 3450 lohfarbige Kid 
u. Calf Damen-Oxfords, Pumps 
und Eelipſe Ties, — mit Welted 
und gemwendeten 
Sohlen, fpe3. mar- 1 ‚60 
firt zu 


$3.00 und $4.00 Damen-DOr: 
fords, Pumps und Eclipfe Ties, 
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tan? Beverly, Daiip Thurman, 36, 7. 


Walenty Polöpzne, Katarzpna Szcezur, 30, 2%. 
Biduhe, 7 
Ring, * —1 
0, 23, 0. 
21. 

—9 Koutſoyennes, Stanalo Rouropeanopoulon, 
—— Bullinger ir., Helen Vollbredit, 23 Nr. 1, das 
—J Rue aria „Siembsr, 

rahbamjon, Sigrid Gupdbr 
ohn Swenfef, Ana anzien, ” 2. 


atie Mara, 21, © 
24, 19. do. 


N. 
7. 4. 


Os cat ——— Emily Sundberg, % 
od jr., Hattie Allers, 2 25 


Sadie Baranour E 3 21. 
Borer, Unette Gorben 2, 3. Fa —8* 


Vietor Yobnion,  Gerdie Anderfon, a. 2. 
* 21. 


“Since, a, 5. 


ob Gamarota, Bärbie Sandem, Re: 


23, 
ohn Kulza, Helena Dultan, 9, W, 


Fl 30, 20, 
mith 


orence Tonkin, 5, 3 


2, 9, 
. Lilian Eran, 
Ins 


Mifies:Schuhe und Orfords, $2.00 
bis $3.00 Werthe zu 1.39; viele in 
diefer Partie find $2.50 werth, ans 


dere $3; fein weniger als D 
$2; fpeziell zu 1.39 


1.65 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Juni 1909. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, $1.40—$1.50; 
3, bart, $1. 
Venpieprumeizen * 
$1.32; Nr. 3, $1.28-$1.3 
we Re. 2, 
Nr. 2, gelb, 


‚ 22. 


reth, 81.50-81.55; 
Nr. 2, hart, $1.2— 
$1.32. 


1, $1.34%; Nr. 2, 

T5y-T6l4c; Mr. 2, weiß 7646; 

767646; NRr. 3. 75 I6146; Nr. 

3, weib, 764c; Nr. 3, gelb, 75 - 66; Ne. 4, 
753N46c. 


Safer Nr. 2, 56; Ne. 2, mei, 58-606; Nr 


2. 3 Ar. 3 weiß, Suse; Nr. 4, 

22, 20. weiß, a Se 

— Noggen, Nr, 2, Me; Nr. 3, Be; Ne. 4, 
79-8. 


21 


27, %. 
9» 9. 


— 2 


Berfte „Malting“, 76-777; „Miging“, 76-77; 
„Screenings”, 7c. 

Mehl, Winter: ee "86.40-86.60 daS Gab; 
Roggenmehl, 3.0—$4.15; ——— * Pas 

X. tent, Starigbt Ernort Baqs, 53.00-85.00; bes 

24. fondere Marken, $7.00-$7. 

0. _ Heu. (Verkauf a den Geleiien.) — Beitee neues 

Timothy, 816.00—816.50; Nr. 1, $14.50-—815.50; 

Kr. 2, re es BR, g — 

2. beftes Sei, de 5 Rr. 

Zr 2 811.50-812 3 FEO.H1L.00, geringere 

2* Sorten, 0-10 

39. Ti ns bys&Samen. . „Gountep Lots⸗, $2.75— 


N, 2. Kleejamen. „Cajhb Lot3", $7.50-89.50. 


3 Deu 
! Standard, meiß, 150 
Heaplight, 175 

18. Eocene 

3. ; Midigan Zeit 

Gafolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 

ber 5 


Er 


gereinigt, 


e⸗ess0 
BRINSISIS 


Terpentin 


RS 


21, 
2,2. SshlamtpieR. 

Rindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.20-87.15 per 100 Biund; mittlere bis gute 
Bere 45.50-86.20; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, 83.60-85.85; Ihimere Kälber, 0 
85.50; gute bis aus geſuchte Kälber, 85. —* .15; 
Bulen, gute bis. ausgejuhte, $4.00-—$5.0 

Shweine. Gute bis —— Völelmaare, 
87.15-87.35 per 100 Bun ute biS ausges 
judte (zum Beriandt), ds: gute bi: 
ausgejuchte ————— 7.0 47. 533 gute 


* IR te Ferxiel, $6. T5; „Stage“, 

. Shajfc. „Shorn Wethers”, per 100 nd, 
— 87.0; „Shorn Ewes⸗ — ats 
7. ES 85.75-87.50; „Heeding Zambs", 5.0- 


2, 8. Molferei-Brobutte, 
Butrer— 
Bee 
2. Ne. 1, das 
Nr. 2, das Sum 
„Dairied*, egita, 
Bund 


, ai. 


26, 4. 


2, 2. 


? Fadlet· das ð 
20. Vadwaare, das Wfund 
Eier— 

Sriihe" Waare, ohne Abzug non 
Verluft, per Dusend (Kiiten aus 
rüfgejandt) 

(Kiften —— 

„Firis“, das Dutzen 

Fttcas“, 

=. ä u 

24. abmfäje, „Zivind“, das in 12 —0.12% 
* Vfund.. I 

Daifies“, das d 

Arid, das Pfund 

Schiveizer, das — 

Limbutger, das Pfund ...... 9 


2 8. Geflügel Uebend)— 


übner, das Bund 


Enten, das 
Seflägel ee 
Ahner, das Pfun 
tuthühner, das Bon 
Enten, das % b 
nis, das Pfund 
KRüälber (geihlahte)— 
2 0 Bid. Gewicht, das ji 


2. 
X. 


er Au 58 
0— 30 Bid. Gewicht, des 
80 100 Bid. Gewicht, das Pfund a 


A Gemäie und friides DOM 
geatel, der Buſhel 
tronen, Kalifornia, Die 5 
En Ralttornia, Rifte 
Bananen, ze 2 
Rifte... 


3. 
26, 8. 


Rd ansanee 
ee! 
W 


*22· 


EEE 


33 


+ 


u 


mmoenn en 


$2 Kinderfchuhe und Or: 
fords, zu 1.19; jchwar; 
und farbig, neuefte Styles, 


Zehen und Fa- 1 19 


cons, Paar, 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buihel.. 
Wa —5 die Kiſt 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen .....* 
Limabohnen, Kalifornia, Be 
Kartoffeln, Carladung, der Buibel.. 
do., neue, der Buibel 
——— — 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengf bon: 

Aileene gegen Wiliom H. Masın, Chebrud; red. 
3. gegen Helen Dittberner, graujame Zehandlung; 
Vertha gegen Oscar B. Knight, Zruntfucht; Sa: 
muel gegen #lete Stolg, Berlaiien; _ Ada gegen 
Knud Meyer, granjame Behanplung; Hermann ge: 
gen Minnie 6. PBrodnriller, Verlaſſen; Charles E. 
gegen Catherine Gülich, Berlaſſen; Lena gegen Ed— 
ward WW. Hepberg, Derlafien; Anna gegen James 
Sullivan, atcufame Beyandlung ; Damie gegen 


Charied E. Yomman, graufame Vehandlung; Votts 

fried —— Emma Riyberg. Verlaſſen; Lawrence J. 

gegen Effie Hall, Berlajien; Charles 2. gegen Gas 

therine Qunginger, Berlafien; Mary gegen, Walter 

Sanner, Verlejien; ‘ojephine gegen Ferdinand 

Krizance, Ghebrud; Maria geden, 3 u. Petro, graus 

fame Behandlung; da „gegen len ‚Kr Pe: 
raujame Pehaudlung; Lulu gegen. m; 

enhaur, Perlafien. 

— — —— —— tr 
Bau-Erlaubnifimeine TE 
murden außgeftellt an: 

25 Palmer Square, 2:ftöd. Baditein Flaigebaude, 
J. Friedland, 918 Albany Wve,, 

90 und 92 Urmitage Ape., 2ꝛeſtöd. Frame Radens 
ren d Senger, 383 Armitage, Upe., 

2112 bis 2118 Leapitt Ske., drei _2eftöd. Baditein 
fatgebäude, U. Anderjon, 978 Woom Str, 
3,000. 

8127 Baulina Str., 3:ftöd. —** latgebäude, 
O. Johnſon, — Berwyn A So. 

789 Kornelia Str., 3öd. Sadkein Flatgebäubde, 
WW. YBurinjet, 787 Cornelia Str., O0. 

7134 Garpenter Str., 3:ftöd. Vadftein u 
3. Spihla, 2802 &t. Lawrence Ave. 

83 bis 835 KHalited. drei 1:jtöd. dot Las 
dengebäude, 2. 839  Halited, \ Str., 


SIE,UW. » 
256 2 


Str, 
Iremont, 


well XUpe., 2sftöd. SFrame:Rejidenz,-; 
Rarlien, 2274 Somell Anve., 2500. 
1402 Smalley- Gontt, 9=ftod. Frame SFrlatgebäune, 
€. Evans, 1103 Hayes Str., 33000. 
62 — S#., ſöd. Backſtein Laden⸗ und Flatge⸗ 
baude, E. Amerſon, „18 5l. Str., 82 
5410 Waribfield Ave., 2=jtöd. Roditein FFlatgebäude, 
GE. Selburn, 5410 SRarihfiete Ave, 3450. 
914 Mepdiion Str, 2eitöd. Wadftein Ladens 
— W. D’PBrien, $4000. 
bis St. —F Ade., zwei Il4sftöd. Bad- 
"ben, m Mohnhäuer, 5 


pe, 


Elara 


und 


— Satoper 2:ftöd. 

ent. 299 Dsgood St..,$ 

um Springfield Abe. ehe " Badtein Flatge⸗ 

kaude, F. — 12233 Trumbull Ape. 34000. 

32 Adams 2: fiöd, Pudktein Refidenz, 6. 
Larfor. SID. 

12 Seland Ape., 9eitöd. Baden, Bietgeäue, %. 


Johnſon, 1006 Talin Str 
619 en Upe., 2sitöd. Baditein ietastiane, 
PP inon 5 Er A en * 
edzie Ave. aditein atgebäu 
Medelion, 1074 Redgie Are. u % 
lotgebäude, 3. 


1468 Trirp Ane,, 1-ftöd. Baditein 
Baldafti, 1185 40. Court, $2 

9 Wayne Ade., 2:ftäg. Baditein Flatgebäude, 8. 
Bullendad, 47 Sigel Str., 800. 


——— TR 


Der Grundeigentfumsmarft. 


olgende Grundeigentgumssliebertragungen in der 
‚Höhe dor $1000 und barüber murben amtlich eins 


‚getragen: 
49. @tr., 297 %. meitl. bon en Abe. 
$- Sr. zu a Br N. Hurd an "Charles 
Midigan Ube., ee bon 111 - E 
ED re „10 tol an ——— 
2,7 
Monroe RN 100 u bon 62. 
„Sesten. Sioon bei 1 gun Miller er 2. 
n 56. Gtr., 
* * ir 8 uxs Ware an Charles Cr * 
2 — wen = Ston sland 
— dr. 3 8 bei 125, I. ®. mn Rn i 
td 1% —3 bon 60, &tr., R 
ML Ri. (eg ®. Noyes an. Üharles 
y Etr., 90 "üdt. bon 61. Etr,, ®, 3 
—* 14, 7 ar an ®. wo % 
Sal Str, & =. 62. ge; D. 
bei 121, —5 —— 
— bon 63 Str,, NR, 
ie Ka: an Helen 


. Zerjon, 153 La Salle Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
Aunge in Büderei. 2907 Urher Une, 


Berlangt: Reinlicher, junger Mann — Bar zju 
tenden, muß Morterarbeit verrichten. 597 N. Halfteb 
traße. 


Derlangt: 


Berlangt: Vorter; muß jein Geihäft verfteben, 


1487 Milwautee An. 


Barbier für Samftag und «Souniet, 


— 5* 
or 


7 — Une. 
1214 Ogden pe. 


Schuhmacher. 
Ein Bauſchloſſer. 


Verlangt; Ein Junge von 16 Jahren, der willig 
und gejchidt ift zu jeder Arbeit, fann gute Gelegen: 
eit haben fi aufzuarbeiten in Blumengäriner- 
eihäft. 1152 N. Redzie Ave. dfr 


Verfangti Stetiger Parber, $13 per’ Woche; Feine 
Sonntegsarbeit. 304 W. State Str, Kammend, 
ndiana; dfria _ 


Sep Deutſcher Backer. Vor zuſprechen zwiſchen 
7-8 Ub:, 479 Cleveland oe. 


Berlangt: 


Berlongt; 


Aunger Barfeeper mit Empfehlungen; 
n. 1928 R. N. Weſtern Avenue. 
Barkeeper ı und Lunchman, guter Urs 
19238 Nord Weilern Une, 


Berlangt: 
guter Lohn. 
Verlangt: Parfecpe 
beiter; guter Lohn. 
Verlangt: Cabinetmalers oder Männer, Die am ber 
Bank Holzarbeit verrichteten. Weit Mebfter Abe. und 
Wood Straße. 


Verlangt: Nunge in Päderei, nicht Älter ala 18 

Jahre, muß Erfahrung haben. 1681 9 Milwautee Une, 

Verfangt: Junge in Bäderei zu ı helfen. "33m. 
Straße. 


Verlangt: Nunger erfahrener Mann an Brot und 
Gates. 5657.8tate Str. 


mg hi 5 ir U 
Verlangt: Ein eriter Rlaffe Butcher de Samftags, 
Schroeder, 3R. SB. Une., Ede Late St 


„erlangt: Ein Lortr. 9 W. 2. Eh, . 


Berlangt: Zwei Painter. 638 Beorig Str., 2. 
Floor. die 
Verlangt: Ein ftarfer junger Mann für MWholefale 
Milhwagen: und Tairy: Arbeit; 9 Veethonen Viace, * 
nahe Dipiiion und Schgwid Etr 2 


Verlangt: 
Eliton Une. 


Berlangt: 


Ein guter Porter für Saloon, 35 - 
die = 


Guter Wurftmaher. 3151 Foreſt Se 


Berfangt: Sofert, Schneider; auch: guter Preffer, 
55. und Genter be. 

Verlangt: Guter erfahrener Porter der etwas 
Bartenden kann; nur eim folder braudt norzufpees 
ge weit Empfehlungen. 3107 R. Weftern ie 
de Minona. 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, das Barbier 
gen zu en einer mit etwas Erfahrung.- 
. Kalfted Str. 


" Berlangt: Zwei erfahrene Batternmadher, — 
"Engine Baerns und ähnliche Arbeit, einfchliehl 5 
Gears. Angabe des Alters, 

tät und beamfpruchten Sohnes. Bitte Hrieflih an« 
Jufragen: M. Numely Eo., 2a Borte, And. vo 


Berlangt: Farmarbeiter, 
Stadt, $16 und ——— 
Avenue. 


* er vor er 


Berlangt‘ Gin guter. ftarfer_ 5 


rftrumentenfadrit zu arbeiten. 7 


Derlangf: NAeclterer Mann a 
Bferbe zu bejorgen. .187 Eenter 


Perlangt: Barbier für ſtetige Arbeit, mit Board 
TR Rors Halftev Strake. . 


ot: Bär Saloon, vie tee Tee * 
3* : Für Saloon, ein — — 
— Ar KRücenarbe und 
die 4 Of Rinzie in * 
Berlangt: Vainter, der am 
eu Dorge Niht-U 5 
—— 145 — nn X are SEE 


—— 200 
Berlangt: Erfahrener Saloonporter, Lohn 9. 
m: d 
— 


Korter ım Saloon. 35 @. 


unge im — 
erty Ste; ER 
— en 


Verlangt: 
Straße. 
— Ein I yet E&neider an De 


—* 5 — —— Vormann 


—— gu belastet een X 


De fer — 
Bald s Ein 


| 


t:Sand und Mafht 
— 





Grfabrung, Nationalis 


B + 


"6 an — Gentleman 
— „The Blue Moufe.» 
m. „The Traveling ER 


pera Houfe& — „Mary Jane! 


fe. — Ronzert jeben Ubend wurd 
adhmittag. 
. — .Rongert jeden Abend und Sonntag 


et Ale :let 


— 


e 
berviem € o ition — 
ttrattionen. ur. 

re ? Barf, — Allerlei Witraktionen, 

ns Souci- Part.— Allerlei Attraltienen, 
wa Bart. — Wllerlei Attraktionen. 


ran 2 2 » eue 


SuSE 


& 


(Fortiegung von ber 7. Geite. 


" 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein Porter, der am Tif auf 
warten Tann. 192 &. Clark Str., Bafement. 


Berlangt: Porter, der Lunchloden und etwas 
Bartenden veriteht, der engliſchen Sprache 
a0 mächtig, für einen Saloon in Baulegan. 

Vorzuſprechen jofort im Saloon, Bormann, 
4857 KRaflin Str. 


Berlaugt: Sofort ein gewandter, fleikiger Butcher; 
muß deutſch, engliſch und poluniſch ſprechen können. 
Nr, 302 Milwautee Ave. Mr. R. Müller. 


Ein Porter für Saloon; muß etwas 


Berlangt: > v 
am Tiſch aufwarten kön— 


Bartenden und Mittags 
neh. 562 N. Halfied Str. 


Erfahrener Mildiwagen: Treiber; muß 
ebenjo ein erfahrener, Dairy Mann. 
Phone: Edgewater 40. 


Berlangt: 
engliſch ſprechen; 
942 Edgewater Place. 


Verlangt: Aunger Mann im Butderihop. 527 


Nord Halited Straße. 


Berlangt: Deutjshiprechende, intelligente City 
Kollettoren, $12—$18 wöchentlih das ganze Nabr, 
Kontrakt, nur in Stores zu follettiren, Empfehluns 
en verlangt. Kommt Morgens 8&— Abends 6 Uhr. 
Sottihalt Mfg. Eo., 1909 R. Oakley Ape.,. nahe 
Riverpieiv Park. midoft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger Bayer ſucht Stellung als Porter 


— tann Bartenden, Lunch bejorgen und am Tijh 
aufwarten. Spricht engliih. WUpr.: DO. 989 Ubend: 


poſt. 


Geſucht: 
chende Stellung. 


st: 


Bartender und Waiter mwünfcht entipre= 
Anr.: W. 874, Abendpoft. 


Guter Schreiner juht Stelle. 2352 Mo: 
Siwei friip eingewanderte deutihe Mäns 


Sabre alt, juchen einige Arbeit. 
Norderhaus, hinten. 


Geſucht: 
ner, 24 und 3 
18 Mohamt Str., 


Gejucht: Friſc eingeivarderter Carpenter fucht 
Arbeit. 


16 Town Str., Knall. boir 
Geſucht: 


Junge von 16 Jahren ſucht Stellung um 
die Bäcerei zuͤ erlernen. 444 Princeton Ave., 
hintere Kottage. 


Geſucht: Junge, u Jahr alt, jucht irgend welche 


Arbeit. 67 Eipbourn Ude. 


Geſucht: Junge juht Stelle als. Yanitor oder Por: 
ter. 579.0. Halited Str. 


Gefuht: Deutſcher Mann fucht Stelle um Pferde 
zu beforgen und Hausarbeit zu thun. os. Sud, 


4445 Dearborn Str. 


Geſucht: Carpenter 
Etr., vorune, ohen. 


Geſucht: Guter Haus— und Wagen-Painter ſucht 
Arbeit. F. Albrecht, 974 Clybourn Ave. 


Geſucht: Lediger Mann, 28 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Hausmann. 667 Greenwood Zerrace. 


Geſucht: Mann wünfeht Porter: 
Ra zu Saloon. 1294 N. Wib: 


land Ave. 


Gefuht: 
Päderei, 


Geſucht: 
Janſen, 1 

Geſucht: Böcer, 
Gerloff, 181 W. 

Geſucht: 


beit auf Rt Reparaturen. D. N > Oft 24. 


Arbeit. 15 Burling 


fucht 


Junger lediger 
verrichten im 


peut Stelle in 
. &rie Str. 


Aunger Mann wünfcht irgend eine Stelle. 
Ainslie Straße. 


ante dritte Hand fudht Stelle, 
Lake Str. 


Dritte Hand an Gates 
hat 5 Jahre Erfahrung. 112 € 


Ein deutjcher ie: ſucht fteti e Ar: 
215 Oft Place. 

Dt: Grfter Kaffe Roc mit beiten Zeugnitfen 

Auni ftetige Stelle. Woreffe: 940 


Gefudt: 
fugt auf 15. 
Abendpoſt. 


Sefuht: Ein junger Schneider fucht ftetige Arbeit. 
620 W. Obio Str. 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit als zweite Hand an 
8 und Gates. Wdr.: ©. 944 Abenbpeit. 
” Befußt: Bartender ſucht ſtetigen Mas: ‚.thut 
Vorterarbeit, ; Ydr.: DO. IM Abendpaft, 
— 
Gefudt: Denticher Barbier, 20 Monate’ tm he 
fucht ftetigen oder Aushilfs-Plag. TIME IA 


Geſucht: Bartender mit beiten Empfehlungen Juht 
ftetigen Pak. Adr.: U. 135 Abendpoft. 


Geſucht: Selbitftänniger Brot: und Rollshäder 
Dane Wekigen Bias, verheiratbet. Ade.: D. 964 
Abendpoft. dofrja 


Gejuht: Yunger Deutfcher fucht Stellung irgend 
welcher Art, fpricht perfelt enaliih. Adr.: WU. 128 
Aben dpoſt. 

Geſucht: 
Janitorſtelle. 
mining und Paperhanging. 
Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar: 
tender iſt willens auch Porterarbeit zu verrichten. 
Antworten erbeten unter Adr.: A. 182 Ubendpoft. 


Geſucht: Gelernter Butcher wünf t Voſten "ats 
Storetender, 5, Jahre im 


Land. Mor: U. 19 
Abendpoft. 


Geſucht: PBladimitb, mit allen 
Arbeiten, auch SHolzarbeit vertraut, jucht — 
Henry Scheerer, 1607 Grace Str. ofrha 

Geſucht: Nüchterner, gute dritte Hand Bäder fucht 
ftetigen Pak an Brot oder Gates. 1071 Eaft 56. 
Straße. Telephon: Wentworth 1331. bofr 


Geſucht: Guter beftempfohlener Bartender. wünjcht 
ſtetigen Platz. Z. 163 Ftemont Str. dbofa a 


Geſucht: Kellner von braufen ſucht Stelle 
Saloon oder Reftaurant. 3312 Union Ude. 


Geſucht: Borter, 
traut, ſucht Stellung. 


io 


Ungarifher Mann, verbeiratbet, ſucht 
ſpricht wenig engliſch, verſteht Calſs⸗ 
Mite Papay, 674 Auftin 


vorfommenden 





im 
mibo 
Saloonarbeiten ver: 
839 Abendpoft. 

mibo 


Ein junger deuticher Müller ſucht ir⸗ 
Szauerzapf, 94 Orchard Str. 
midoft 

Buchhalter ſucht Arbeit, führt Bücher 


Geſucht: 
von kleinen Geſchäftsleuten in den Abendſtunden. 
mdo 


Scott, 347 Bowen be. 
Gefucht: Bartender mit guten Empfehlungen fudht 
Stelle. 3 W., 1443 N. Alhland pe. —ja 
wünjchen Arbeit. Zu 


Geiucht: Arbeiter, Ungarn, 
ertragen: 683 Grand Ave. G. Weinberger. 


init allen 
Adr.: WM. 


Geſucht: 
dend welche Arbeit. 


Srifh eingewanbderter deutfher Bä- 
872 Abendpoft. 
mido 


Geſucht: 
cer ſucht Stelle. Adr. W. 
J 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht ſofort dauernde 
Stellung in Saloon oder Reſtaurant. Metzler 
881% Lincoln Ave. Tel, 2130 Lincoln. m oft 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


2äben und Fabriten. 
Verlangt: Sofort 50 weitere Maſchinen⸗Mädchen, 
erfahrene Hemdenmader werden angeftellt, 2163 W. 
Str, Bei Wohenlohn wenn dorgezogen. Wir 
ben Heitimmt das ganze Yabr sea xbeit. 
ausgezeichnete Gelegenheit für gute Arbeiterinnen. 
Unfänger von 16 Jabr und darüber angenommen. 
doft ſa ſo mon 


Berlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 = alt, 
in. re zu beifen, 184 Oft North 


Berlangt: Mädchen in Bäderei, mit Erfahrung. 
Ansufragen: 951 Welt Van Buren Stt. 


Serlangte Erfahrene Verlauferinnen für bie fol⸗ 


denden Departments; 
a Eivats und Suits, 


Waicitoffe. 
— E tellungen. 
iebelpdt’s, 
981-945 Milwaule Avenue,’ 


— — 


+ Cperators und fünf Teföenmaderinem 
—— tr, Alfred er 


n 2 In : Wen ter a * lann, bei 


wear Erfahrene * 


ür Kleideermachen. 


ivi Str. mbo 


Le * au ee Bit nhe 
un 


— 


Mmailmf , 


Berlangt: Mäbchen 
eher Abe, nabe de hot € 


Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeıt. 
Berlangt: Deutjhes Mädchen, 14-17 Jahr, für 


leichte Hausarveit. 509 Ciybourn Ube. 


Verlangt: Gute Waſchfrau um Waſqche ins Haus 
zu neben. 1003 W. North Ave, 


Geſucht: Startes, engli ſch ſprechendes Mädchen für 
Zimmer-Arbeit in Hotel. Yertomiih zu erfragen: 
2 R. BPaulina Sir. 


Mädchen und Frauen für allgemeine 


Verlangt: 
02 X. Paulina Stt. 


Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche 5 


ehe 


Mädchen für allgemeine KHausarbeiti ı— 
Gde Belben. ni 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4745 Indiana Ave, lat 3. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. "ut W. Lyicago Ave. 


Deutſches Wädden fir Hausarbeit und 
YB5 Aruiliage Ave. 


Verlangt: 
eines das gut ochen, waſchen und —— 
Lohn 8 Vrei erwachſene Verſonen. 
bBourt, 2. Fat, nahe Viberſey und — 


Verlangt: 
103 R. Halſted Str., 


Verlangt: 
in Bagerladen mitzuhellen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


Verlangt: 
zi6 vun North Ave., vlat D. 


muB engurh Iprewgen. 


Berlangt: "Mädchen oder Frau für alte Dame zu 
bedienen. 445 Gargield Ave. 

Berlangt: 
aligemeiner Hausarbeit mirzupelfen, 
Avenue. 


Verlangt: Deuſche⸗ Mädchen in kleiner Familie 
für augemeine Hausarbeit, WW; Waſchfrau wird 
gehalten. 55338 vVeoria Str. 


Mädchen für —— Hausarbeit. — 
Avenue. dofrja 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei 
und Yungroom, faun zuyanje jhlafen. 180 Crleans 
Straße. 


Engliih jprechendes Mädchen, um bei 
oy2 Wleveland 


Werlangt: 
lu xregon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lug, 599 N. 
Lincoln Straße. doft 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


*83. Die 
dofr 


Verlangt: 
arbeit, das deutſch und engliſch oricht, 
Woche. H. Mollner, 622R. Hoyne Ude, 
Mädchen für zweite Arbeit im Saloon. 
vnzuſfragen 2. Floor. 


Waſchfrau. 


Verlangt: 
351 Wilwaufee Ave. 


Eine gute Schaefer, 6639 


Avenue. 


Tüchtiges Mädchen 
0224 ichigan Ave., 


Verlangt: 
Mar hfiend 


für 
Flat 1 


Tiſch au ſouwarten, 
663 S. Halited 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


um am 


Berlangt: Mädchen, 
Reſtaurant, 


muß engliſch ſprechen. 
Straße. 

Verlangt: 
tleiner Familie. Wi. 


für Hausarbeit in 
1588 W. 12. Str. 
doft 


Starfes Mädchen 
Mann, 


Verlangt: Deuſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, eins das gutes Heim liebt. Anzufragen 189 N. 
Paulina Etr,, zwiihen Grand Ave. und Ohio Str. 


Tüchtiges Mädchen um auf Kinder auf: 
Mub gute Empfehlungen haben. Nach— 
Flat. 


Berlangt: 
zupafjen. 
jufragen 5203 Prairie Ave., 2, 


Mädchen um in der Küche zu helfen. 


Berlangt: 
$4 und YZimmter, 


Kann frijch eingewandert- fein. 
493 Firtb Ape. 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, in Yamilie von vier Perſonen. 
Nachzufragen: 1758 Datdale Ave., nahe Princeton 
Ave. 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 
3. Flat. 


Berlangt: 
Halited Str. 


all gemeine 
Ave., 
dfrſa 


3559 ©. 


Erfahrenes Mäpden für 
Gnipfehlungen. 4414 Bincennes 


Mädchen für Hausarbeit. 


Gine gute zweite Köchin; Lohn $10. 
Une. 


Verlangt: 
Nr. 12 5. 


zum Wafcen. Kebzie 


Berlangt: Frau 82 ©. 


Uve., 2. Flat. 


En a a tn 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen nder Frau für all 
gemeine Hausarbeit. Mrs. Recher, 1104 Winona 
Str., nabe Evanfton ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
fleiner Familie. 630 N. Robey Str., 3 * 
o 


Alter Mann fught. Stelle für. Hausar: 
DO. 45 Abdpoft. 


Geſucht: 
beit, babe gute Empfehlung. Adr.: 


Iingarifches oder pofnifäes Madchen für 


Berlangt: 
befter Zohn. Dr. Nuta, 339 


aligemeine Hausarbeit; 
Süd Halſted Str. 


Berlangt: Zivei Mädchen, um am m Ti aufguivar« 
ten de Morgens und Abends, können Schulmäd⸗ 
hen jein; müffen englifch jprechen. 40 E. Fuller⸗ 
ton denne. 


allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6 die Wade. 
nabe Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für 
muß Baby bejorgen fönnen. 
1637 Weightwood Ave. (Flat 2), 
Junge Frau für fleine Familie 
1622 Wellington Str. 


mus 


Verlangt: 
reinlich, und chrlih jein. 


Verfange: Anne: ‚Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Stor# Befdrgen. 177 Webtter Abe. 
— — — — — — 

Verlangt: „ Gine deutfh-ungarifche 
Köchin an Meſtaurant. Bitte ſelber 
334 NWlark Str. 


oder deutſche 
vorzuſprechen, 


Kindermädchen, erwachſen, das auch 
84. 00. Anzufragen 56007 Indiana 
3623. dojajo 


Rerlangt: 
Hausarbeit verfteht, 
Une. Relephon: Normal 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
4341 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für Sansarseit, das kochen 
fann,., mit Empfehlungen. 529 Grand Blod. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarheit in 
— Flat, drei Perſonen. 5021 Grand Boule— 
vard, .t,. Flat. M. J. Roſenbaum. 





en Ein Mädchen filr allgemeine Hausars 
beit, zwei in Familie. Anzufragen 516 Bincennes 
Ave, 7. Flat. Monheimer, 


& — 


_ Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8304 Davis Str., Evanſton, Ill. 


Anzuftagen: 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
ni muß majchen und bügeln. 45% Galumet Upe., 
2 lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das fochen veritebt. 187 Rujh Str. 


Deutfches oder böhmifhes Mädchen für 
Mris. Unger, 4832 Calumet 
mido 


Verlangt: 
ellgemeine Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Aeltere Frau für Roominghaus reinzu⸗ 
halten. 13 W. NRandolph Str., 3. Flat. mbdfr 


Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen. 
Gutes Heim. Keine Kinder. $5. Saloon, 1167 
Sheffielb Ave. mido 


Berlan Mädchen bei Kausarbeit behilflich zu 
fein. Is Andiana Üne. mido 
Berlangt: 


Ein nettes Mädchen, 
leihte Hausarbeit, keine Waſche. 
Deming Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
622 N. Hoyne Abe. mido 


Verlangt: Zwei Mäpden, als Röcin, Lohn 8Z, 
und als zweites Mädchen, Lohn 86, Eleine Familie. 
4218 Grand Blod. mido 


Berlangt: Mädchen für 
ausreinigung- fertig. M. 
trabe. 


Verlangt: 


das kochen Tanıı; 
Mrs. Eisner, 1949 
mido 


9. Moliner,, 


allgemeine &ausarbeit, 
Bernftein, 954 Weit 67. 
mido 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
——— guter. Kohn; beite Pläge an der. Süd- 
feite. ngesogen von 4722 Galnmet Abe. na a 
— venue. mai23,25,27, —— — 


Verlangt; So viel weibliche Webeitkteäfte ala sole als mir 
erlangen fünnen für Stellungen in Hotels, Anftal: 
ten, Reftaurants, Boardingbäufer um für Privat: 
—— eine Plätze und gute Löhne. Nachzu⸗ 
ragen bei Enright & Co. 21 W. Vale -Str., oben. 

liunImtdidoſo 


Verlangt: Gute Köchin F— ein Inſtitut, Woh⸗ 
nung, Board umd $35 den Monat; muß etwas eng» 
liſch ſprechen. 175 Burling Str. 


Gutes, geluteeneh Mädchen für Wade 
Sedgiwi doft 


Ban ER allgemeine Sausarbeit in 
amrence Une.  dimidofrjafo 


emeine usarbeit.— 
Satondale. liuniwxt 


— 


midoft 


Verlangt 
laden. 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


PR... langt: Mä 
€ ©. Wehzie Ace Bone 


Berlangt: Eine — — teine Sonn⸗ 


tagarbeit. 18. M. dimido 


Verlangt: Nettes * jut allgemeine —8 
beit. Sie "ide e ne., Edgeiwater. 
Siert” Str.-Car * Foſter Ave. ee 


langt: M ei 
— —8 ag 
— ct Boul. 


"don 
— —* 


Bu 4% S. un 


Berlangt: Ein. junges 
it verhe d Kinder gern 
mil, En * gutes Bei 


sbct. 1008 Deming 


5798 Late 


—— 


— 
a ‘ar de Den en im *— 


Verlaug map Ügemeine Sans 
ac nn 9119 ou 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
Heine Familie,, dm fir ai 14 Same. Bl., nahe 
Genter Str., Ates Flat. 


Berlangt: Mädchen : für allgemeine Hausar- 
beit,»guter Köchin. $7. Familie von Exrwadle- 
nen. 1290 Winthrop Str. 


Verlangt: Tüchtiges engliſch ſpredendes Mäb- 
gr für allgemeine Seusarkeit, Familie bon 3 


rwachienen. Lohn $5. 1555 W. Monroe Etr. 
dofria 


"Berlangt: Mädchen don 16 Iabren für Haus» 
rn und im der Bäderei zu beifen. 


Verlangt: 
Qausarbeit, mit 
Str,., Flat 2. 

Verlangt: 
Frau zum ſchruppen. 


Verlangt: Mädchen 


Shop ebenjo eines für Store. 2609 Milwautee Ave. 
Startes Mädgen. 


88 5 


— NE SE 72 BR one 
Berlangt: Deutsches Hausmädden welches nähen 
fann und leichte- Hausarbeit übernimmt. 57 Wis: 
tonjin Str. dofa 
Berlangt: 
muß tochen können. 


Mäpdden, 16 bis 18 Nabr, für leichte 
er ohne Koft. Darti, 125 Hoive 


‚Ein Diningroom: Mädchen und eine 


98 Randolph Str. 


für Hausarbeit in Bäder: 


" Berlangt: — Delfted Str. 


Deutfpes Mädchen für Hausarbeit; — 
1639 W. Chicago Apr. 


Berlangt: Wajhfrau. 102 Rice Str., nahe Robey 
Str. und Chicago Ave. , 

Berlanat: Frau iür erınige Stunden Arbeit. 275 
Oſt North Abenne. 
—————— ——— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
es 


Geſucht: Deutſche ältere Frau wünſcht bei deut⸗ 
ſchem älteren Herrn als Haushälterin Stelle. Oro: 
Ye Sohn nicht ausgenommen. Apr.: DO. 941 Abend- 
poſt. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Flat2. 


Gefudt: 
Nähen außer dem Hanje, 
Flat. 


Kleider macherin wünſcht im Taglohn zu nähen. 
*1.50. Miß Eland, 880 W. North Ave. 


— —— 
Geſucht: Junge deutſche Frau mit Schulliud, ug 
Stelle um den Haushalt zu führen. D..R. 
Abendpoit. 


Geſucht: Friſch 
Hausarbeit, hat auch Liebe zu Kindern. 
ber vorzuſprechen, 82 Southport Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
in Privatfamilie. 358 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünfht ‚Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 306 Larrabee Str., unten. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen ſucht für 
Syausarbeit. 96 Schiller Str., hinten. dfr 


RED CAR A De Ser Tr RAN FE 
Geſucht: Deutihe Frau jhut Wafch:, Bügel: und 
Hausreinmachplatze. 3948 5. Ave., unten, binten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all- 


gemeine Hausarbeit. Caroline Eery, 686 Auftin Abe. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit; verfteht zu fodhen. 5424 Laflin Str., 


Baſement. 


Geſucht; 


Allein tehende Srau ſucht Stelle füc 
38 Jahre alt. 297 W. Late Str., 


ute Näberein fucht 


Deutſch⸗ un gariſche 
ah . Ehicago ME 
t 


794 


eingeiwandertes. Mädchen ſucht 
itte ſel⸗ 


Stelle 


Alleinftehende Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit. 813 Grand -Ape. 


Geiucht: Leichte Stelle als 8 SHaushälterin. K. —* 
386 Homer em 


Geſucht: Wiener Frau mittleren Alters 
Stelle bei Wittmann mit —* „over zwei 
Kindern. ZZ N. Aſhland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutihes Mädden jucht Stelle für Rö Röde 
zu machen und bügeln. 4 Shields Abe. 

Gefucht: 
MWittwer außerhalb der Stadt. 
707 ©. May Str. 


Geſucht: Deutfh-amerifanifches erfahrenes Mäp- 
chen jucht Arbeit in Bäderei; hat gute Empfehlun: 
gen. U. 191 Abendpoft. / 


Gefucht: Aunge deutfche Frau, etivas engliich fpre: 
chend, hat dreijährigen Runben, fucht Tagsüber Ar- 
beit bei 1 oder ? Kindern: fann etwas kochen; thut 
Hausarbeit. ®. ©., 12 ©. Halfted Str., Top 
#loor, 19. 


Gejuht: Gin Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Witte. perfönlih vorzuſprechen, 
Lincoln Straße. 


ſucht 
großen 


Frau wünſcht Haushalt zu führen bei 
Bitte zu jchreiben, 
doft 


I) 


dig die kochen laun, 


Anſtändige Perſon, 
Vorzuſprechen: 


Heiner Familie. 
unten. 


Gejucht; 
wünſcht Arbeit in 
1:08 Yıncoln Are,, 


Geſucht: Deutfches Mädchen fucht 
tann gut kochen. Anna Daranodih, & 294 


"Gefuht: ge engl 


ausarbeit, 
rand Ave. 


Junge engliſche Perfon ı wünfcht einige 
Stunden täglich a waſchen oder Office zu rei: 
nigen. Sch., 244 R. Franklin Str. 


Gefuht: PVerfctte Miener Köchin juht Stelle in 
eriter Rlafje Neftaurant oder Kfubhaus, berfteht die 
Küche jelbftändin zu führen. Beite Referenzen. Keine 
Sonntagarbeit. Adr.: 63 N. Glart Str., Barber- 
Shop. mibofr 


Gefuht: Deutihe Frau. 9 Jahre alt, wünjct 
Stelle bei Heiner Familie, am liebften bei zimei 
älteren Leuten, Bitte perfönlih borzufprehen. — 
F Sch, 165 Walnut Sir., 


Bafement. mdo 

Gefuht: Ein gebifbetes deutfches — fucht 

Stelle al3 Kindermädden. Offerten ubnter D. 961 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Nunge Frau fucht Pläge zum Bügeln 
oder Reinmachen. Mrs. Biro, 11513 Stewart Abe., 
Weit. Pullman. mido 


Gejucht: Dame (mittleren Alters) juht Stellung 
in feiner Familie af8 Erzieherin der Kinder oder 
Mutter-Stelle vertreten. Ausgezeichnete Haushälte- 
tin. Geht and aufs Land. Beite Empfehlungen. 
Frl. Toman, 1703 N. Leavitt Str., 2. Stod. 


Gefunden and Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5.00 Belohnung. dem fFinder einer Granatbroice 
(Hufeiienform). 


Burl ng Str. mido 

Verloren: Berjon, die Fxeitag ein Paar Hand- 
ihuhe im Bofton Store, Hillman’s oder nahe State 
oder Madiion Str. gefunden bat, bitte zu adrefjiren 
U 10 Abennpoft. dofr 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie tnenzteite 
Unterftügung? 
Wenn dies der Fall iR, ſprechen Sie dor ‚in 
unserer Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
ihoden erffären im Geldvorfiteden auf Ahre Mi- 
bel oder Piano, ohne dab diejelben Ahnen genou: 
men werden. 
u. den allerniedrigftien Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejhäite 
Prompt und im ftrifteften Vertranen grleret. 
Wenn: Sie e3 eilia haben, gehen & dem 
nähften Telephon und rufen äi ie auf ee 5059 
und wir werden Jhnen umjeren WUgenten zur Bes 
ſprechung zufchiden. 
edberal Soan on, 
134 Montve Str. 


6maitt 


Sinmer 


Geld zunerleiben — 
auf Eure Mösel, —8* Vferde, Wagen,. Lager ⸗ 
MER nenn = 
Wir falten. die Baaren in Eurem. Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zum. ums. 
— gie „ Mile —5 no. 2 
nn vor ſpr u t e 
— J Fe ihn nad unferer OÖ bp x abe 
Ugent wird ah an bo. fprechen und 
mit a befprecdhe 


Era ee 
on. 
— 


Eigentum au ie 
Ge, in ei r 
. Die Soden 
y. Aues c 
Itunce Soan 

1 * 


112 W. 


— 

10 — —J — 

in der — 65. Str. 

Zu vermiethen: le 6-Binter:Wo 

neu _ bergerichtet. ttholzboden. Er 
Iod., über Apotbete. 


Ave. und Diperjeh 
u vermietben: Store, 5 Bimmer,. gute Lage. 
pro Monat. Nachzufragen: 124 Of Fullerton 
denue. mido 


alles 
Lincoln 


Su vermiethen: Prahtvole 4 und —— 
Wohnungen (Ofenge — Vorzüglich . 
137—125 Catalva Sourt. (Logan Saunare). Ale mos 
tern, Quft: und. Licht von allen Seiten, 11% Blod3 
ron Pr Hoch: und. Etrapenbahri: Preis $18 bis 
3 das Flat, Yanitordienft. Sofort zu begiehen. 
Näheres cm Plake cher bei Rudolf Seifert, 103 
Meibington Etrape. Baprı 


Zimmer und Bear. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


gu dermiethen: Freundlich möbfirtes Zimmer in 
ruhigen Hauie; ungenirt; alle Bequemlichkeiten. — 
335 Wells- Etr. 


Aelterer gutgeftelfter Herr findet sr Zimmer 
und Soft bei gebildeter Aittwe. U. . 575 Abend: 
poft., - 

Sei anftändige Herren finden gutes 
KRoft bei deutih-ungarijcer Familie. ME N. 
Eir., Flat 2, hinten. 


Zu vermictben: 
mwitmiht Board. 275 6. 


eim umd 
Halited 


Freundliches Zimmer, 
Noıth Ave 


Kleines Zimmer mit Vetötigung 
Näheres 438 N. Clarf Str, 


wenn ge: 
Bjnlıo 


Zu vermiethen: 
an joliden Mann. 
Store. 

‚u vermietben: 
in. der Yamilie.. N. 

Vermiethe ſchönes möblirtes Front- Schlafzimmer. 

4465 Fifth Ave.) 2. Floor. 


Vermiethe jchön möblirtes Zimmer 
rer bilfie. 18 Wisconfin 
Bart. 


Möblirtes Zimmer; feine Kinder 
Sobert, 336 Homer Str. 


mit allen Be: 
Str., Lincoln 
Zin 1wx 


große, möblirte Fimmer, 
Pad; auch jür Haus 
dojadi 


Zu vermiethen: Schöne. 
$1.50 aufiwärts, Tampfheizung, 
haltung. 31 WB. Madijon Str. 


ZI-B1 Biljell Str., Ede Garfield, jest genannt 
De Biifel. Elegant eingerichtete Zimmer, mit oder 
ohne Koft für mäßigen Preis. do—jon 


Zu vermietben: Elegant möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren bei Privatfamilie, ‚le Bequemlichfei- 
ten. 126 Lincoln Ave, 3 Treppen, nahe Genter 
Etr., zwei Vlod3 vom Lincoln Part. An lw 


Vermiethe reines Zimmer an finderfofe Leute. — 
Horvath, 312 Union Ave, mibo 


2 Zimmer an Leute, die ein Kind 
—— 6 Uhr, 2811 — 
mido 


u vermiethen: 
pflegen wollen. 
Avenue. 

Schöne Front: und Hofsimmer 


Zu vermiethen: 
nahe 


bei anftändigem Fräulein mit Wiener Küche, 
Lincoln Bark. Strauß, 721 Wells Str., 3. 


Mädchen findet gutes 
eine Treppe, 
mido 


Zu vermiethen: Junges 
Heim mit Board. 946 N. Halftev Str., 
vorne, 


Schön möblirte® Zimmer, jepa= 


Zu vermietben: 
North Apve., Flat 3. mdo 


rater Gingang. 42 €. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu miethen gefucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
Wohnung, 3 bi3 4 Zimmer mit Bad, nahe Hoc: 
babnftation. Lebarts, 293 Glybourn Ave. 


Junger Mann fjucht Zimmer und Board an We- 
ftern ne. zwiſchen Miſwaulee Ave. und Riverview 
Vark. Adr.: 3. W. 736 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store mit Wohnräume, 
ſend für Bäderei. Apr.: A. 189 Abendpoſt. 


Zu micthen geſucht: Zwei kleine Zimmer nahe 
Zentrum, nur eins braucht möblirt zu ſein; nicht 
über 33.0. Arr.: U. 196 Abendpoſt. 


pair 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Gebildete äusliche Dame 
(Nordd.) wünſcht die Bekanntſchaft eines ge— 
bildeten gutſituirten Herrn, zwecks Heirath. 
Gefl. Offerten erbeten unter DO. 970 Abendpoft. 
Heirathsgefuch: Auge Dame beabficht: at die Be— 
fanntichaft eines Herrn foliden Charakters, ange— 
nehmer Gricheinung, zweds Seircth, mir auf -Reir 
gung, Rutholit. bevorzugt. Adr.: ©. 991 Abendpoft. 


———— — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart). 

Geld zu verleihen auf gute Nordſeite Grundeigen⸗ 

thum a 5 Bon Zinſen. 3iu Iw? 
Auguſt Torpe, 147 E. Rorth Ave. 


auf Chicago Grumbeigenth 
u icago Grundeigentbum zu verleihen. Gün 
ftige Bedingungen, uichelar Sinfen und "geringe 


Untoften v8 
raemer & Son, 
84 und 86 2a Salle Ei. 
15aprofamodidn 


u nern een 
Geld zu verleihen, don Privatmann, ohne Kom: 
mifjtion, .auf Nordiweftfeiteßrundeigenthum; niedrige 
infen. Sermanı id, 1093 Hayes Str., Logan 
quare. 3mai, 10% 


5%6— Geld zu verleiben 569 
— auf Sokae bebautes Grundeigenthum —— 
Baudarlehen bejorgt. 
Votaus zahlungs ⸗Vribilegien — 
G. —— & Eo., 
Gentral 181 Sa Salle Str. 
4mai*t 


Su verfaufen: Befte erſte 6btoz. Hyvotheken, in 
Summen von aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu — F Sea beiten — en. 
Rihard A ‚ 115 Dearborn Str., Slur- 
Norbdieite: Sie: 270 North Apde., Ede ——— St. 
7-9, Sonntags 10—12. 
l5mai,t2* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf ziveite 
ppotbet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abenhs 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. mai, x? 


EEE METER EEE TER NEU ET 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Monte: 
Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving 

Bant, 997 Milwautee Ape., nahe PBaulina — 
12ja*% 


weite Hybotheken auf 28* enthum 222* 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Rudolph Henrd & To., UI2 Clark Str., Zimmer 

—R 


133 LaSalle Str. Erte 
u verleihen zum 
ain 250. Imaif* 


Tel.: 


E. G. Baulin 
Hppotheien zu verkau en. Geld 
niedrigften Zinsfuß. Telephon 


bn PB Foa A & © o., 151 LaSalle Str., 
dont floor, derieh n Geld auf —— Chicago 
Bene zu den üblichen Raten. 
Wir offertzen Sppothelen in berſchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bart und aufgelaufenen Sn 
7 


Geld ee Bauen, :teine Kommiffion, feine Adoos 
Tatengebühren, feine PBerzögerun Anleiben auf 
Grundeigenthum in me und Korkäpten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolp$ 00 — 

. DO. Stone & Eo., 1% Monroe Str. 2676*% 


Greenebeaum Sons, Banteırs, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 


Niedrigfter Pa 
Berge ages in beliebigen Summen 


Sichere Er 
bebautes (Esieanı b rundei er zu — 


52 Clark. und Randolph S 
Ale Berfonen melde Geld auf Chicago Grunds 


eigenthum gu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
tem. vor) 34 bei Greenebaum Sous, Rorbofete 


Clart und Randolph Str. 


Aergtliches. 


(Ünzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ET ee 2 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
un m — 4 zu — Preis . Rath 


% Str, Xelepbon 
—— 3 Yunnk 
"Froftbenlen, eingewadhiene Nä gl, Maracn. Bütner: 


augen, fdhmerzlos Re: upl, 5997 & 
Etr. 23mei,imxt 


dein: * RE: 


Pa 10 de. "Teiepben Monroe ur mai ar 
Batentanwãlte. 


Enzeigen unter biefer Kudrif 2 Cents das Wort.) 
—Rigael Hr. Start & Sonst 


vent “ Unmälte Im: und aubfändijge 
SEE 
“aonfuittim. — me — 


Stabi. b verlau Waaren gegen 
Baar —— Yon —— und — 


fein Geld, wenn Zhr * arbeits los 
Unfere Preife Hin * — ften im der Stabt, 
—* „ar Euh don den ne 
unt. 
Wir _ haben nBetiftellen vo 
Eiſen ——— von 
— mit Spiegel do 
Brujiel Rugs von 
Kopftiiien Bou.. 
Matragen vn ..... 
Be ‚Suits, 3 Stü 
a tijche bon .. 
enftühle von. 


X vor — —8* unjeren Bedingungen, 
ehe hr anderswo 


Ulerander 
WO und 201: 


anal 


“ne” 


J 
— 


—— hderyrte 
e W. 
Wabaſh Ade., nah — 


Gas Range in guten Zuftande, 


Yu. verfaufen: 
Schneider-Store. 


biusg. HWOR. Elart Str, 


Waſchmaſchine, 
Keine Händler. Mrs. 
2tes Flat. 


Baby⸗Bugah und 


Zu verkaufen: 
Hoßfield, 439 


Kochofen. 
Fir Wine.. 


Zu verfaufen: Faſt neue große Go-Gart, billig. — 
204 Ne Moyne Str., nahe 47. Ave. 

Zu verfanfen: 
wegen Reiie nach Europa. 
. Pat. 

3u verfaufen, 
late die Stadt. 
Otchard Str, 


Billig, Haushaltmöbel und Nugs, 
Er 143 W@. North Ave. 
3iunlmX 


Ver: 


Ale Sorten Möbel. 
49 


billig: 
nachzufragen. 


Kahmittags 


Auftion-Verfauf! Jeden „Freitag und Dienftag 
um 19 Ahr verfairfen wir (allerlei Vagerhausmöbel, 
Garpets, ugs, Vepen umd algemein: gaushalt- Ar: 
tifel in umjern BEER 350 Sheffield 


Avenue. J. Ral * h, Verſteigeret. 


gut erhalten. 


u Saufen gejucht: Möbel etc, 
3 — O. 336 Abdpoft. 


Detarl-Angebote erbeten unter Adr.: 


Zu verfaufen: Möbel "wie neu, Bilder mwertb $10 
für $2, Parlor Set wertb 8 für 8, Rugs werth 
*846 für W, Spiegel, Gardinen, Rähmaſchine, Piauo, 
Bettitelle, Stühle, Veverjhanfelituhte, Coud, Tifce, 
»Bedeital3, Uhr ıj.m., grauer Männer-Anzug. — 
09 R. Robey Str., ., nahe Wider Bart. Anlınz 


3n verfaufen: Möbel, billig, BREUER. 2e 
Diverſey Blod. doft 


Beſtimmt dieſe Woche: Glegante 
es Monate gebraucht, 


Muß, verfaufen: 
Möbel 'von "6 Simmern, 
Leder Barlor:Set, Leder Couh, Teppich,  Rug, 
Parlortiih, Eisbog, Betten, Dreier, Chiffonier, 
ESideboard, Cfen. Bilder, Tifhe, Stühle, Nähmas 
jchine, Kilchengeidirr u.i.im., u nad 
— überzeugt Euch ſelber. Dayton 
Straße Simailmw 


Mutz ſofort verſchleudern: Prachtvolle Möbel, 
Privatreſidenz, 14 Zimmer. Stückweiſe oder zu: 
ſammen. Teppiche, Parlor⸗Set, Leder⸗Set, Ge— 
mälde, Piano etc. Kommt fofort. 643 €. Fuller: 
ton Abe. 27mailw&t 


Bianos, mufilalifhe Inftr:: mente. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents das Wort), 


Regulärer Piano-Berfauf in 157 W. Mabdijon 
Str., Chidering 0, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinwan $140, jogut wie Neu; Bradford E60, 
Schuls, jogut wie neu, $105; auf Abzablung. br 
fönnt abzahlen zur Rate von $1.00 die Wode. 
Spreht heute bor. Lomenthal, 157 W. age 
Straße, nabe Halited. 


ss 


Verlaufe mein Biano 
Sin"? 


eg für baar; 
Bargain. 370 Aſbland Bio. . #loor, 
Neues 8450 Biano ſehr Billig su verfaufen, wegen 
Todesfall. Nehme monatlihe Zahlungen an. Aor.: 
2. 198 Abendpoft. 


50,000 Pufb & Gerts Piaıos im Gebrauh. Das 
einzige Biano, mit einem- UnionsLabel. * Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets u unferem Waarenlager:f}loor, 
ebenfalls ‚bollitändige Auswahl von mohlfelleren Fa= 
brifaten in neuen llprigbt3, zangirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $IOY— $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Bianos vers 
miethet und 1 Yahr Mietde erlaubt, wenn gelauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Une., Chicago. Yan, jafondido* 


$75 laufen Storhb & Clarf Uprigbt Piano, in 
autem Zuftande, foitete $450. 401 Milmwaurfee 
Adenue. midofrfafon 


Zu verkaufen: Hocdfeines Piano, faft neu, jehr bils 
fig, großer Bargain. . 40 R. Clark Str., nahe 
Division. 31mai lw 


Mußz ſofort verſchleudern: Prachtvolles Ma⸗ 
hagonh Upright Piano. 648 E. Fuͤllerton Abe 
27maiitt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Anzufragen 76 Gould Court. Vincent Birciglio. 


Billig zu verkaufen: Grienfion Top Familien: 
Surrey und. leichter Station: — ebenfalls 
Prairie Ude. 


Spider sn und Geidirre. 3636 


dido 


Nähmaſchinen Bicheles n. f. w. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort) ! 


$8 taufen meine. beinabe neue Näh-Mafhine, — 
Singer. — ebenfo feines Piano und andere* hübfche 
At und Rugs. Sehr billig. 586. La Salle Abe., 
lat 1. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Nubriff2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden- —— bei 
Julius Bende 
20-32-3126 038 Welt. Madifon Straße, 
Ede- Peoria Straße. 
Hier. könnt Yhr etwa -40c am Dollar an allen 
Euren Gtore- — erfparen. 
eue und ? ebraud 
Reeife die abfolnt niedrigften in Ghicage. 
Es allgemeinen ehhen u. ® anti 
ejucht unjere allgemeinen en u erfaufärdäume 
rain 


Madifon Straße. 
— Monroe 1712. Yulius Bender. 


aar oder leihte Zahlungen. 


Hört!—Sute mwollene getragene Herrenkleider, von 
den eriten feiniten Serrichaften, zu ganz billigen 
Vreiſen. — e für Männer und Yünglinge, zirka 
30 Stüd had eine —— — groß und Hein, 
in allen Farben, von 50c an 
mer Uebe zieher, Filzhüte, Alles in tolojfaler Aus: 
wahl. Die Kleider jind et wie neu, und nur 
ein Bein wenig benußt.— Neue —— und neue 
Hpien ebenfalls billig & verfaufen entiches es 
ihäft. Sonntags bis Mittags —3 Noble 
Str. nahe Exrie Str., Schaächt's Store. 

Amaidoſadilw 


American Store Figture Go, 
98-—10-—106 S. Halfted Str. Ede Monroe 
— neu und gebraucht, für alle Ge: 

Ibäftösweige. ge. 
Unfere Eperialität it— 
Meat Market-, Grocerys, Reftaurants und Bäderei: 
Einrihtungen. 


Ale Firtures abgeliefert und Frei aufgefteflt, 
6maidsjadi? 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sentidher Advusfat und Noiar, 
un: drei Ta hab: Ute rat 
Narbfeite-Offie: 270 270 ar a 


Abends 7 5iß 9. Sonntags 10 m 32. 


Albert A. Lraft, 
* 


— — — 
deutſcher A 

—— Bere a Su 

tollektirt. —S —— 


— attetes — 


RT 
De 
— deutſcher Advolat 
in Alle Rechts⸗ 
ſfachen prompt beſorgt. licher Rath. 
‚134 ne — ER 1313, — 
mx 


% 
—* 
— 


— —— J 
— unter Diejer Rubrik 2 Gents das art.) 


w — 6 Zigarren⸗ 


Cents das Wort.) 
ze verfaufen: Billig, echter Bernhardinerhbund. = 


Ede Halfted Str. entfernt. 


] gaitg, 471 N 


ofen, Welten, Som: - 


mi 
en, Zabat, Motion, Mom, Etablonath, Sandy, 
Sen, 2 in Schuljahen und viele andere Wrtitel, 
nebft Eaup-Repatr- Anftatt. Yaundey und . Yeitun- 
gen bezahlen den Unterhalt.  Belter Play für ur 
re mit yes: wertb $6UV, bertanre. für Di 
mager mit inte. Agenten. Ydr.2 D. 92 Ubendpof. 

* do ſou 

ufen: Ein gutgebendes Pers und Qb: 

Ionen Eelsen, jeht billig. Ar: a. 19 
Abendp FX 

zu berfaufen 32 san, 3 Gevceries, 

2 Onteeiiares‘ 

5. Budereien, 6 Rooming: u. Boardinghäufer. 
kommt, überzeugt Eud. Nacdhautragen Mor: 
vens Y. 244 Eigpourn Abe. 

Zur verlaufen: Mein Ed-Ealoon.. 553 B.-14. 
— Miller. 3in,toE 

— laufen Zigarren⸗, Tabat⸗, Confectionary⸗u. 
Grocery⸗Store; Miethe 810;3 4 Wohnräume. Mur 
Freıtags mahzufragen. 509 S. Fairfield Aven, 
na he 12, Str: 

Zu vertaufen: Billig, ivegen Krankheitsfall, gute 
Fleifh- Route nebft Be und Wagen. 839 #8. 
Blade, nahe Halfte S 

Billig zu verlaufen: Gin ‚gutgebendes Schuh⸗ Re⸗ 
datatur-Gejchäft und Sigarren-Store. Zu erfragen 
33 Crhard Str., 2. Floor. i 

Yir Tedige, gute Kleidermaherin bietet jich eine 
ste Gelegenheit, um jih im Näbhgeichärt jelbititän- 
dig zu machen. Adr.: U. M. 473 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Bäderei, Süpdfeite. II W. 8. Str. 

dofrja 


Zu verfaufen: Wegen angegriffener Geſundheit, 
Hemer Gonjectionery-Store. WIE N. Francisco Ave. 


Zur . verfaufen: Kleines Schneiver-Gejhäft. wegen 
vorgerüdten Alters, guigg Plas. 380 Genter eu. 


- Bu derfaufen: Gutgehender — * 59 
Eiybonrn Abe. dofafon 


800 Baar faufen eines — Livery Beihäft, 
werth $1200. wegen anderem Geichäft. Etablirt 10 
DSahre. - Unzufragen 733 Wells Str., oben. 


gu berfaufen: Schub-Reparatur = Shop. 
Eizet, 2410 ©. 42. Ave. 


Joſeph 
doftja 
Zu verfaufen:” Guter Saloon mit Bufinek-tund 
und Poarders, muß ichnell verlaufen; vollitändige 
Küchemeimrichtung, billig. Adr.: U. 188 — 
dofrja 


Zu verfanfen: Billig für Baar, gutzahlender Gro⸗ 
ceryh⸗ und Delikateſſenſftore. 530 Wendell Str. nabe 
Wells Str. dofr 

Zu verkaufen: Saloon, guter alter Plak, großer 
Verkehr, Stadtzentrum, lange Leaie, wumabhängig 
don Brauerei, wegen Krankheit. Adr.: U. 19 
AUbendpoft. SinimXt 


Anfgepabt! Verkaufe billigit gegen baar eventl. bei 
Ans reip. Abzahlungen, wegen Todesfall und se: 
fonderer Umftände: Gute Yädereien, Saloons, But: 
der, Grocery, Reftaurant und Zigarren: Gej ifte, 
vollbefegte Roominghäufer u. Blats, feinen Sıgr 
us Deintfae, juche Bartner, Bartnrerinnen für obige 
Geichäfte. F. Berger, Licenjed Broker, 2569 Archer An. 

Imaididofalm 


Wer ein Gejhäft irgend welcher Art faufen sder 
berfaufen oder gegen Örundeigenthum vertaujhen 
will, auch Partner oder Partnerinnen fucht, fpreche 
Vormittags vor. Rentable Geſchäfte, ſowie zabs 
lungsfähige Käufer immer auf der Liſte. 3 
Weüs Str. WMmai, doſadi, Im 


3 berfaufen: Ein gutes Fiſch⸗ und Delila— 
ainäft, $30—$40 tägliche Einnahme. F 
2in, 


teffen en ** 
1759 3 Yilwauıtee de. 


Su verlaufen: Eine 
Haus und Lot. Adr.: W. 


angbare ärberei mit 
868 Abendpoft. 
mbofr 


"Bu verfaufen: Saloon und Reftautant, feine fir: 
tures, guter Waarenvorratb, 6- Kahre Leaie, Xoop: 
DBiktrift: tägliche Ginnabme $85; -guier- Plak für 
deutiched Ehepaar. Sterhie & Co., 59 Dearborn Str, 


Zu verfaufen: Feiner Delitatefien Store, an der 
Norbieite, Reinprofit $30 die Woche, billig wenn 
Hfort genommen.  Miethe $12. Gtablirt Kr 13 
„sahren. ' Gigenthümer geht nad Europa. O. 
doo Abendpoft. — 


Zu vertaufen: Saloon, der beſte an der Weſtſeite. 
Zu erfragen Pla PBrewing Co., Ecke Union und 
rie Str, mdfr 


Bu verlaufen: Grocery und Meat Market in Gary. 
Muß, tvegen Syamilienangelegenheiten verfauft mer: 
den. Adr.: Bor 801, Gary, Ind. 


Gutedeutihe Zeitungzguperfanfen 
Eine im guten Rufe, mit Sr Abonnentenzah! 
ftehende. deutihe Zeitung in i8conjin, ift wegen 
bejönderen Gründen zu verkaufen. Offerten bitte 

au wu; DB. 691 Adendpoft zu richten. 
k HOmailm!t 


Berkaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigentfum 
IR au zu vermiethen. 2744 Princeton Ape. 
Bunailmf 


Su verlaufen: Billig, mein Ed-Saloon. 553 Weit 


14. Etraße. BmailmXt 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bartuer gewünjht mit #100 für etablirtes Ge— 
joa, ftetige Arbeit, Unterfuchung. erwünfdt. Mdr.: 
988 Abendpoft. 


Berlangt:. .Gelchäftstbeilbaberin, alleinftehen- 
de Dame mit $4000, Kapital fichergeftellt. 
Mdr.: 3. 779 Adendvoft. mido 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


EhHicago’3 Erfte u. AWeltefte Schule (Alinois - 


Enelijid, 3 ———— von 8. 
200 €. North Ape., 6 Häufer von 
dofrfon 


Golltge). 
Stets geöffnet. 


” Berfönliches. 


(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neu: und Umbau von Badöfen, Reparaturen; 
BVfläfter:, Brid- und Zementarbeit führt aus: Er- 
N. Weitern Une. dir 


Wenn Jh u plaftern, —— e oder Brid⸗ 
— habt, fi reiht Köhler, Belin ton Str., 
über 442 Thoma3 Str., Bhone 713 Late View. 

25aptojame* 


PDiafterer-, :Brid-, Zement: und Schornftein-Arbei- 
Eh. billigit ausgeführt. Oderlies, 719 R. 


Männer und Frauen, bringt Eure wunden Süße 
ung. Unjere Schuhe werden ihnen zufagen. — 
Deterfon’s, 151 Fifth pe. Hmailm,jabido 


Teitamente, Bollmadhten für In» und Ausland, 
eglaubigungen ‚und fonftige Notariats⸗ un 
Nor und ar — 173 Fifth Une 
bends und Sonntags bawt Str. Dbofabi? 


tiamteit tigt 
a enteo 
4maididofalm 
Mine. De Bitt; 34 Michigan Ape., befeitigt 
Rate me. 


Wrinkles, S rt, Birthmarks, 
— den DE 


i Shades bil 
tepman Beptenung. Öbiage i * inien — Bor‘ 
7 — ein IB, 


Tel. 
Se und geihäftliche Differenzen er ge: 
% 


mit 


es Apot 7 


——— eis Wire, 506 — 
ahlrngen. Deu Büro, s 
— Becktortete Elarf und Madifon Au e. 

mai ĩm 


Br ee ee 
Detektive = Ugentur, 171 
rs ammelt Beweismaterial huge: 
ran —* D 8* — un * 
unangenehme an unter 
in Brube, fommen Gie au uns. Rath I * 


— undeigenthum und Häuſer. 
een unter az Rubrit 2 Cents‘ das Wort.) 


u zu — und pain ne Flat: 

nen Flats in Yale 
Xorpe, 147 a denut. 

dofafon 


Sonstige Brid ——— Lot 
eis FROM. 
E. Rorib- A 


— * —— a 
— 
an Eu Flat:Gebäude, zwei 5 


* a re — 


I Be Bien a ae Ta De 


dingungen. Aug: Torpe, 147 € 


— — 
— — * 
erite Anzahlung, 


— BE |: 


Grohe: 
24 "Burt in nn 
3 — Str. — 
nnd Sheffield 
* Xorpe, 147 es Rorth «ne. 


Saloon! 
a 
Aug. 


Gutes 2 
Lot, Preis ge Bei, an 529 Fr Str. 
dingungen. . Yuguft Xorpe, 147 €. Rorth 


Yu verfaufen: Auf leichte 
Rodey Str... nabe Dei — 
tage, an zes. heiße 
en Eigenthümer — * — 
Uhr af den. Eigenthum. n 
Zu vertaufen: Nur Em 5 m 
mer Steinfront Flat- — 
Baar, Reſt auf leichte Bedingun 
neues 2:ftödiges. Bridsfflat- 
Worzellan: Cloſet und Renieen, map 
„I :StationzIeichte Bebingu 
5 und 6-Bimmer. Steinfort 25* 
Gas, Vorgellan Clofei, ee 
nur 800 Paar und Reit anf — 
nahe Addiſon Abe. Sitaiion Ban me : 
Einzelheiten: John Keim, 1713 IR. and doc, 
nabe Belmont. 
Seht diejen entjhiedenen Bargein je weis 
Hödiges fjolide gebautes Vridigebäude, 1 
ton Ade., 6-77 Zimmer, 48x15; 
$364; Nreis $8400. $1500 baar — — 
am Blage awiihen 2—4 Nachmi, dofeja 
Dillinger, 147 R. tert tr. 
Zu_verfaufen: Cottage, 6 5 8 ge ‚in 
der Länge, alle Straßenp BR eru | 
baar, $10 monatlich. Beldaty, 457 ee mont I 
24mai?e 
Verihleudere aute$ modernes '1Ysflat —— 
jahtliche Miethe Roo; vreis is eu Abe. 
nahe Wajhington Bart. Torpe, 147 G. Rortb ———— 
AmaiIw 


Zu verlaufen: Mein zweitödiges 5» mb ims 
mer Brid Flatgebäude, Farragut pe.,. nahe Nord 
Baulina_ Strake, größter Bargain in der Stat. 
Robert Ehriftianfen, 3212 N. Elart Str. ATmatzin? 


” Bittiwe ift geswungen, ihre 7 Zimmer Gottage 
in Ravensiwood, nahe art, zu verfaufen. Ders. 
Lilfion. Davis, 14 ®W. Penjacola Upe., nahe Weltern 
Avenue. SmaiX* 


* Nordweitſeite. 

roher Bargain! Logan Square, anderthalb Lot 
mit Brichhaus, 26⸗8immer Fiais 13500. Unaase 
lung 81500. 2 -ftödige Steinfront, 2 moderne Wlats, 
2 Furmaces. 30 Bub Lot 8630. Abr.: DO, 98 
Ubendpoft. 

Bargains! 3: ködiges Steinfront, 6 und ims 
u. gas. mit Barffront, groke Lot, macht Lila. 
ödiges Brid, jechs 4 Zimmer Flats Bridftall, 
wietbe 384, zur. EN. 

Sohn Haas, 92 Milmaulee Une. 


Zu derfaufen: Billig, meıne 7 Zimmer ganz: mo- 
derne Cottage; jebt fie an und macht Offerte. “Mrs. 
Davis, 14 W. Penſacola Abe. do ⸗ſon 


— verfaufen: Neues, feines Flatgebäude, an N. 
Harding Ave. und Wabaifia de., SER: nehme 
leere Lot auf der Meitfeite in Taufch ; Mietbe 35 
wonctlih. Naxhzufragen: 1607 Wei: North Wpe., 
Store. Mun,e.o. d.2i0 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u. 
$5 den Monat. Bette werben innerhalb 
zwei Wochen erhöht. 283x127 Kot. 3130 


MilwanfeeAv. Täglich n. Sonntags offen. 
mai27,dofria2o 


Zu verfanfen: $1500 Baar kaufen feines 2-6 
immer Re Brid, hübihe PBlumbing. — 
Preis Eigenthümer IR. Hoyne Uve,, 1. 
Flat. dimido 


Verkaufe Haus 15 Zimmer, für 81500 Bringt 
2 Biede.® 4750 B dehes Ubde., nabe Beftern 
Ave. mai, im,&* 


@übiweitjeite. 
Zu verfaufen: Zweiftöd. Steinfront: Gebäude, mit 
Butcher Shop, in deuticher Nachbarichaft; Leine Kons 
turrenz; eine wirkliche Goldgrube. Rahyufragen bei 


Yof-vh Shuflitonsti, 1094 .S. Sacramento Ave.” 
Aun,imXt 


Borftäbte. 
MWirflihe Bargains! Wegen Räumu 
dipifion zu Mortön Grove; verkaufe die noch ver—⸗ 
bliebenen Lotten” gu groben MReduftionen, 82 bis 
80. Gute Fabrgelegenbeit, gute Maifer, Ga3 etc. 
Leichte Bedingungen, fernald, 508 Be 
nimm 


der Subs 


——n 


gu verlaufen: 7 Zimmer ganz moberne® Haus. 
T Rleiverklojets, Hübnerftal 15x%W, ner Gars 
ten, Xot 50x172. 543 Nord 64. Aoe., Dat Bert . 
ailw 


Sarmländereten. 


BGeht naeh Wisceonfitim 


Der alferärmfte Anfiedler auf unferen Sarthölz: 
Ländereien in dem Round Late Diftrilt Samyer 
Frunty, MWisconfin,. mit feiner freien Sausmicthe, 
fein Brennmaterial zu Faufen, den Keller gefüllt 
mit Gemüfe, -Pleijch das er jelber züchtet, niel Heu 
im SHenftall für fein Vieh, umd jeiner Meinen Farın, 
die- fäglih an Wertk zunimmt, kann mit berechtigs 
* Stolz zurücbliden auf den quten Anfang, den 

ge t bat, umdb fpmpatbiliren mit Tine 
häp ichen: Mitbürger, der jeden Gent, den er ber= 
dient, verbrauht für Kausmiethe, Autcher, Grocer 
uud Bäcker, und dankbar ſein, daß er genug ge⸗ 
wohn lichen Menſchenverſtand und Muth beſaß mt 
den Anfang für: ein Seim und Unabhängigkeit zu 
maden. Er braucht nicht jchwerer zu arbeiten, als 
er in der Stadt muhte, und Zommf vorwärts in 
der Welt, wäbtend ber Stäbter ftifefteht mit wenig 
sder gar feiner Hoffnung für die — Wenn 
Ahr dieſer Klafſe angehört, und nachdem Ahr dieje 
Anzeige eleien habt, fchreibt jofort um Auskımft, 
Wenn a bom richtigen Schrot und Korn und 
arbeitäiwillig jeid, milnjchen wir, daß Ahr mit uns 
lommt. Verjhiebt dies nicht auf morgen oder die 
nächfte Woche, jondern jchreibt heute um umiere 
reie Literatur. Ihr fünnt monatlich abzahlen, wenn 

Ihr es wünſcht. 


Will Webnter, 
Zimmer 507 G. 186. Oft Madifon Straße, 
Chicago, Illinois. 
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Ertürjion nah Midigan 


mit feinem, großem Dampffhiff, 
bes großen Siwigart Traft Be ns und bit: 
Ländereien — mteht denn 50,000 Ücres — in. Waz 
siftee, Majon und Lafe Eounties, Michigan: dem 
Herzen von Michigan’ befanntem Ob its 
sürtel; nahe - Schulen, Kirchen und Towns, 
mit Gifenbahn- und Walier-Babrgelegenbeit; e 
rügend Regen; fein zur. Viehs, Getveide- md F 
flügelzucht, nebſt bedeutenden Kartoffele und O 
Ernten; nur „Eine Nachtsfyahrt“ von Chicrgo; "Brets 
8 bis 815 der Were, mit Anzahlung fo niedrig 
wie 10 und $5 den Monat auf 40 Hcres, Reiort 
Lots an Erpital Late; neue PR mit 
— Griurfionen jeden Freitag; $7.50- für. die 
undfabrt; Reifegeld zurüderftattet, inenn Ihr 
tauft. Spredt vor oder -fchreibt um belle Austunft 
und mein End au, 38 Seiten ftarkes Büchlein. 
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Bon Dr. U. Baqauet 


Diefer unaufhörliche Winter! Man 
darf nit an den Frühling benten, 
deſſen ſich glücklichere Länder längſt 
erfreuen. Heute leuchtet wieder ein⸗ 
mal der über Nacht friſch gefallene 
Schnee von den Dächern. Vielleicht 
wird ihn im Lauf des Tages die 
Sonne hinweglachen, vielleicht wird 
ihn der Wind hinwegwehen, der durch 
die mit mürbem Schnee und überfro⸗ 
renen Pfützen bedeckten Straßen bläſt 
und mit ſeiner unangenehmen Tempe— 
ratur im Pelz zu warm und ohne 
Pelz zu kalt zum Ertragen iſt. In 
der Sonne herrſchen gegen Mittag 
ſchon ſommerliche Temperaturen, im 
Schatten dicht daneben fteht das Ther- 
mometer - unter dem Gefrierpuntt. 
Mittags triefen die Eiszapfen bon den 
Dächern mie alte Schläuche, und eine 
Shlittenfahrt fommt einem Moorbad 
berzmeifelt nahe. Der herrlichite blaue 
Himmel mölbt fich über dem meißen, 
wie Silber . .blinfenden. Lande; Son= 
nenuntergänge von munberboller Yar- 
bengluth übergießen von jenfeit3 be& 
noch feit gefrorenen Fluffes die farbig 
verflärte Stadt mit einem rührenden 
Zwielicht. Was dem Fremden jetzt 
beſonders ſeltſam vorkommt, iſt die 
bei dem winterlichen Bild der dichtver⸗ 
ſchloſſenen Wohnhäuſer, der kahlen, 
noch bis an die Baumwipfel imSchnee 
ſteckenden Gärten und der gefrorenen 
Flüſſe, ungewohnte Länge der Ta⸗ 
ge. Noch ſteht die Sonne im Weſten, 
und ſchon ſetzt der ſchärfere Froſt wie⸗ 
der ein; der Untergrund von polarmä⸗ 
higer Kälte, ber dem ſibiriſchen Früh— 
Iingsanfang eigenthümlich iſt, tritt 
ſchroff herbor, und die Nacht mit ih— 
ren Haren Sternen beleuchtet Stra⸗ 
hen, wo in den Thorbogen die Wäch⸗ 
ter fauern, wie feit Monaten, in ihre 
bärenmäßig ftruppigen Pelze gehüllt. 
Das einzige, mad da3 nahe Ende bes 
Minter3 mit Sicherheit anzeigt, find 
die gerabezu ftrategifchen Vorbereitun- 
gen, bie in ber Stabt für ein Thau⸗ 
metter getreffen merben, das plößlich 
mit milder Macht hereinbrechen Tann. 
Bon. den Dächern werden ſchwere 
Schollen gefrorenen Schnee herabge- 
tworfen! Da und bort ift ein Zrupp 
Arbeiter ober auch Gefangener beichäf- 
tigt, den fteinharten Schnee in großen 
Korbiclitten an ba8 Ufer des Tom 
zu fahren, wo ihn das Hochmaffer in 
ein paar Wochen hinwegſchwemmen 
wird. An den Straßenrändern und 
quer über die Pläße werben tiefe Rin- 
nen in ben Schnee gegraben;-bie 
Straßen liegen im Sommer ein, auch 
zmei Meter.niebriger.. :. Man fieht 
eine Rotte Arbeiter mühfelig mit ber, 
Spithade ein paat lange, fich freu: 
zende Kanäle in dad Eis der Uſchaika 
Ichlagen, damit e8 ſich raſcher fortbe- 
tege und beim Eiögang bie ftarfe, 
hölzerne Brüde nicht befhädige. Gno- 
menhaft fauern in ber Naht bie Yyi- 
iher an diefen, non ihren Laternen be= 
leuchteten · Eislöchern; es erſcheint 
dann in der Dunkelheit, als rinne ein 
feuriger Fluß unter der Eisdecke und 
leuchte dureh ein paar kleine Luken 
hervor. | | 

Und in biefem Jahr famen alle die 
Vorbereitungen um ein. paar Wochen 
zu früh. Die Hoffnung, daß nad) den 
Dftertagen bie Schiffahrt auf - dem 
mittleren Obipftem imieber erö 
merben fönme, ift graufam äu cht. 
Man rechnet mit dieſer Aus nicht 
früher, als bis man in Deutſchland 
Mitte Mai ſchreiben wird. Wenn 
nicht bie durch. den Urwald führende 
Zweiglinie Tomsk mit der Großen 
Sibitiſchen Bahn verbände, wären 
wir bis dahin von —— — 
gen Verkehr außerhalb der Stadt ſo 
gut wie abgeſchnitten. Die — 
ſind A die it ſo gut 
unpa irbar — ibiriſche Land * 
ſchaft hat jetzt tage⸗ ja wochenlang 
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Uhr, welche 88.50 werth iſt; wird an alle unſere Kunden, welche bei uns in der 
nächſten Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verſchenkt, und bezwecken wir 
damit, unſer neu eingerichtetes Geſchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unſeren langjährigen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen bekannt ö 
zu machen. Auch haben wir bei biefer Gelegenheit die Preije von 25 bis 35 Pro: 
zent rebuzirt, und”wer gute Möbel billig fanfen till, jollte' diefe Gelegenheit nicht 


Diefe große und pradtvolle handgefehnikte importirte Schwarzwälder Kufuls- 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9,50; Electric Filz Matragen, welche 9.75 fojten, gehen zu 5.98; 
ihöne Kochöfen, garantirt daß fe gut baden, von 9.75 aufwärts: $32 Stewart 
Kocofen zu $22.50; echte Mahagoni und Eichenholz:Drefjers mit großem gefchlif: 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, werth $29.50 und 835.00, zu & 
$19.50 und $22.50; andere Eichenholz Dreffers von 7.50 aufwärts; Eichenholz Buf: 
fets, polirt, werth $24 und $35, zu $15 und $22.50; echte Xeder-Couches, von dem 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu $35; andere Couches non 86.75 
Bett-Davenport3 von $19.50 aufwärts. 9 bei 12 Brufjelet Rugs, von 
86.98; 9 bei 12. Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Nugs bon 819,50 
aufwärts; baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalften Bedingungen; Feine 
Zahlungen verlangt wenn Khr Trank feid oder nicht arbeitet. 
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aber, die fehnlich auf den Veginn ber 
Schiffahrt warten, jchimpfen. Doc 
ift Jedermann des Winter miibe; 
man benft, die marme ahreszeit 
müſſe etwas Beſſeres bringen, und 
ſeien es nur friſche Gurken und Ge— 
müſe auf den Tiſch. Man fühlt ſich 
wie am Ende einer überlangen See— 
reiſe; das ewige Einerlei der Schnee— 
landſchaft und der Koſt iſt langweilig 
geworden. 

Geftern war Sonntag und herrli- 
ches Wetter. Eine Anzahl meiner 
beutfchen Befannten machte einen Aus- 
flug nad) dem Saume des Urmalbes 
drüben am anderen Ufer des Tom. 
Der echte Auffe kennt foldhe Ausflüge 
nicht, die nur megen eine gefunden 
Tages in freier Natur unternommen 
merden. Mährend eine fleine Kara: 
mane ben Meg über die holprige Eis- 
bede be3 Fluffes zu Fuß und auf ben 
plumpen, an die Fuhe gebundenen 
Brettern antrat, die man hier Schnee: 
THube nennt, maditen wir im Shhlit- 
ten einen Ummeg duch den Mald. 
Wir hatten Schneebretter ‘und eine 
Slinte bei una und machten Jagd auf 
Krähen. Wir fuhren über den Fluß 
und dann faſt zwei Stunden am 
Waldrande am anderen Ufer ent— 
lang, ohne eine Menſchenſeele zu be— 
gegnen. Es iſt erſtaunlich, welche 
ſchwierigen Wege dieſen leichten und 
äußerſt zähen ſibiriſchen Pferbchen zu⸗ 
gemuthet werden können. Unſer 
Brauner brach mehrmals bis an den 
Gurt in den ſchon mürben Schnee; 
unverdroſſen ftampfte er fich mieber 
heraus, vorfichtig nahm er. die Ab- 
hänge der Bachthäler, die wir über: 
Ihritten. Enbli famen mir zu ben 
„Datfchen“, jenen entzüdenden fibirt- 
Ichen Landhäuſern, die ſich die wohl— 
habenden Bürger der Siadt mit einer 
wahren Verſchwendung des herrlichſten 
Holzes am Waldrande als Sommer⸗ 
aufenthalt herrichten laſſen. Die mei— 
ſten dieſer Datſchen waren noch im 
Bau, Zimmerleute fügten die mächti— 
gen Holzwände, die geräumigen Ve— 
randen und Ausſichtsthürme, die zier— 
lich geſchnitzten hohen Zäune, die je— 
desmal um das Haus herum einStück⸗ 
chen Wald abtrennen. Jetzt liegen ſie 
noch mitten im Schnee; in 4 Wochen 
ſchon wird man ſie beziehen können. 

Wir trafen die übrige Geſellſchaft 
an der Spitze eines Abhanges. Groß 


und Klein vergnügte ſich, auf den 


Schneeſchuhen ſitzend, in die von Bü⸗ 
ſchen beſetzte Niederung hinunterzu⸗ 
ſauſen. Und während wir ſpäter nach 
einem kunterbunten Picknick in. einer 
engen Bauernſtube, auf den ausgebrei⸗ 
teten Pelzen in der Sonne ſaßen, ge⸗ 
noß man die prächtige Fernſicht auf 
die Stadt in der durchſichtigen klaren 
Luft des frühen Nachmittags. Jen⸗ 
ſeits des Flußthales, deſſen Breite hier 
etwa drei Kilometer beträgt, ſteigt es 
terraſſenförmig an. ein lang ausein⸗ 
ander gezogenes Band weißer Gebäu⸗ 
de und hellgrüner Dächer mit einigen 
weißen Thürmen, mit den imponiren⸗ 
den Fronten der Univerſität, des auf 
einem Hügel etwas höher gelegenen 
Technologiſchen Inſtitutes, und der 
röthlichen Baditeinbauten einer Brau- 
erei und bes Eleftrizitätömerles, Bon 
den fleinen und unanfehnlichen Holz» 
bäufern, ven fehmukigen Straßen, bie 
bie Stadt eigentlih außmaden, ift 
nichtö. au fehen; bier wirkt nur die Ka= 
cabe, unb. bie ift Hell, freundlich, Faft 
mefteuropätfch. > 

Als ich im Mbendfonnenichein mit- 
ten in einem dichten Gemühl von Spa- 
ziergänaern - bie 
an der Seite der Hauptftraße hinab» 
ftiea und mir nachher  bom Ufer ber 
Uſchaika das lebhafte Volfdtreiben um 
die alikernden und trompetenben Fa- 
ruffel3 auf dem Eife anfah; fam e& 


mir vor, al& ob Fich die Stabt feit ben. 
bier Jahren, ba ih fie an einem Som: 


mertag flüchtig aefehen, nicht im ae« 
en nerämbert hätte. Mie Fri 
inftähtifch fich biefe 
.biefe Gtub 


It. 


babinfchiebt, 
«ler 


breiten SHolztreppen 


einer noch barbariich der ift unerfchöpflid A un 
'Zeit der unfinnigen Stubentenftreits | 
| enbgiltig übern feint, verlaffen 


— 
Sitte einen leichten Eiſenſtab als 
Spagierſtock benutzen! Und doch trägt 
Tomsk eine ganze Menge Zeichen und 
Narben, die beweiſen, wie ſtürmiſch es 
gerade in den letzten vier Jahren hier 
zuging. 

Bei den friedlichen und geſicherten 
Zuſtänden, wie ſie jetzt unter der fe— 
ſten Hand des neuen Gouverneurs, 
Baron Nolten, eingetreten find, ent- 
wideln ji Handel. und Verkehr ber 
Stabt in Träftiger Weife. Das etwa 
85 Kilometer abfeit3 der Sibirifchen 
Hauptlinie gelegene Tomsf hat zwar 
während des Jrrieges nicht, mie zum 
Beifpiel Jrfutzt und andere im Rüden 
des Heeres gelegene Städte, jene Pe- 
riode fieberhaften Geſchäftsganges 
und riefiger Gewinne erlebt, es iſt 
aber auch von den verderblichen Rück⸗ 
ſchlägen dieſer Zeiten verfchont geblie- 
ben. Ein halbes Dutend angejehener 
beutfcher Handelshäujer, die haupt⸗ 
fählih Einfuhr treiben, ift hier an- 
fällig. Die deutfche Kolonie hier ift 
ohne, rechten Zufammenhalt; immer⸗ 
bin foll ihre Zahl dreihundert Köpfe 
überjteigen, die deutjchiprechenven Let- 
ten und ähnliche nicht hinzugerechnet. 

Seit Kurzem rühmt jich die Stabt 
elettrifcher Beleuchtung ihrer Haupt- 
ftraßen und in vielen Häufern ber 
befleren Viertel; im Frühjahr joll fo= 
gar eine elettrifche Straßenbahn, die 
erite auf fibirijchem open, in Bau 
genommen werden. Zumeift bejtehen 
die Fußfteige aus Hochgelegten, ſtarken 
Bohlen, unter denen die Abflußfanäle 
hingehen, und an deren Rand im&om- 
mer Huflattich und Neffeln üppig ge- 
deihen; zmifchendrein gibt ed, befon- 
vers in der Nähe der beiden eleganten 
und unglaublich theuren, von Chanfo= 
netten mimmelnden Hotels „Roffija” 
und „Emropa“, bereits einige hundert 
Quadratmeter Afphalt. Grün geftri- 
chene und einfahe graue Holzhäufer 

mit ihren geräumigen Höfen mechjeln 
mit ben aus Gtein errichteten, wenn 
auch nie mehr ‚ald  zmeiftödigen Ge- 
‚bäuden ver Banten und bedeutenden 
Handelsfirmen. Ueberall großjtäbti- 
ſche Anſätze, bis auf die polniſcheKon⸗ 
ditorei an der Hauptſtraße, übrigens 
das einzige Cafe in ganz Sibirien; 
und mitten in diefem Gewirre altvä— 
terlicher und modernfter Bauten und 
der reizenden, an Dad- und Yeniter- 
auffägen mie mit weißem Filigran 
berzierten Villen an den Birkenwäld— 
den und Tannen, die die Stabt um— 
fäumen, Die feierliche Abgefchloffenheit 
geiftlicher Gebäude — diejes von e:fen= 
beinweißer Farbe, jenes außer ‚roja 
angeftrichen, mit blauen enjterläben, 
mit Zahlen, nur bon lebensgroßen Hei⸗ 
ligenbildern geſchmückten Gängen. 

Zuweilen hört man hierzulande mit 
einem gewiſſen Stolze das ſicherlich 
bon Wefteuropäern erfundene Wort 
bon dem „ruffiichen Amerika”. Gegen 
biefen Vergleich ließe fi} ja mancher: 
lei einmenden. Immerhin haben mans 
che fibirifche Städte das gemeinfam, 
daß fich Hier in einemStontraft, den man 
in ber alten Welt mit ihrem meniger 
Iprunghaften Entwidlungsgange nicht 
fennt, die neueften Fortfchritte meftli- 
cher Technik und gröbfte Barbarei ge- 
genüberftehen, ja fogar fi in eigenar= 
tiger Mifhung ergänzen. Auch it, 
troß des gegentheiligen- Unfcheins, den 
die erfchredende Zahl der Bettler in 
jeder fibirifchen Stabt herborruft, für 
jeden Menjchen mit gefunden Gliebern 
und gerehtem Verjtande das Geldver⸗ 
dienen leicht, namentlich in den Städ- 
ten und auf den Gruben. Der ange- 
fehene Bauer auf feinem Bejigthum, 
das nicht jelten an Ausdehnung mans 
ches oftelbifehe Nittergut übertrifft, 
bringt jelbjt in feiner Haltung eine 
gemwiffe Unabhängigfeit zum Ausdrud, 
mie man fie beim Durchfchnitt ber 
ruffifchen Bauern nicht fennt. Völlig 
unamerifanifch ift in Sibirien jeben- 
fall3 der wenig ausgebildete Sinn für 
den Geldmwertb der Zeit. Lächerlich 
gering ift die tägliche Arbeitödauer in 
den Banten und großen Gejchäftshäu- 
fern, namentlich für deutfche Begriffe, 
Sie [hwanft zwifchen fünf und fieben 
Stunden; und menn man in ben 
Kanzleien und Gejchäftsräumen bie 
Angeftellten, vom Profuriften bi3 zum 
geringften Schreiber herab, mährenb 
diefer Zeit noch gemüthlich ihren Thee 
trinfen, rauhen und plaubernb um- 
beritehen jieht, fo läßt fich —— 
daß in Sibirien an Ueberarbeitung 
noch ſelten jemand geſtorben iſt. 

Tomsk iſt wohl ein Bergwerks⸗ 
ſettlement?“ fragte mich einmal eine 
gebildete junge Dame in der Heimath. 
Wie viele Leute mag es in Deutſch⸗ 
land geben, die über Tomsk, über ganz 
Sibirien ähnliche, vielleicht noch unbe— 
ſtimmtere Vorſtellungen haben? Eine 
unbegrenzte Schneewüſte, im Vorder⸗ 
grund ein Verbrecher in Ketten, im 
Hintergrund ein Urwald voller Bären 
und Wölfe. Mit einem Körnchen Salz 
mag ja an dieſer mit einem leiſen 
Schauder vermiſchten Vorſtellung noch 
etwas Wahres ſein. Aber doch: wie 
vieles hat bereits der Menſch in den 
wenigen Jahrzehnten, ſeitdem die 
Erſchließung“ des Landes begonnen 
hat, dieſer rauhen Natur abzuringen 
gewußt, und wieviel hundertmal mehr 
müßte ſich ihr, bei größerer Kühnheit 
und Zuſammenarbeit ber Menfchen, 
noch abtrogen Taffen! Englifche Ka 


‚pitaliften haben die Ausbeutung der 


reichen Golblager in ber Gegend nörb- 
lich von Tomät in Angriff genommen. 
Die Engländer waren bier, aber bor 
den unenblihen Schwierigkeiten, große 
Maſchinen i 


jährlich einige Hundert jun 
nieure aller Spezialitäten : d ö ige 
ZIehnifhe Hohjdule, um. fi ‚den 
Aufgaben der Prarid zuzumenben, die 
in diefem Lande, unzählige wären, 
wenn nicht noch gar-zu häufig, oft aus 
faft unverftändilden Gründen, dasKa- 
pital das Rifito großer priater Unter» 
nehmungen feheute. Die beiden Fa— 
fultäten der Kaiferlichen Univerfität 
zu Toms bilden jährlich einige hun- 
dert Mediziner und Yuriften aus, für 
die fich in den anmachlenden Städten 
des Landes rafch Verwendung findet. 
Mit jedem Jahre befegen neue Hun- 
derttaufende bon Einmwanberern das 
noch unbebaute Land. Das Material 
für eine allgemeine mirtbfchaftliche 
Blüthe de3 Landes ift alfo vorhanden. 
Aber mas man in diefem fo gern mit 
Nordamerifa oder Kanada  vergliche- 
-nen MWelttheil vermißt, ift der zuber=- 
fichtlihe und zuverläſſige Geiſt des 
Magemuth, der jene Länder erjt zu 
einer „Neuen Welt" gemacht hat. 
_—o1 

* (63 ift bie Pflicht eines jeden Wäh- 
ler3, dem daran liegt, daß der Bürs> 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per: 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am nädjften Montag an bie 
MWahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfanbidaten zu jtim- 
men, bon denen er weiß, daß fie frei- 
heitsfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lich find, Eine Lifte von Kandidaten, 
die in Diefer, wie in jeber anderen 
Hinfiht empfehlensmwerth find, ift an 
anderer. Stelle veröffentlicht. 


Bilder aus Konitantinopel.- 
Konftantinopel, 11. Mai. 


Die Shwertimaürtung. 

Am Abendlande gehört zu der Aus- 
ftattung eines Monarchen die Krone. 
Sn der osmanifchen Türkei gibt e3 
das nit. ES ift unanftändig, bar= 
häuptig zu fein; alfo fann e8 aud 
feine Krönung geben. Man bat hier 
jeit Jahrhunderten die fehone Gitte, 
dem Khalifen und Sultan das3Schwert 
Dmars, des wahrhafteiten der Kyali- 
fen, umzugürten, wobei wir e3 ruhig 
den Forfchern überlaffen fünnen, bie 
Frage zu löfen, ob das heilige 
Schmert, deffen Umgürtung dem Sul- 
tan die Weihe verleiht, auch das rich- 
tige ift. Man hält e3 im Allgemeinen 
dafür. Auch darüber, ob der oberfte 
Schech des Mewlewi⸗Ordens den Sul⸗ 
tan mit dieſem Schwerte umgürten 
muß, herrſcht hier völlige Klarheit. 
Ebuſia Tewfik, ein angeſehener 
Schriftſteller und Abgeordneter, be— 
hauptet ſogar, daß der Schech niemals 
berufen geweſen ſei, eine beſondere 
Rolle bei der Weihe der Sultane zu 
fpielen. Jedenfalls ift er aber diesmal 
berufen gemejen. 

Die Ede an der Ejub-Mofchee ift 
das einzige Fledchen unferer Stabt, 
mo man an Bilder au3 Taufend und 
eine Nacht denfen muß. Namentlich 
an der Rücdjeite der Mofchee, mo auf 
uralten Friebhöfen um gewaltige Zy— 
preffen und graue Grabfteine ber Efeu 
/muchert und durch die Gitterfenfter der 
niedrigen Mauern fluthet. Hier ift e8 
immer jtill, da3 Gra3 mwächlt auf ber 
Straße. Auch heute flieht das Leben 
diefen entzücdenden Buntt, den Fremde 
nur felten fehen, meil fie treu hinter 
ihrem Führer ftolpernd auf der aus- 
getretenen Gaffe der üblichen Genüffe 
bleiben und mie Storch und Kranich 
in Schwärmen fliegen. Dur die 
breite Thür des Mofcheenhofes an ber 
Rücdkfeite blidt man ungehindert. auf 
ba3 bunte Bild, das heute der fonft fo. 
ftille und menfchenleere Hof bietet. Hier 
ift alles weißer Marmor; auf fehwar= 
zem Grunde heben fich arabifche In= 
fchriften in Gold wirkungsvoll ab; rie- 
fige Platanen und Snpreffen ftreben 
zur Mofcheenfuppel und ven beiden 
zierlihen Minaret3 auf. Die ernften 
Farben, die Hier fonft vorherrfchen, 
find heute _burch grelles Grün ver— 
drängt. Das find die hohen Gottes- 
gelahrten, die heute die heilige Farbe 
des Nalams zeigen, fräftige Golbfti- 
derei und rothe Drbensbänver geben 
ber Tracht einen fremdartigen Glanz. 
Aber fagen wir ed nur gleich, dieſe 
mürbigen MWeißbärte und ihre Vrophe- 
tengefichter find auch) das einzige, was 
ber Feier etwas Eignes gibt, etwas 
Morgenländifches, mie es ſich Die 
Phantafie von fern jo gern. geitaltet. 
Nun gefellen fih Offiziere und Wür- 
venträger in. meltlicen Uniformen 
dazu, Abmirale und Generale, Mini- 
fter und Räthe; der Zauber ift dahin, 
das Abendland mit feinem Einfluß 
au in der Slleiderordnung drängt fich 
frech Hinein, das Bild wird Tangmei- 
lig, wie e3 Stidereien, Orben, Mebail- 
Ien, jchlecht fihende Epaulettes und 
ähnlicher Schmud immer find. Auch 
der malerijhe meißliche Talar bes 
Schechs ül Islam und die einfache 
Derwiſchtracht des Tſchelebi von Ko— 
nia berlieren ſich ſpurlos in dem 
—* moderner Uniformen. Unter die⸗ 
em 


lometern | 3u 


nge- 


An Stelle eines wei- 


Bein Zelters hat er ein weißes Dampf» 
ſchiff beſtiegen. Er wirb begrüßt, er 
tritt in die Türbe, mo der Ifchelebi die 
Umgürtung vornimmt; nicht laut, 
nicht leife, tlingen die Worte des Zjche- 
lebi: Mögeft du fiegreich fein! 

Alten Wein gießt man nicht in 
neue Schläudhe um; fo vexlangt auch 
die Feier der Schwertmeihe des Be: 
herrjcher8 der Gläubigen menigjtens 
einen Anklang an jene großen Zeiten, 
da reifige Heere des Yalamz gläubig 
und begeiftert die Worte rufenb mie- 
berholten: Mögeft du fiegreich jein 
über deinen fyeinden! Freundlich und 
gütig blidt der Bürgerjultan, es fällt 
auf, daß er nur den Schnurrbart 
trägt, mahrend alle Sultane bisher 
den Vollbart trugen. Aber dem lebel 
foll abgeholfen werden; der Sultan 
wird den Bart madhjen laffen, in der 
Mofchee wird dafür gebetet. Wir mer- 
den ja fehen, mit welchem Erfolg. 

In den Stambuler Straßen. 

Die Straße vom Alten Serai über 
ben Pla am Kriegsminifterium nad 
dem Adrianopeler Thor ijt nicht ge= 
trade eine fchöne Triumphitraße. Eng 
und oft frumm und mwinflig führt fie 
nahe an jech3 Kilometer zuerft bon 
der Seraifpite durch den müften Gar 
ten, dann durch die breitere Diwan 
Jolu auf den Bajafeonplag und von 
bier durch das enge bolfreiche Viertel 
Schachſadeh und Jenibagdſche auf die 
Oeffnung in der alten Stadtmauer, 
dieinſt das Thor des Chariſius hieß, 
das jetzige Adrianopeler Thor. Bei der 
Eroberung Konſtantinopels durch die 
Türken waren die Scharen Sultan 
Mohammeds des Eroberers durch die 
kleine Pforte am Tekſur Serai einge⸗ 
drungen und hatten ſich gleich gegen die 
Vertheidiger des Chariſiusthores ge⸗ 
wandt, die nun, vorn und im Rücken 
angegriffen, niedergemacht wurden, 
während über die große Breſche nahe 
am Thore und durch das Thor ſelbſt 
die Angreifer in die Stadt flutheten. 

Halbmondfahnen in allen Farben, 
weiß, grün, lila, roth, umwehen uns, 
kleine und große, die Straßen ſind mit 
Sand beſtreut. An den Einmündun— 
gen der Seitenſtraßen ſtehen Poſten, 
die niemand heranlaſſen, Saloniker 
und hieſige Polizei, auch Saloniker 
Infanterie und Freiwillige. In den 
krummen Ecken und Winkeln ſieht man 
überraſchend anmuthige Bilder echt 
orientaliſchen Lebens. Da ſteht eine 
alte kleine Moſchee; an einer ihrer 
Ecken bildet ſie hinter grünvergitterten 
Fenſteröffnungen eine Niſche, grünlich 
beleuchtet durch das Sonnenlicht, das 
durch breite Kaſtanienblätter gedämpft 
wird. Dort ſitzen zwei große Türken⸗ 
mädchen, dicht beieinander, die eine in 
leuchtenden Pfaublau, die andere in 
mattem Meergrün. ‚Sie zeigen unbe- 
fangen ihre lieblichen Gefichter mit den 
großen müden Augen, nur. die $aare 
find verhült. Sie lehnen an zmei al- 
ten Grabjteinen mit dider goloner In⸗ 
Thrift. Draußen mogt das Getriebe 
borüber, traurig fehen bie beiden 
Mädchen aus ihrer. grünen Ede. auf 
die Welt. Dort bat ein Unternehmer, 
gewiß ein Armenier ober ein Grieche, 
eine Züde zwifchen amei Häuschen aud- 
genügt, um ein Tireppengerüft zu 
bauen; lärmend preijt er feine Erfin- 
dung an, und mit Erfolg. Alte wür- 
dige Zürfendamen mit Anhang erflet- 
tern da8 Gerüft, der Armenier ſchmun⸗ 
zelt, wir bliden auf ein Dubend unge- 
füger Waben. Da aber die Befikerin- 
nen verfchleiert find, fo ift ja fozufagen 
nicht3 gejchehen. Solcher fleiner Ge- 
rüfte gibt e3 viele; meift find e8 Yyrau- 
en, die fie befegen; die-meiften find 
eigen3 für Frauen gemacht. 

An der Mofchee des Eroberers fteht 
eine ftarfe Wbtheilung Infanterie, 
wohl über taufend Mann. Daneben 
find Schulen aufgeftelt. MWir- fehen 
auch) eine Militärfinderfchule; die Klei- 
nen haben Holzgemehre; fie find or- 
bentlich ausgerichtet zu vieren zufam= 
mengeſtellt. Wir unterfcheiben die 
Kompagniefähndhen; Boften der Klei> 
nen mit ihren Holzflinten ftehen davor. 
&3 muß eine neue Erfindung fein, wir 
fehen fie zum erften Male. Das Ge- 
dränge ift groß, aber banf der ruhigen 
Anftändigkeit nes gewöhnlichen Mo- 
hammebaners geht alles ohne Gefchrei 
ünd Xerger. Wir fahren Hinburd) ob- 
fchon bei jedem Schritt irgend jemand 
in Gefahr ift, überfahren zu merben. 
Heiliger Mohammed, mie gut, dak bu 
ben Schnaps und den Wein deinen 
Süngern verboten haft! 

"Unter den Zelten. 


&3 verbient erwähnt zu werden, baß 
bie „Hofverwaltung Mohammebs V. 
für die Bebürfniffe der Breffe VBer- 
ftändniß und Entgegenfommen zeigt. 
Man fagt, daß e3 auf befonderen Bes 
fehl des Sultans gefchehen je. Auch 
in Zufunft fol die einheimifche und 
die frembe Prefle bei öffentlichen 
erlichfeiten berüdfichtigt werben. ⸗ 
—— — 

der legt, 
fein Thun öffentlich beleuchten zu Iaf- 
fen. Zwifchen dem Abrianopeler Thor 
und Egri Kapu war eine Reihe von 


‚Heigt 
der alten Stadtumma 


bort Hinter ben zerbrödelten Zinnen 
und auf den zerriffenen Plattformen 
der Thürme lagern Zufchauer, Hinter 
unferer Zeltreihe mwintt im Schatten 
ein gut befegter Tifh mit Erfrifchun- 
gen aus Peras beftbefannter Küche. 
Auch für Hriftliche Getränke ift ge- 
forgt. Die Eintheilung und Ordnung 
ift mohldurchbacht und gelungen. Kein 
Gebränge, fein Mangel, woran e3 aud) 
ſei. 

Wir ſehen von oben die Maſten der 
ſchlanken Jacht Söjüdlü, mit der Mo— 
hammed V. gekommen iſt, wieder oſt⸗ 
wärts ziehen, und nicht lange darauf 
kommt Bewegung in die unten bei 
Eari Kapu martende Menge. Und nun 
geht der Zug allmählich norüber. Die 
Freunde unferes Zeltes find Machmud 
Schemwiet, der Dberfommandirende, 
Mahmun Muchtar, der fommanbdiren- 
be General des I. Armeelorps, Schen- 
ket Paſcha, der Diviſionskommandeur 
aus Adrianopel, Iſſed Fuad Paſcha, 
der militäriſche Zeremonienmeiſter, 
Remſi Bei, der 1. Adjutant des Sul⸗ 
tans, Oberſt Ghalib Bei, der Gendar⸗ 
meriechef der Saloniker, Enwer und 
Niaſi, die Freiheitshelden, die überall 
von Fremden und vielen Einheimiſchen 
gefeiert werden. Wir ſuchen ſie und 
erkennen ſie leicht, Grüße gehen hin⸗ 
über und herüber. Auch Ferid Pa— 
ſcha, der frühere Großveſir, wird herz⸗ 
lich begrüßt. Den Zug hat ein Kriegs⸗ 
automobil eröffnet, in dem kleinen 
Panzerthurm ſitzt ein Offizier am 
Maſchinengewehr und blickt durch die 
Spalte. Ein merkwürdiger Anfang, 
und es ſcheint, daß die Stambuler Alt⸗ 
türken ihrem neuen Sultan dieſen ge⸗ 
panzerte Anfang nicht verzeihen mol- 
len. Später waren e3 jogar zei 
Kriegdautod, das zmeite hatte am 
Serastierat gemartet. Als Platzma⸗ 
cher find die Autos nicht Ihleht,Jonn= 
täglich und freundlich feierlich fehen fie 
aber nicht aus. Gendarmen aus Sa 
lonif in dem freundlichen Blau, Reiter 
und Zanzenreiter ziehen borüber, alles 
in guten Abftänben, fo daß Stodun- 
gen bes Zuges nicht vorfommen. Dann 
erfcheinen Die Männer in Giftgrün, bie 
hohen Gottesgelahrten, die wir vorhin 
in Ejub bewundert hatten; zu zweien 
figen fie im Wagen, die alten Herren 
in Uniform, die Minifter, werben in 
Staat3faroffen angefahren. Aber die 
runden fettgefütterten Gäule verfagen 
auf dem fteilen Wege; mo bie Fleinen 
Bosniafen Ahdis und die fümmerli- 
hen Anatolier der Drofchtenfutjcher 
mühfam aber ohne Stoden hinauf» 
dringen, da ftehen die Prachtgefchöpfe 
feuchend und trogen. Weder Zuruf 
nod Hiebe bringen fie meiter, endlich 
faffen prächtig in Blau und Gold ge= 
fleidete Knechte an und fchieben Pferde 
und Wagen meiter, während bie Jn= 
faffen mürrifh und müde, eifrig von 
den boshaften Menfchen unter den Zel- 
ten beflatfcht, den Berg zu Fuß hin- 
aufitampfen. Endlich der hohe Herr, 
der Sultan. Mohammed V. blidt 
aufmerffam nach unfern Zelten,. er 
grüßt und winkt. Man fieht e8 feinem 
freundlichen Gefichte an, daß Hit 
berbittert morben ift Durch-Dte—Tange 
Zeit menfchenfernen Alleinfeius,. im 
da8 nur fehr wenige Fremde und’ au- 
Ber Spionen fein Einheimifcher>: ges 
derungen war. An einen freundlichen 
mohlwollenden Sultan fann mat. fich 
noch nicht gemöhnen. Wer von ‘dem 
Zuge befondere Eindrüde erwartete, 
ift nicht auf feine Recinung gelommen. 
Morgenländifch war das Bild faum 
zu nennen, troß des munberbollen 
Rahmens einer in fchönftem Yrüh- 
lingsfhmud de3 Südens ftrahlenden 
Landſchaft. Mißtrauiſche Menfchen 
hatten große Ereigniſſe erwartet, Bom⸗ 
ben und Maſſenmorde und Rieſen—⸗ 
brände, in denen Sultan und Miniſter 
und alle die, die ihn auf den Thron ge⸗ 
hoben hatten, umkommen ſollten. Es 
iſt nichts geſchehen, vielleicht dank den 
beiden Kriegsautos, die wie treue 
Hunde fauchten und dahertrollten. 


Wenn man den Zug ſo vorüber⸗ 


ſchweben ſah, ſo kam wohl der Gedan⸗ 
te, daß es doch ein ſtarkes Stücklein 
der Jungtürken geweſen war, der ha⸗ 
midiſchen Meuterei entſchloſſen entge⸗ 
genzutreten, einige zwanzigtauſend 
Mann in wenig Tagen zuſammenzu⸗ 
raffen, nach der Hauptſtadt zu werfen, 
feſt anzubeißen und mit einem wuchti⸗ 
gen Schlage das Sultansheer zu ver⸗ 
nichten, den Sultan aus dem Harem 
herauszuholen, abgeſetzt nach Saloniki 
zu bringen, den vergeſſenen Thronfol⸗ 
ger Reſchad aus dem Verborgenen zu 
holen und ihn auf den Seſſel zu ſetzen, 
der noch warm von Abdul Hamid war, 
ihn heute als geweihten Sultan und 
Khalifen der Welt zu zeigen. Es war 
ein ſtarles Stück. Es iſt gelungen, und 
wenn viele auch nicht Beifall klatſchen, 
ſo will man doch ſtark genug ſein, um 
auch ohne den Beifall, ſogar gegen den 
Willen des MWoltes, die Gefchide Tichte- 
ter fehönerer Zeit, al der hamidifchen 
entgegenzulenten. Wir unter 

‚haben ben fraftpollen und magenden 
Männern von Herzen und im ntereffe 
ihres Volles den erfehnten Erfolg ge- 
wünſcht. Padiſchahimis 5 joldn, 
flingt e3 von fern; Moha Zug 
endet dur das Ubrianopeler Thor 
in bie Altftabt ein. 


allung empor, bie | 
hier befonberd muchtig wirft. - Auch |' 


Reiſenden 
it Tofcheee, in, 
antel bes Propheten 
Dann geht e3 i*er bie Eifenbahnbrüd 
zur Seraifpiße, wo zwei Batterien feit' 
dem Einmarfche der Saloniter ihr ma=. 
lerifches Feldlager bezogen haben. Dort. 
unten wartet auch der zierliche weiße: 
Dampfer Söjüplü. Und nun enblid 


.Hingt ein Von alter Zeit durd) bie 


Feier! Einige Mufiter der Hoflapelle 
rufen laut die Worte, die jonft der 
Geiftlihe in der Mofchee ausfpricht: 
Badifhah! überhebe dich nicht!” Beuge 
dein Haupt! Ein größerer ift über bir! 
— Mohammed V.-laufcht, wendet den 
Kopf zurüd und fteigt mortlo& in fein 
Schiff, das ihn nad Dolmabagpjche 
zurüdführt. Yilbis’ verlaffene Höhen 
mit ihren Gärten find in bet Yerne zu 
erkennen. 


Männer 


die entmuthigt ſind die ih⸗ 
ren Ehrgeiz und Koffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuplog verausgab- 
ten in der & nad = 
fundheit und Kraft, ic lade 
Eud ein gu mir m tommen 
und Euch veriraulih auszu: 
fprechen. Jh beweile Euch 
in wenigen Minuten, dab, 
wenn Ahr. in meine 

bandblung tretet, Abe 


nahhaltig - 
Giablirt 1893. geheilt 


werdet. Ich widmete mein Leben dem Stublum yor 
Männerfrantheiten und meine Behandlungsmethode 
tft die neuefte und volllommenfte. In ner Office 
finder Ahr die neueften und berbejjerten parate, 
welche ich in meiner Behandlung anivenbe. = 
Weshalb an verlorener Ners 


suis ——— 
venſchwäche, ru 
hg | I 
. Deine — — 


eine Heilung zu haben ift. 
niedrig und meine Bedingungen zufriebenftellen 

& halte mein Berfprehen und made einem 
Mann aus- Eud. 

Koniultation frei und verttanfid. . 
Spredftunden: Täglih 0 Borm, er 
Dientag, Donneritag und Samftag 10 Berm, 

8 uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt. 
‘Simmer 211 (weiter Floor) Nr. 112 Süd Elart Ste, 
de MWajhington Str., Chicago Opera, Aulkiotes 


THE WOLPERTZ oo 
Dr. Ropr. WOLFERTZ, Beatitent, 


Mon., nahe Mandeipd Bir. 
ERRFERFTTS 
Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcer Arzt nnd Zahnarzt. 


Geit 16 Jahren an ber Norbaft-Ede 

Balſted und Adams Str. Über des Upntbele 

Gebitie bon 82.50 an. 

Galptronen bon 82.50 a 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nhenmatic Eure. ; 

Biele Jahre im Markte. Taufende bon Heis 
lungen. Keine Sehlichläge. In der ganzen Wei 
verlauft,. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bon its 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beitehend. Freies Yuc über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


SCHRABE’S 51,000 000 GURE 
Gları Sir, und ter Ave. 28 


tel 


* 


basımlofe 


uns "= 
BORSCH &CO. 215 Deardorn 
INSTITUTE, 
dee Datz, Derier 
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ee AvenuL AND PAULINA STRERT, 


Sriparnifie für Freitag! 


Sommer - linterzeng 


für Männersiinterzeug, Hem 
und Hoien, ierth aufwärts vis 
* N ſpezieller ertb für 


15e 
29e 


dc! 


Negligee- Hemden. 

für Mufter Re —— und 
Arbeits hemden für Männer, belle 
und dunfle Mufter, Faced Aermel, 
volle Größen, werth bis zu $1.00. 


— *— 2 


Abſorbent Handtücher 


jedes für baumwollene Abſorbent 
befranſte Handtücher, vollſtändig ge⸗ 
bleicht, größe Size, weich apprete 
tirt, regulär 10c imerth. 


— — 


Ungebleichte Betttücher 


die Yard für yvardbreites 
bleichtes Sheeting, 
10 bis 0 Yards 
die 9e Enrte. 


— — — 


Waſchſtoffe 

die Yard für bedruckte Lawns, helle 
und dunkle Grundfarben, Fabrik— 
Reiter, regulärer Preis Tec und 10c, 


1 unge: 
feine Qualität, 
Fabrik Längen, 


23 
| ge 


0 gfeider-( Ginghams 


die Yard für Everett alei⸗ 
der Gingham, "große ur bon 

uftern, nur 10 Dards auf einen 
Kunden, 10c werth. 


Glafiic 


Shirt Waifts 

für Shirt-Waifts für Damen, 
werth aufwärts bis zu 98c, pe 
— eispen Werth, nur für Freitag. 


(3 —* 
—— für Freitag 


— —— — — — — — — — 


Spitzen 

950 Stüde Torchon Spitzen und Ein⸗ 
füge, ſpezieller Werth für Freitag, 
ſolange ſie vorhalten, die Yard 


Stickerei 

175 Stüde Stiderei Edeing und Ein- 
jäße, regulärer Preis 5c, fpegieller 
Merth für Freitag, zu, 

die d 


Strumpfwaaren 

Schwarze gerippte, baummoflere, 
nabtlofe Strümpfe für Kinder, 
Doppelte SKıriee, Größen 68%, 
15e werth, zu 


Strumpfwaaren 


Schwarze und lobfarbene baumz 
wollene, nabtlofe Strümpfe für 
Damen, ım:t Doppeiten fyerfen und 
Zehen, fveziell, da3 Paar 


American Prints 

2 Rifte don American 
grau Shepherd farrirt 
Shirting Prints, Te mwerth, 
tie Yard 


Prints, 
und 


Shirting Twills 

2 Kiſten geſtreifte Shirting Twills, 
Navy blau und ſchwarze Grundfar— 
ben, Fabrik-Reſter, 156 werth, 

die Vard zu 


Kleider Sacques 

Lawn und Mercale Dreſſing 
Sacques für Damen, regulär 75c | 
werth, zu, jeder 








288. Berimutterfnöpfe, beiteQualität, — 
er Größen, in MR 
dadtel, ver Schachtel 
Eine Räumung von waſchbaren 
Gürteln, wertb 19c, 2öc, 35c, zu.. 
Safety zn, nidelplattirtt— 


dn8 Paar für Da- 
men-Schuhe u. Dr 
forbs, leidte oder 
— Sohlen, in per Dutzen 

an Kid u. Patent Nähfaden, 2 
Colt, Br Vic Kid, 4 Epulen für 
$1.50 u. $2 Wertbe. 


6% 
da3 Baar für Mäb- 
Men-Ecduhe, Dongo- 
la Kid, Patent Tiv, 
um Schnüren, mit 
Fameren Cohlen — 
Größen 8% bis 11 
und 11% bis 2 — 
81.00 Werthe. 


50c Größe 
Severa’s 


Anzüge 
Kappen 


Juni Droguen⸗ Berlauf 


DWonſels Tableis für fd ſchwache, lei⸗ 
de und nervöje Damen— ® 


u 
Hendade Waferd oder Stearns 
Electric Pajite, die 25c Größe 


au 

Garfield Thee oder Stuart’3 Charcoal 
Tablets, die 25c Größe— 
u 


Beh 5 — volles Pint, 25C 


Liför: Bargains 


Skirts 


2.98 


für Odds und Ends 
von Mädchen⸗Coats, 
Miſchungen, Coverts 
und zensmap, er 


5 


Freitag. 


98c 


für waidhbare Sfirts 
für Damen u. Mäd- 
den, weiße oder 
farbige Stoffe, reg. 
$1.48 Werth. 


— — 
Waſchzuber 


Beſen 


15c 
15c 








2.89 


für Männer und 
Anaben-Anzüge, in 
Caffimere und Wor- 
fted Stoffen, 
ſtens kleine Num— 
mern aufwärts bis 
au 36, 87.50 Werth, 
nur von 9 bis 11 
Uhr Vormittags. 


10c 


für Anaben nnd 
Kinder -» Kappen — 
Nachts, Caton3, in 
allen Größen, reg. 
35c Werthe. 


— — 
per Gall 


werth 


ſpeziell, das 
Allſpiee, das P 
Jelly, 5⸗Pfd. Eimer 


Rohal Zaundrh Seife, 10 Stüde für 33c 
„Purity" Toilet Seife, 5e €t., 3 für..11 
2. Glanzitärte, 2 PRadet für 

Ammo, pulverii. Ammonia, Bü 

Gvern Day nem evapprirte — 


drei Büchſen für 
Wieboldt's En a 
aß $3.30, % a ar 
Geflügel futter, le, er Snitaung: x 
bon Körnern, 100 Pd. Sad 81.85 


Nye Whiskey ts Gatitornin Brandy — 


one 
(Eine Slalde —— frei mit 
Extra fein. —————— laſche 480 


81 Flaſche Bitterwein, volles Ot. . . 490 
300 Flaſchen A Whiskey, 
‚ lafche 


Groceriesß 
Fancı 3 ‚Dirnen— 
Pfun 
Reiner — Pfeffer oder 


Glover Leaf Imitarian Fruit 


‘ 

39 

« für galvanifirte 
Wajch - Zuber, mit 

Wringer⸗ A ttacment, 

extra ſchwerer Bo— 

den, fmestelfer@ertb 

für Freitag. 


17c 


für Garpet » Beien, 
4 mal genäht, qaute 
Qualität Corn, der 
reguläre Preiß bes 
trägt 250 — fpeziell 
für Freitag. 


Große fette Holland Häringe, Deb...18e 
Hochfeine hieſige — Sardinen, 
rei Büchſen 
Meadow Hill Yutter, Pfund 
Käie, fanch full Cream ee 
Limburger, per Pfund 
Friiche gcräuderte Spareribs 
Sriia) geröſteter Kaffee, Bun. 
——— <hee, fveziell, das Pfund 


— — 


Das in Meflina—unterlafien wird | faſt — 95 im Bau. Sie ſind von 


Rom, im April. 


Der König Viktor Emanuel iſt nach 
Meſſina gefahren, um mit Rooſevelt 
zuſammenzutreffen. Da er ein Sou— 
perän und Rooſevelt ein Privatmann 
iſt, ſo konnte dieſer Zweck der Reiſe 
nicht amtlich angegeben werden, und 
man mußte vorgeben, daß es den Kö— 
nig verlange, in Augenſchein zu neh— 
men, mas in ben abgelaufenen drei 
Monaten in Meflina und Kalabrien 
Gefchehen ij. Wenn man ben nicht | 
amtlichen Meldungen glauben darf, fo 
‚hat diesmal auh das Stagtsober— 
haupt aus feiner Mifftimmung ü 
die Planlofigteit, Unordnung und 
Zangfamfeit, mit der die Arbeiten vor 
fih gehen, fein Hehl gemadt. Eine 
Zeitung ij indisfret genug gemefen, 
zu melden, daß Piltor Emanuel, ber 
nur mit einem Abjutanten umbherge- 
gangen und gefahren ift, die angebo- 
tene Begleitung des leitenden Inge— 


nieut3 mit den Morten abgelehnt ha= | 
„Sie brauden hre Zeit mit mit | 


be: 
-Hicht zu verlieren,“ und daß ein anbe- 
‚rer dienftbereiter Bauleiter fich mußte 
‚Sagen lafjen: „Bleiben Sie bei hrer 
Arbeit, fie ift dringend genug.“ Ein 
Zuberläfliger und mohlunterrichteter 
Berichterftatter, der in biefen Tagen 


‘fi in Meffina umgefehen hat, glaubt 


die-Bauleitung in Schuß nehmen zu 
müffen; läßt aber dafür die Mikaziffe 
und die Unfähigkeit der Regierung, 
inäbejonbere. ‚des Bautenminifteriums, 
in trübem Lichte erfcheinen. Yın Ueber- 
‚einftimmung mit bem König. und mit 
‚NRoofevelt laßt er den Amerikanern 
‚aneingejchränftes. Zob zutheil.merben; 
die'non ihnen errichteten Baraden mer- 
den als in jeder Beziehung zweckent⸗ 
Iprechend bezeichnet. Ganz anders bie 
talienifchen. Befanntlic find jivei 
getrennte Dertlichfeiten: das Piano 
della Mojelä im GSübmelten Meffi- 
nas, mo fchon eine bon bem breiten 
Biale di S- Martino durchfchnittene 
Vorftabt entftanden mar, unb bas 
ich gelegene Piano bella Gi⸗ 

elle. für bie Baradenquartiere ausge⸗ 
‚wählt imorden, die vorläufig die zu- 
hrende Bebölkerung aufnehmen 

. Verſchiedene Baufirmen und 
atiogefelfchaften, theild aus 

ina, theils aus Mailand, Livor- 
no, der Romagna, führen im Aftord 
-Hrheiten auß. Die Regierung 
für jebeBarade 1000 Lire, macht 

: 26,000 Baraden, bie in Meffina 
‚Kalabrien aus ben Tammelten 
elbern er werben 
Eh Lire; dazu fom= 


iber | mal einen GSodel aus Steinen, 


* 
ee ee ee 


ausgezeihnetem Pitch Pine-Holz, die 
Bretter und Latten genau "gearbeitet 
und fejt gefugt.” Auch die Dänen ha- 
ben auägezeichnetes Material gefchidt, 
und das Mailänder Hilfstomite ift be- 
Ihäftigt, in der Nähe des „Billagaio 
Americano” feine Holzbauten zu er: 
rihten. „Die von unjerer Regierung 
errichteten Baraden,” jagt unfer Ge: 
mährsmann, „jind erbärmlich und 
fnnen durchaus feine Dauerhaftig: 
feit berfprechen.“ Yebe enthält zmei 
Wohnräume von 4 bei 4 Meter und 
| eine Küche; nur diefe ift aus Ziegelftei- 
nen; die Wohnräume haben nicht ein= 
feine 
doppelten Wände, fein doppelies Dach, 
ſo daß ſie im Winter kalt, im Som— 
mer unerträglich heiß ſein werden 
Die Thüren gehen nach der Straße, 
die Fenſter nach einem Hofraum, um 
den ſich immer je zehn Baracken grup⸗ 
piren und der in der Mitte einen 
von allen 40 oder 50 Bewohnern zu 
beſuchenden unentbehrlichen „Tempel 
mit vier Zellen“ enthält. „Er wird,“ 
ſagt der Berichterſtatter mit bitterer 
Ironie, „das ſchützende Aſyl inmitten 
der Baradengruppe, ber®ereinigungs- 
punft für bie Familien, das Zentrum 
des neuen Zufammenlebens fein.“ 
| In diefen Bretterhütten, mit Wän- 
den von 23 Zentimeter Stärke, foll die 
| Bevölferung haufen, bi3 Meffina wie: 
der au8 den Trümmern erfteht: Mas 
mit"diefen Trümmern _ gefchehen fol, 
| meiß bis heute fein Menih. Es ift 
nicht zu berfennen, baß da3 Problem 
ein außerft fchmwieriges ift. Aber man 
fann feiner Löfung nicht ausmeichen, 
und es aibt Gründe über Gründe, bie 
dazu rathen, e3 rafch anzufaffen. Es 
ift-gerathen morben, die Trümmer ein- 
fad) einzuebnen, um bie neue Gtabt 
auf dem erhöhten Grunde zu errich: 
ten. Man mirft, den Befürwortern 
dieſes Planes vor. daß ſie im Inter⸗ 
eſſe der Staatskaſſe und der Inſtitute 
und Unternehmungen reden, beren Ti- 
tel nicht verzinft zu iverben brauchen, 
folange die Coupon3 unter den Trüm- 
mern bleiben. Man berechnet, daß, 
abgefehen von baarem Gelbe, zum 
minbeften 700 Millionen in Staats- 
rententiteln in Meflina vorhanden wa⸗ 
ren — denn die rn Zinſen be⸗ 
liefen ſich auf 22 


der Werth der Induſtriepapiere ſich 


belaufen, die noch unier den Sein. | 


mern liegen. Soll man diefe Werthe 
Mertbfachen, Koftbarkeiten, Br 
—— noch en Geräth und 


fie fin Untergrunbe. bei ei, € 
pürbe 
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Millionen — und 
auf mehrere hundert Millionen we] 


—* fahren laſſen? Und was font | Re 


Baumaterial borbanden. ift? ib bie. 
000 5i8 50,000. J— 


‚werben, 
are, ige 9 Meier * —* 


de unausgenugt bliebe, ‚Kein Smeifel 
alſo, daß man fich mit den ragen det 


Wegräumung der Trümmer, der Ent: 
fernung ber Reichen, ber Vergung bes 


Gutes, fei e8 herrenlos oder nicht, ‚der. 


Gigentumsübertragungen und Erb- 
rechte, der Verfügung über den Grund 
und Boden, des neuen Stabtplanes, 
des Gebaudeihpus u. ſ. w. befaſſen 
muß. Je früher es geſchieht, deſto 
beſſer iſt es; und es kann ſehr wohl 
geichehen, während man bie probifo- 
tifhe Stadt errichtet und ohne daß 
diefer bringenbften Arbeit Abbruch ge- 
than wird. Daß nod; nichts, auch gar 
niht3 über das Später verlautet, 
rechtfertigt leider die vielfach ausge- 
jprochenen Befürchtungen, daß wieder 
einmal, wie oft in Xtalien, das Vor: 
läufige zum Enbdgiltigen werben fol, 
meil jo am menigiten Kopfzerbrechen 
erfordert wird. Im Ganzen find non 
den 26,000 erforderlichen Baraden bis 
jegt in Meffina und Kalabrien 2617 
fertig, 1392 der Vollendung nahe, 
1212 im Bau; davon find aber unge: 
fahr 2300 durch das Militärgenie- 
forp8 errichtet morden, fo daß bie 
jämmtlichen Privatunternehmungen, 
die jebt an deffen Stelle getreten find, 
erit 3000 ausgeführt oder in Angriff 
genommen haben. „Wenn Meffina 
jeine Miederauferftehung erjebt,“ 
Ichließt der mehrfach erwähnte Be- 
richterftatter, „jo werden unfere Entel 
eö erleben und Männer ed ausführen, 
die andere Begriffe von gemiffen Auf: 
gaben und Pflichten haben. Für jebt 
" ans zu hoffen — e3 fei denn Ge- 


Gebäd uud Gepäl, 


London im April. 
Als wir am Vorabend der Diter- 
feittage durch London fpazirten, fie 
ien uns zwei Dinge als farafteriftifch 
für das GStraßenbild auf, erftens be 
Kreuzfuchen, zweitens die Koffer. Die 
— lagen in üppiger Fülle hinter 
Scheiben „ec Bäuerläden, Lleine, 
wo buttergebaufene Meden, die zwei 
Einfhnitte in Kreuzform tragen. Ob 
die Einfchnitte immer das chriftliche 
Symbol bebeutet haben, oder ur— 
fprünglich heidnifche Runen waren, ift 
ungemwiß; ein Wegyptologe jucht die 
Ahnen der begehrten Kuchen fogar im 
Pharaonenlande, da ihre Male dem 
Zeichen für den heiligen Stier glichen. 
Im Mittelalter beftand der Aberglau- 
be, daß am. Karfreitag gebadenes 
Brod das Haus, in dem ed aufbewahrt 
werde, gegen Unheil jhüße, und bi3 in 
die neuefte Zeit hinein hängen manche 
Yamilien einen Kreuzfuden an der 
Zimmerdede auf. Daß, das Gebäd 
nicht nur wegen feiner myftifchen Gi- 
genichaften, fondern auch als Lederei 
große Volksthümlichkeit erlangt hat, ift 
das Verdienſt eines. Wäders, der vor 
zmweihundert Jahren in Chelfea einen 
Laden eröffnete; feine Kreuzkuchen 
füllten am Karfreitag alle öffentlichen 
Gärten der Nahbarfchaft mit Gäften, 
die fih an dem reich gemürzten Ge 
bäf mit Pimlico-Ale gütlich thaten. 
Undere Zeiten, andere Mägen! Ein 
Ueberbleibfel alter Bräuche ift die fon- 
derbare Zeremonie, die am Karfreitag 
Morgen auf dem Kirchhof von St. 
Bartholomew the Great vor ſich geht, 
einer alten, ſehr intereſſanten, von zer— 
fallenen, maleriſch ſchmutzigen Häu— 
ſern eingeſchloſſenen Kirche beim 
Swithfield-Markte. Einundzwan— 
zig funkelnagelneue Sixpence werden 
auf dem Grabſtein eines Wohlthäters 
der Kirche, Sir John Hayward, aufge—⸗ 
zählt, einundzwanzig weirdige Witt— 
chen nehmen kniend je eine Münze auf 
und erhalten dazu beim Aufſtehen je 
einen Kreuzkuchen. Ein Zeichen für 
die Internationalität Londons iſt es, 
daß ein in der Nähe der Docks woh— 
nender Bäcker ſeinen mohammedani— 
ſchen Kunden zuliebe die Karfreitags— 

kuchen mit dem Halbmond ſtempelt. 


Nach den konſervativen Kuchen kom— 
men als Sinnbilder moderner Feſt— 
freude Koffer aller Arten. Auf dem 
Dache eines Hanſoms oder Automo— 
bils ſteht der hochfeine, hellgelbe, mit 
blitzendem Nickel beſchlagene Lederkof—⸗ 
fer, in dem man blüthenweiße Vor— 
hemden, Frack, Lackſchuhe und ſilberne 
Pomadenbüchſen ahnt; er wird nach 
einigen Stunden ': einem PBarifer Ho= 
tel ausgepadt werben, damit der Jr» 
baber, tadel- und faltenlos mie die 
Ichlanten Apollos3 einer Modezeitung, 
auf Montmortre und dei Marim die 
Entente Cordiale aus der trodenen 
Politif in ein. champagnerbefeuchtetes 
menſchliches Verbältnig überjege. Did- 
bäuchiae, ehrentejte, mit großen ni= 
tialen bemalte Fami.ientoffer belaften 
das gitterumgebene VBerded eines rum= 
pelnden Vierräders, aus deſſen Feniter 
ein ferienfrobe3 AJungenaefiht über 
dem breiten, gelehrte Studien anfagen- 
den Umlegefragen . berauslugt, mäh- 
rend im Hintergrunde die Eltern be- 
müht find, miderjpenftige Stöde und 
Schirme zu einem 'bandlichen Bündel 
zu vereinigen. NRothrödige Soldaten 
Ihmenten in der einen ‚Hand das 
Stödchen und in der anderen eine leich- 
te, leinmandüberzogene Reifetafche, de 
ten Farbe in dunkler Spinbhaft Ausge- 
blichen ift; bei vielen ‘jungen Herren 
bildet ein ſchmales, ausgewettertes, 
narbenbedecktes Köfferchen nur 


kn > Seuspäte der Golfidläger 
—— ee — 
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ſintt auf ihn ii > 


‚aus jeiner Einſamleit 
‘wird, muß er oftmals Geufzer über 


ein. 
Nebenbei des tonnenartigen Behälters, 


ifche Ehepaare | 


grauer — 
nungsſuche begriffene = 
chen über ihn hin. Wenn er 'endlich 
herborgeholt 


die Qual des Padens hören; die 
Hausfrau fragt fi, ihren Mann, oder 
ganz allgemein das Gefchid, warum 
der Koffer nicht „eine dee” größer fei, 
und ‘töhnt, daß er ihr neues Kleib bis 
zur Untenntlichkeit zerfnüllen ierde, 


Weiter Zap, Y.6t, — et. set 
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der Haußherr dagegen nennt ihn ein | + or. Deardoen St. 


Ihmweres Ungethüm. Ungerecht über alle 
Mapen ift die Empörung gegen dea 
Koffer, wen er fich nicht gleich ſchließen 
läßt, gerade fo gut könnte man bon 
einen Menjchen, dem man den Mund 
did mit Rnödeln angefüllt hat, verlan- 
gen, daß er prompt die Klaffenden 
Kinnladen zuflappe. Auf dem Bahn- 
bofe erwarten ihn die Laftträger wie 
gejchäftige Teufel ein: arme Seele; be- 
fonders, wenn er noch einerı Schein bon 
Neuheit hat, bereitet e3 den maderen 
Mustelmenfchen offenbar Vergnügen, 
ihn im hohen Schwung: polternd und 
frachend in den Güterwagen oder auf 
den Wsphalt des Bahnſteigs zu 
f&hleudern, und möglihft fo, daß ihm 
unterwegs eine eiferne Kante Wunden 
reißt. ber es gibt auch dankbare 
Menſchen, die den Koffer als treuen 
Gefährten werth halten, die bei ſeinem 
Anblick hoffnungsreicher Stunden ge— 
denken, als ſie ihn auspackten und zwi— 
ſchendurch blaue Berge oder das wal— 
lende Meer ſahen, die gefühlvoll ein 
Stückchen vergilbten Papieres mu— 
ſtern, das an ſeiner Seite klebt, und 
gerade noch die letzten Buchſtaben ei— 
nes hübſchen Erdenwinkels oder das 
von Tannenſpitzen überragteDach eines 
Gaſthauſes zeigt; ſie erinnern ſich viel⸗ 
leicht auch, wie ſie nach anſtrengender 
Wanderung verſtaubt und ſalonunfä— 
hig den verſtaubten Koffer als alten 
Freund begrüßten, der ſie inſtand ſetz⸗ 
te, den falt prüfenden Bliden hochmü- 
thiger Kellner ohne Scheu zu begeg- 
nen; im Geifte fchreiten fie wieder über 
die Marmorfliefen und Smoyrnatep- 
piche pompöfer Hotelhallen, mo einHeer 
von Koffern unter der Aufſicht eines 
goldbetreßten Portiers jtand, und ftol- 
pern bie enge Ixeppe deö ländlichen 
Wirthshauſes empor, auf der der pier- 
ſchrötige — unter der Laſt des 
Koffers keucht! 

In den Straßen Londons, die auf 
Bahnhöfe münden, gewann man den 
Eindruck, als habe die kommende Feſt— 
zeit eine Schleufe aufgezogen, als ſtrö⸗ 
me die aufgeftaute Menfchenfluth un 
aufhaltſam zum Auswege. Jahr für 
Jahr wächſt auch in England die Be— 
gehr, ſich nach dem langen Winter ein- 
mal auszulüften, obſchon die Bäume 
noch kahl ſtehen und der Frühlings— 
ſchmuck der Erde ſich auf Krokus, Nar—⸗ 
ziſſen und die Kräuter vagemuthiger 
Siräucher beſchränkt. Aber Sonnen— 
ſchein, Wieſengrün und in weitem Um— 
kreiſe keine Schlote, keine verräucher⸗ 
ten Straßen, keine dröhnenden Motor⸗ 
buſſe und kreiſhenden Zeitungsaus— 
rufer, das iſt ſchon genug. Mit an⸗ 
deren Erſcheinungen des britiſchen 
Volkslebens zuſammengehalten er— 
ſcheint die, man möchte ſagen, leiden⸗ 
ſchaftliche Stadtflucht nicht ganz ſo 
roſenfarbig, wie ſie in den zeitgemäßen 
Leitartikeln ſo mancher Blätter ge— 
malt wird. Ohne Zweifel hat ſie ihre 
ſehr guten und erfreulichen Seiten, 
doch kann man den Gedanken nicht 
ganz unterdrücken, daß in weiten Krei— 
ſen das Vergnügen, Ausflüge und 
Sport der ernſten und nüchternen Ar—⸗ 
beit gegenüber eine Bedeutung anneh— 
men, die ihnen nicht zukommt. Aber bei 
ſolchen Erwägungen kommt man ſich 
zuletzt ſelbſt als Philiſter vor, zumal 
der Himmel ſeinen aoldenften Son- 
nenfegen über die reijeluftige Menjch- 
heit auägießt. 


* Es iſt die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler8, dem daran liegt, daß der Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenheit niit nody mehr verfümmert 
wird, am nädften Montag an bie 
Wahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ftim» 
men, von denen er weiß, daß fie frei- 
heitsfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in’ diefer, wie in jeder. anderen 
Hinfiht empfehlensmwerth find, ijt an 
anderer Stelle veröffentlicht. 

— 


Suterefiante Bappri. 


Einen reizvollen Einblid in das 
Privatleben ım alten Wlerandrien zur 
Zeit des Kaijerd Auguftus gewähren 
etwa hundert irfunden, bie in die 
Bapyrus. = Sammlung der Berliner 
Könige. Mufeen au? den Grabungen 
in Abufir el Mäläg gelangt find. Auf 
dem alten Friedhof Diefes Dorfes 
fand man die Mumien in PBappfärgen 
berichloffen, die aus mehreren überein 
andergekleblen Papyrusblätterſchichten 
gefertigt mware:-, und beim Auflöfen 
diefer Pappe tamen bie Urkunden zum 
Borjchein. Der alte Yabrifant der- 
Papyrusfärge hatte die Makulatur, 
deren er für jein Gewerbe bedurfte, au= 
genfheinlich aus Wlerar.drien bezogen, 
* ſo blieben uns die Dokumente er⸗ 
halten, die einen befonderen Werth da⸗ 
durch befigen, daß au: der erften Welt: 
ge des Alterthums jolde unmittel- 
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Halbjährliher Berfauf von jhtwarzen und 
farbigen Hleideritoffe-Neitern 


A Diefer Halbjährliche Verkauf übertrifft bei Weitem jeden ähnlichen Verkauf, der bis jet in der Stabt Chicago 
4 ftattgefunden hat, und zwar deshalb, weil dabei ftet3 die jo beliebten [hmarzen und farbigen Kleiderftoffe offe- 
4 rirt werden zu Preifen weit unter dem wirklichen Werthe, zu Preifen, melche in feinem anderen Laden Chicagos 
2 zu finden find. Ueber 125,000 Yard3 Refter ftehen Euch für morgen zu beliebiger Auswahl zur Verfügung — 

die furzen Stüde, die einzelnen Längen, die Schnitt-Mufter, die Aefter, kurz, jedes einzelne Stüd von Kleider- 
2 Stoffen, das fich nicht auf VBolt3 befindet, ift mit eingefchloffen, außerdem die Anfammlung von Reftern während 


der ganzen Saifon, und zwar Refter von fehmwarzen und farbigen Kleiderftoffen 


bon der größten Yabrit des 


4 Dftens; NHleiderftoffe jeder Art, in jeder Farbe und für jeden Zmed; dies ift in der That die größte Anfamm- 
lung von Reftern, die in Chicago jemals offerirt wurde, und alle wurden ohne Rüdficht auf ihren früheren 
Koitenpreis heruntermarlirt, um eine gründliche Räumung herbeizuführen. Wie alle anderen Waaren, jo Zön- 
nen auch Refter zu jeder Zeit umgetaufcht oder zurüdgebracht werden. 


Partie 1 — 22,000 Yards Reiter von Kleiderftoffen, beftehend aus ganzmwollenen Poplins, Meltofe Eloth, 
pH Beiling, Voiles, Brilliantines, Sicilianz, Cheviot3, Serged, Panamas, einfachen und Fancy ganzwolle⸗ 


N nen Satin Stoffen und Serges, Novelty geftreiften Guitings, 


33c 


Morfted 


Suitings, Scoth Suitings, corded und fchattirten Geweben, Sergeß und 
"Cafhmeres, Novelty Brilliantines, farrirten und geftreiften Mohair Suit- 
ings u. Cafhmeres etc., Längen von 1% bis 8 Yarbs, 36 bis 50 Zoll, viele 
dabon in Schwarz, Cream, hellen u, dunflen Farben, wurden vom ganzen 
4 Stüd zu 69c bi3 1.48 verfauft. Freitag (Main Floor, Edladen), Yd. 33e. 


Partie 2 — 28,000 Yard Reiter von KHleiderftoffen, beitehend aus feinem importirtem Broadchoth, Copert- 
Eloth3, Venetians, Serges, Panamas, Satin Eloths, Poplins, Herringbone und fanch Geweben, Scotch Guit- 


39c 


I 


ings, Worfted Suitings, Cafhmeres, 
Henriettas, feinen Taffetas, Novel- 
in Gemweben in einfachen und fanch 
Suitings, feidenen und mwollenen 
Eoliermes, feidenen und mollenen 
Satin Eloths, PBrilliantines, Sici— 


39c 


lian3 und vielen ganzwollenen und feidesund-wollenen Novelties, in Schwarz, Cream und allen Helfen und 
duntlen Farben, in Längen von 14 bis 8 Yards, 44 bis 54 Zoll breit, wurden vom ganzen Gtüd zu 89c bis 
$2.48 per Yard verkauft. Eure Auswahl Freitag in dem Ed-Laden (auf dem Main Yloor), .die Yard gu 39e. 


Partie 3 — 16,000 Yards Reiter von ganzmolleren einfachen und fancy Kleiderftoffen, , mie Panamas 
und Gerges, in einfachem jomohl wie fanch Geweben, in Schatten und 
Geweben; Nun’s Veiling, Taffetas, Paplins, Cafhmeres, Novelty Guit- 
ing u. f. m., in Schwarz, Cream, fowie in hellen und dunklen Farben. — 
Diefe Stoffe murben bisher vom ganzen Stüd zu 48c und aufwärts bis 
zu 98c verkauft, in Längen bi3 zu jech3 Yards, und in Breiten von 36 


bis zu-50 Zoll. Eure Auswahl (auf dem Main Floor), 


Yard zu 25e. 


Partie 4 — 17,000 Yards Refter von ganzivollenen 
und MWorfted Suitings, Serge, Panamas, 
Nun’s Beiling. fancy: Gewebe Suitingd, Streifen, ſowie 
in Zängen bis zu 7 Yards, 36 bis 50 
Zoll breit, in Schwarz, Cream und hellen und dunflen 


19c 


Cheds u. f. iv, 


Syarben, wurden früher für bis 
zu 89c verkauft (in dem Baje- 
ment), Freitag, fpeziel mar- 
firt, die Yard zu 


EIER NE OT ON 


Refter von Danifh Eloth, — 
Cream, Schwarz / und hellen und 
dunklen Farben, in Längen von 
15 bis 12 Yards, Freitag Vor⸗ 
mittag von 9 nis 11 Uhr, i 
dem Ba 

die Yard 


ne halbe Million Einwohner zählte, 
machen. Etwa ein Zehntel der gefamm- 
ten Bevölkerung bildet die eigentliche 
Bürgerfhaft, aus der fih miederum 
die Patrigier ausfondern; daneben hat 
fich ein Reft der mächtigen und vor= 
nehmen mazebonifchen Kolonie erhal- 
ten, Den größten Theil der Benölfer- 
üng ftellen Griechen obne Bürgerrecht; 
dazu fommt eine beträchtliche jübifche 
Gemeinde und eine ebenfalla zahlreiche 
eanptifche Bevölkerung. Auch eine recht 
ftattlihe Römerfolonte hat fi) gebil- 
det, lauter Privatleute. . die unter ber 
Raiferherrfchaft bier einen günjtigen 
Boden für ihre Gelhäfte finden. 


Die Bürger, die Mazebonier und bie 
Römer feinen im allgemeinen mohl- 
habente Leute zu fein; fie befigen ihre 
Heder im „Wlerandrinerlande“ und im 

„Menelaos Gau“, ihre „Sartengräber“ 
auf der nach der öftlichen Vorſtadt 
Kanobos Fi. erfiredenden Landenge 
und verpachten fie ald Gemüfegärten; 
fie treiben Bapprustultir „an ber 
Bucht bei der jogenannten Tiefe”; ein 
Pachtvertrag bon. Drachmen 
Diehen = auf einen Großbetrieb: 

der jedenfalls, in erfter Linie 
q des Schreibmaterials 
wagen wirft es 


Treitag, Die 


Caſhmeres 


Partie 6 — 14,000 Yards Reſter 
bon Worfted Suitings, in Ched3, 
Streifen, Mifchungen u. f. m., fer- 
ner Brilliantines, in Schwarz, Cream 
und Farben, alle in Längen bis zu 
10 Yards, 256 bis 350 MWerthe — in 
den Baje- 

ment, die 

Yard 


müffen fie da3 Flötenfpiel erlernen, um 
als Mufifanten vermiethet werden zu 
fönnen. Die Stlapinnen werden ges 
legentlich auch ala AUmmen vermiethet 


‘und erhalten dafür in der Regel mo» 


natlich 10 Drachmen. Die Eheperträ- 
ge meifer viele eigenthümliche Züge 
auf; mehtmal3 wird nod) ein zmeiter 
Vertrag vorgefehen, der in Zufunft 
bon den Prieftern zu fchließen ijt und 
ein gemeinfames Zeftament ber Ehe: 
gatten darftellen fol. Auch für die 
alexandriniſchen Rechtsformen Tiefern 
die neuen Urkunden bedeutende Ergeb- 
niffe. Die Veröffentlichung der arie- 
chiſchen Texte wird nach Möglichkeit 
—— werden. 


Erkurfionen. 
und vielen anderen — zu entſp. 3 
" Echiffs-Sarten 


nadı uub von Europa zu niebrigften Maten. 
— für. alte —— und See · Dampfer⸗ 


nad) jedem Ort, 


— — war 
Frank’s Tieket & Tourist Co, 


©; Glsrt Str., Ghicags,, 


fe | Dtm an m On na 


in gemebten Streifen, Herringbone- 


Sc, 


Partie 5 — 21,000 Yarda Refter von Eafhmeres, 
Serged., Poplind und Brilliantines,.in Cream, fotie 
Schmarz und allen Fyarben, 36 bi3 50 Zoll breit, 11% 
bi3 8 Yards lang, ferner Yabrikfrefter von ganzwolle- 
nen einfadhen Serged, PBanamas «und einfachen und 
fanch Kleiderftoffen, Bis 1 
Yd. lang, Schwarz, Cream 
und farbig, alle im Baſe— 
ment, Freitag, die Yard zu.. 


Reiter von Eafhmere, non 32 
bis zu 46 Zoll breit, in Weiß, 
Schwarz und. hellen und bunf- 


len Farben, 13 bi3 8 Yards — 
in dem Bafement, Freitag, 2 


bi3 4 Uhr Nachmit- 
tags, die Yard C 
BE re 

\ 


— 


Sinanziclles. 


— 


Er 


Diefe Bant, das Cigentfum 


und unter Kontrolle der Aktionäre 
\ der Firft National Bank von 
Chicago, 


Sparer — mo fie 34 Zins auf 


ift bafer eine. fidhere 
und zuverläffige Sparfaffe für 


Sinfeszing erhalten und ihnen daß 


Geld augenblidlich zur Verfügung 


fteht. — Rontos’fünnen an jebem - 


Gefhäftstag eröffnet werben. 
First Trust and — Bank | 
Grund-Sloor 


— 
— 
* 
F 


* 


Firſt Natisnal Bent: Gebäude — 


N,B.Ede Dearsorn und Wonzoe Er. 


Grite Sypothete 
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